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Sacro egoismo :

Römischer Bers1ät »0jgmivsalp » ruck
NlHiMcher Everrsruer gegen eine

' " ' Nerstündigung
Mailand , 29. Aug . Der Genueser „Lavoro "

veröffentlicht einen langen Leitartikel „Die
Rede von Koblenz "

, der um so aufschlußreicher
ist, als es sich bei ihm um die erste ein¬
gehende Stellungnahme der ita¬
lienischen Presse zur Saarkund¬
gebung handelt. Die Rede Hitlers , heißt
es, sei durchaus zu beachten als ein wegwei¬
sendes Zeichen der Tendenzen der Außenpoli¬
tik des Reiches . Gegen Frankreich nicht ein
einziges Wort . Mehr noch , geradezu ein Frie¬
densangebot mit Frankreich. Die diesbezüg¬
lichen Worte hätten gar nicht klarer und lie¬
benswürdiger sein können . Die Versicherung sei
erneuert worden, nach der Rückkehr der Saar
nach Deutschland nichts mehr von Frankreich
zu fordern, auch nicht Elsaß-Lothringen.

„Lavoro " bemerkt hierzu, daß ganz Europa
dem zustimmcn wiirde wie der Ankündigung
der Beendigung eines tausendjährigen Duells
zwischen den beiden Nationen , „wenn wir nicht
argwöhnten, daß eS sich um ein Manöver han¬
dele, gefährlich für alle , wie nie zuvor. Dieses
Manöver könnte darin bestehen, daß Deutsch¬
land in jedem Fall Frankreich nichts tue , um
cs zu beruhigen und es ans diese Weise nach¬
sichtiger und toleranter in bezug auf die deut¬
schen Ziele zu Oesterreich zu machen" ( !) .

Wenn ein solches Manöver , so fährt der Ar-
tikel fort, wirklich existiere , wenn auch erst im
Anfangsstadinm, dann sei es viel gefährlicher
für den Frieden Europas , als wenn Hitler
tausend Reden um die Wiedergewinnung El¬
saß- Lothringens gehalten hätte. Die größte
Gefahr dieses Manövers bestehe darin , daß die
Möglichkeit gegeben sei , es werde in gewis¬
sen französischen Kreisen zu auf¬
merksames Gehör finden ( ! ) ; zwar nicht
bei Herrn Barthou oder sonst einem der Ver¬
antwortlichen der französischen Außenpolitik,
aber vielleicht bei denjenigen, die morgen auf
verantwortlichen Posten stehen könnten . Vor
allem besteht die Gefahr, baß morgen Fran¬
zosen, wenn sie sehen, wie die Dinge in dem
Kessel Mitteleuropas hin - und herwogten, im
Hinblick auf den Besitz Elsaß -Lothringens und
die Versicherungen Hitlers sowie die eigenen
starken Befestigungen sich gegenüber den Er -
e i g n i s se n in O e ste r r e i ch reserviert ver¬
halten würden. Ganz leichte Anzeichen dieser
Denkart habe man bereits bei Gelegenheit
der letzten, im Zusammenhang mit dem Tode
von Dollfuß entstandenen Krise bemerken
können .

Besorgt schreibt der „Lavoro" weiter, eS ge¬
nüge nur , die Möglichkeit dieser französischen
Tendenz anzudeuten, um gleich zu erkennen ,
„daß sic nicht nur für ganz Europa , sondern
letzten Endes gerade für Frankreich selbst rui¬
nös sein würden." Wenn Deutschland seine Do-
nauabsichtcn durchführe , dann würde Frank¬
reichs Position in Europa enorm geschwächt
werden . Deutschland würde sich nach dem
Donnusicg , so ruft der Artikelschreiber den
Franzosen warnend zu , dem Rhein znwcndcn
und von neuem von Elsaß -Lothringen zu träu¬
men anfangen.

*

Italien hat sich bislang in der eitlen und
angenehmen Rolle des Schiedsrichters im
deutsch - französischen Kampfe außerordentlich
gefalle«. Zweifellos hat ihm auch diese Rolle

des lachenden Tritten sehr viel genützt und
ihm eine Bedeutung verschafft, die weit über
das Maß seiner militärischen und machtpoliti -
schen Kraft hinansging .

Der bemerkenswerte Ehrgeiz Italiens um
die Vormundschaft über Oesterreich und damit
den Donauraum hat inzwischen bewirkt, daß
Italien im Strudel der Ereignisse ganz offen¬
sichtlich und gar wider Willen aus der Rolle
gefallen ist .

Der obige Artikel zeigt nun im Zusammen¬
hang mit der nun schon wochenlangen wngua -
lifizierbaren Prcssehctze gegen Deutschland , daß
Italien seiner bisherigen starken Schiedsrich¬
terrolle diejenige des „agent provocateur"

, d . h .
des Stänkerers , znr Zeit vorzieht.

Ob eS dabei besser fahrt , das mag seine Sorge
sein.

* Berlin , 29. August . Vor dem Volksgericht
begann am Mittwoch ein P r o z e ß gegen
IS K o m m u n i st e n aus Freienwalde und
Umgebung, denen von der Anklage Vorberei¬
tung zum Hochverrat , teilweise auch Spreng -
stoffverbrcchen und Einbrnchsbieb -
st a h l zur Last gelegt werben. Auf Betreiben
der Hauptangeklagten wurde noch nach der
nationalen Erhebung die kommnnistische Be -
wasfnungsaktion fortgesetzt. Zn diesem Zivccke
wurde ein Einbruch in das Sprengstofflager
eines Steinsetzmeisters im Frcienwalder Stadt¬
forst verübt, bet dem den roten Staatsfeindcn
17 ' /r Kilogramm Ro m p e r i t 0 in die
Hände fielen . Nachdem der Sprengstoff teil¬
weise unter Bedeckung durch schwerbewaffnete
Begleitmannschaften von einem Versteck zum
anderen geschafft worden war , sollte eines
schönen Tages ein Kraftwagen aus Berlin das
gefährliche Material abholcn . Der Wagen blieb
jedoch ans . Inzwischen waren ans dem Versteck
drei Pakete Sprengstoff spurlos verschwunden .

* Hamburg , 29 . Aug . Aus einer von der
Hamburg -Amerika-Linie veröffentlichten Stati¬
stik über die bisher mit dem Luftschiff „Graf
Zeppelin " zwischen Europa und Südamerika be¬
förderten Fahrgäste , Fracht - und Postsendungen
geht hervor, daß die Zahl der Fahrgäste
gegenüber dem Vorjahre um 50 . v .
H . gestiegen ist . Das bedeutet im Durch¬
schnitt eine fast 70prozentige Ausnutzung der
angebotenen Plätze, ein im überseeischen Perso¬
nenverkehr außergewöhnlich hoher Hundertsatz.
Tie Fra/htmengen haben sich gegenüber
dem Vorjahr nahezu verdreifacht . Die
Post konnte eine Zunahme von etwa 40 v . H .
verzeichnen. Diese Zahlen beweisen das wach¬
sende Vertrauen der Welt zu unse¬
rem deutschen Zeppelinluftschiff. Zuverlässigkeit
und pünktliche Durchführung aller angesetzten

Wir glauben nicht, daß Frankreich sich mit
solchen primitiven Kinderschreckartikeln wie der
obige des „Lavoro " aus dem Konzept bringen
läßt. Sicherlich verstehen es die Franzosen mit
Humor und Witz aufzunehmen, wenn nun vom
Tiber plötzlich solch bange Ratschläge gereicht
werden , die nicht einmal vor der Oeffentlichkcit
ihre Verständignngsgcgnerschaftzugunsten des
sacro cxoismo mehr zu verbergen suchen .

Vielleicht ist Frankreich aber über die plötz¬
liche besorgte italienische Freundschaft so ge¬
rührt , daß es um ihretwillen Rom die Herr¬
schaft am Mittelmeer einschließlich Noröasrika
freiwillig einränmt und den Donauraum dazu ,
um nach befriedigtem italienischem Appetit we¬
nigstens eine Zeitlang römischer „Freundschaft "
sicher zu sein, die ja bekanntlich ebenso teuer
wie treu ist. K. N.

Der Rest des gestohlenen Sprengstoffes wurike
schließlich zusammen mit allen möglichen Waf¬
fen und Munition auf einem ländlichen Fried¬
hof in Neuenhagen in einem Erbbegräb¬
nis , in dem außer sechs großen Sär¬
gen ein kleiner Sarg stand , unter¬
gebracht . In den Kindersarg wurden der
Sprengstoff sowie zwei Stielhandgranaten ge¬
legt.

Nebenher liefen die von den Hauptangeklag-
tcn , dem kommunistischen Unterbezirksleiter
Hannemann und dem Bczirksredner Jessel ge¬
forderten Bürgcrkriegsvorbereitungen , wie der
Reichstagsbrand, die auf ein ursprünglich be¬
absichtigtes Losschlagen in den letzten Tagen des
Februar 1933 hindeuten. Die Freienwalder
Kommunisten wurden mit Blinklaternen aus¬
gerüstet , mit denen sie sich gegenseitig verstän¬
digen sollten . Auch wurden Anweisungen für
die Zerstörung aller Gas - , Licht - und Wasser¬
werke sowie Eisenbahnanlagcn erteilt .

Fahrten haben dieses Vertrauen geschaffen , der
Zeppelin hat bei allen angesetztcn Fahrten die
vorgesehene Fahrtdauer von 72 Stunden, teil¬
weise recht erheblich , unterboten und damit den
Benutzern dieser ersten transozeanischen Luft--
verbindung eine 75prozentige Zeitersparnis ge¬
genüber den bisherigen Verbindungen nach Süd¬
amerika gegeben .

Meute
neuer Stoman!

Me italienische
Areundschaft

Bon Dr . Hasso H ä r l e n

Es ist geradezu typisch für ein unpolitisches
Volk , daß cs seine Bündnispolitik nach senti¬
mentalen Gesichtspunkten auszurichten sucht.
Das ist danu gefährlich , wenn die Gefühle nicht
selber ivieder auf die politischen Notwendigl« -
ten des betreffenden Volkes zurückgehen , son¬
dern etwa aus irgendwelchen doktrinären An¬
sichten abgeleitet werden. Die Burcnschwärme-
rci um die Jahrhundertwende war doch immer¬
hin noch Ausdruck eines richtigen Lebensge -
ftthles in unserem Volk . Trotzdem haftet auch
ihr der Charakter der Schwärmerei eines
durchaus unpolitischen ' Volkes an . Wenn nian
nun aber gar das Verhältnis unserer pazifisti¬
schen Demokraten zu Frankreich betrachtet , muß
man feststellen, daß es von doktrinärer Einstel¬
lung aus zu würdeloser und gänzlich unpoliti¬
scher Abhängigkeit von Frankreich wurde.

Ganz anders war von vornherein das Ver¬
hältnis der nationalsozialistischen Bewezung
zum italienischen Faschismus geartet. Diese auf
Freundschast mit dem faschistischen Italien
ausgerichtete Politik entsprang nüchternen
realpolitischen Erwägungen , so wie vorher die
Rußlandlinie eines Grafen Brockdorff -Rantzau
nüchterner politischer Ueberlegung entsprungen
war . Eine deutsche Außenpolitik nach dem Ver¬
sailler Diktat konnte und kann gar nicht an¬
ders als revisionistisch eingestellt sein.

Sie gerät damit mit innerer Noiwcn-
bigkeit an die Seite der ebenfalls revisio¬
nistisch eingestellten Mächte . Unmittelbar nach
dem Kriege war das vor allem die Sowjct-
union, die dann allerdings nachdem eine deut¬
sche Ersüllungspolitik sich immer weiter von
den Gedanke » Brockdvrsf -Rantzaus entfernte,
mehr und mehr an außenpolitischer Bedeutung
für uns verlor , bis sie sich schließlich im Laufe
der letzten Zeit sogar zur Vormacht des anti-
revisionistischen Blockes cntivickelte.

Das Nachkriegsitalicn wird durch all seine
Daseinsbedingungen auf eine revisionistische Po¬
litik hingewiesen. Als betrogener Betrüger ist
eS aus dem Kriege herausgekommen. Es war ein
verhängnisvoller Fehler seiner politischen Leitung
zu Kriegsbeginn , daß sic den Kräften nicht
widerstehen konnte, die Italien in die falsche
Front unserer Gegner hineintriebcn . Von einem
gedankenlosen Irredcntismus getrieben , empfand
es sich nur als Adria - Macht und vergaß, daß
es vor allem eine Mittelmeermacht ist . die über
Sizilien nach Afrika weist. Diese geographische
Ausrichtung allein hätte schon dazu führen müs¬
sen , daß Italien nicht an die Seite Frankreichs
trat , das in Afrika immer fein Gegner sein
wird . Aber der italicnifche Blick blieb auf den
Donauraum gebannt — bis schließlich die Ita¬
liener nach dem Kriege erkennen mußten , t- ' ß
nach der Vernichtung der Donaumonarchie ihnen
auch hier Frankreich durch ein vielfältiges
Bündnissystem als Gegner gege '.über stand .

Es waren also die nüchternen , real¬
politischen Tatsachen , die selber auf
eine deutsch - italienische Freund¬
schaft hinwiesen . Diese Freundschaft
mußte aber ihre natürliche Grenze
da finden , wo Italien nichl von sei

Sprengstoff im Kin-ersarv
Ein kommunistischer Abenteurerrvman vor dem NvlkSgertcht

WachsendesVertrauenrum,HrasZeppelin
"

Zunehmender Lustschtssverkehr nach Südamerika



nen Tonauraum - Träuinereien las -
se n konnte .

Zwar befanden wir uns mit Italien noch
im gemeinsamen Gegensatz zn den französischen
Donauraumplänen; im Positiven standen sich
aber in dieser Frage auch die deutschen und
die italienischen Ziele diametral gegenüber.

Das zeigte sich zum ersten Male in aller
Deutlichkeit , als der Gedanke der deutsch - öster¬
reichischen Zollunion non Italien am schärfsten
und wirksamsten angegriffen wurde — Jtalier »
bat seinerzeit den Zollnnionplan vor das Haa¬
ger Tribunal und damit zum Scheitern ge¬
bracht !

Es ist für das richtige Berständnis der
deutsch - italienischen Frage sehr ivcscntlich, daß
es Realitäten und keine Sentimentalitäten
waren , die auf eine Politik freundschaftlicher
Zusammenarbeit hinwiesen . Die Sentimen¬
talitäten sind teilweise erst nachträglich , teil¬
weise von sehr unmaßgeblicher Seite hinzu¬
gekommen . Als die nationalsozialistische Be¬
wegung sich mit der Frage des deutschen Süd-
tirols auseinaudersetzte, da ließ sie sich von den
realpolitischen Notwendigkeiten leiten. Die in¬
nere Gemeinsamkeit , die Faschismus und Na-
tionalsozialismus etwa im Gegensatz zur wcst-
lerischen Demokratie tune wohnen , fiihrte na¬
türlich zu einem näheren Verhältnis zwischen
beiden .

Der Faschismus ist eine Bewegung, die in
sehr vieler Hinsicht ans deutsche Einflüsse und
Gedanken zurückgeht ; io ist er auf das engste
mit dem italienischen Ncuhcgelianismus ver¬
bunden,' so geht sein ständischer Staatsaufbau
ganz deutlich auf deutsche Einflüsse zurück. An¬
dererseits aber auch steht der Faschismus in vie¬
ler Hinsicht in ausgesprochenem Gegensatz zum
deutschen Ttaatsdenken und nähert sich dem
französischen, liberalen Staatsideal . Abgesehen
von einigen Außenseitern, wie dem Baron
Evola , hat der Faschismus beispiclswdise kein
Verständnis für den blnt- und boöengebunde -
uen Staatsgedanken , der für den deutschen na¬
tionalen Sozialismus wesentlich ist . Er istrein territorial , nicht völkisch eingestellt , und
treibt deshalb auch in seinen fremdvölkischen
Staatsgebieten bedenkenlos eine rücksichtslose
Jtalianisierungspolitik .

Es ist deshalb kein Zufall, wenn der deutsche
und der italienische Nationalismus gerade in
Südtirol aufeinander stießen, das unter der
brutalen faschistischen Entnationalisierung lei¬
det. Es ist ebenso wenig ein Zufall, daß der
zweite , schon erheblich stärkere Zusammenstoß
wegen der österreichischen Frage erfolgte . Daß
Italien den Donauranm als sein Interessen¬
gebiet betrachtet , war ia schon die Grundlage
seiner Kriegspolitik. Anläßlich des deutsch - öster¬
reichischen Zollunionsplanes kam es wieder
sehr deutlich zum Ausdruck . Daran konnte gar
kein Zweifel sein , daß Italien immer ein ent¬
schiedener Gegner auch des leisesten Versuches
eines staatlichen Zusammenschlusses zwischen
dem Reich und Oesterreich sein würbe. Sv ivar
denn auch Mussolini derjenige Staatsmann ,
der Dollfuß in seiner Politik am stärksten un¬
terstützt hat . Schon vor einem Jahre ließ er
österreichische Nationalsozialisten verhaften, die
sich aut italienisches Gebiet zurückgezogen hat¬
ten und von hier aus ihren politischen Kampf
gegen die Dollfnßrcgicrnng fortsctzcn wollte » .

Die Aufregung und Hetze der italienischen
Presse nach den Ereignissen vom 25. Juli ivar
demnach nur wegen der Hemmungslosigkeit
ihrer Angriffe überraschend . Die deutsch - italie¬
nische Freundschaft entsprang den gegebenen
Realitäten und wurde manche Uebcrcinstim -
mung in der staatlichen Entwicklung der beiden
Länder noch gefestigt. Es wäre jedoch ein ge¬
fährlicher Trugschluß , ivcun wir daran? auf
eine ticfergchcndc Freundschaft der Italiener
für uns schließen wollten .

Es ' muß immer wieder gesagt werden, daß
es die Realitäten sind , die uns und Italien
Seite au Seite geführt haben . Nicht anders als
realpolitisch dürfen wir das deutsch - italienische
Verhältnis auffassen . Es wird dann eine sehr
weitgehende und gute Zusammenarbeit möglich
sein — aber nicht mehr ! Wenn wir jetzt den
Italienern moralische Vorhaltungen machen
wollten, so wäre das gänzlich töricht und
zwecklos.

Das d eu t sch - i t ali enisch e Ver¬
hältnis ist nicht auf Liebe und
Treue gegründet , sondern auf

Zweckmäßigkeit .
Das dürfen wir nicht vergessen.

Es wäre deshalb auch unsinnig, wenn man
den Italienern nun wieder ihren Treubruch
im Kriege vorwcrfcn wollte . Das nützt nichts .
Es wäre aber ebenso wenig klug , wenn wir
vergessen wollten , daß und wie wir vor zwan¬
zig Jahren von Italien verraten wurden. Wir
dürfen vor den oft allzu robusten Tatsachen
nicht die Augen verschließen , wie wir es viel¬
leicht gerne tun möchten.
. Wir sollen das nicht vergessen, gerade weil
wir aus realpolitischeu Erwägungen entschieden
für die deutsch - italienische Ziisammcnarbeit ein -
treten.

* Weimar , 29 . Aug . Ter Reichsstatthalter in
Thüringen ernannte auf Vorschlag des thürin¬
gischen Ministerpräsidenten den Gruppenführer
der SA , Tr . C u n k e l , den Arbeitsgausührer
Major S ch m ü ck l e und den Bezirkswalter der
DAF Mitteldeutschland , Pg . T r i e b e l , zu Mit¬
gliedern der thüringischen Regierung und Staats -
raten.

Das Deutsche Reich ist ewig durch die deutsche Fugend
Srr ReMjligendMrer an die deutschen Eltern

* Berlin , 29. Aug . Der Jugenöführer des
Deutschen Reiches , Baldur von Schirach ,
wandte sich am Mittwochabend im deutschen
Rundfunk mit längeren Ausführungen an die
deutschen Eltern . Er führte u . a . aus :

Wenn ich heute die Gelegenheit wahrnehme,
um über alle deutschen Sender zu Euch, Ihr
Eltern unserer Jungvolkpimpfe, BTM - Mä-
dclö und Hitlerjungen zu sprechen, so geschieht
dies , weil ich das Bedürfnis habe , Euch meine
Dankbarkeit für das große Ver¬
trauen , das die deutsche Elternschaft der
HI entgegenbringt, auszusprechcn . Ich weiß ,
daß die Arbeit der HI undenkbar ist ohne den
Vertrauensbeweis der deutschen Eltern , die ,
indem sie ihre Kinder der HI anvertraucn ,
ihren kostbarsten Besitz in die Hand der Ju -
gendftthrer und Iugendführerinnen legen . Das
erfüllt mich mit steter Dankbarkeit, und ich
fühle mit Stolz die große und erste Verpflich¬
tung, die allen , die an der Jugend arbeiten,
aus solchem Vertrauen erwächst.

Drei große Faktoren müssen an der Gestal¬
tung der jungen Generation in kamerad¬
schaftlicher Verbundenheit Mitarbeiten,

Elternhaus, Schule und 58.
Dort , wo kein harmonisches Verhältnis zwi¬
schen diesen drei Stellen besteht, ist die Jugend
selbst der leidtragende Teil . Die HI hat nicht
die Aufgabe , die Jugendlichen dem Elternhaus
zu entfremden und sie in Gegensatz zur Schule
zn bringen. Sie arbeitet ans einem ureigenen
Gebiet, auf dem eS keine Konflikte mit Schule
und Elternhaus geben soll und geben darf.
Der HI .-Führer erzieht seine Jugend nicht ge¬
gen, sondern für den Begriff der echten Auto¬
rität , und bei aller Ungebnndenheit eines fröh¬
lichen Iungcnlebens muß und wird die HI
den tieferen Sinn ihrer jungen Erziehungsge¬
meinschaft in der Erringung einer Haltung
suchen , die zugleich heroisch und ehrfürchtig ist.
Indem die HI die jungen Deutschen lehrt,
daß sie von frühester Jugend an nicht sich
selbst , sondern ihrem Volk gehören und ihre
eigenen Wünsche dem Wohl oder Wehe der
großen Gesamtheit unterzuordnen haben , un¬
terbaut sie die Erziehungsarbeit der Familie
und schafft die

Voraussetzung f ü r eine im h ö ch -
st e n Sinne s o z i a l i st i s ch e Nation . Die
HI hat bei allen Fehlern , die menschliche Ein¬
richtungen immer aufzuweisen haben und die
gerade ich als Jugendflihrer des Deutschen
Reiches deutlicher und unerbittlicher sehe als
mancher andere, eine Tugend, die alles mangel¬
hafte und fehlerhafte iiberwiegt. Das ist ihre
Einigkeit. Die HI hat der Weisung des Füh¬
rers und Reichskanzlers Adolf Hitler gemäß
getan,,was in ihren jungen Kräften stand , um
auch ihrerseits das große nationalsozialistische
Einigungswerk dnrchznfiihren . Mehr als 90
v . H. der gesamten Jugend sind in ihren Rei¬
hen vereinigt. Organisationen und Verbände,
die vielleicht in ihrer Zeit ebenso richtig waren,
wie die HI in dieser Zeit richtig ist , sind zugun¬
sten der alle umfassenden HJ - Organisationcn
überwunden worden. Wo früher junge Marxi¬
sten oder andere Iugendgruppen aller mög-
lichcn Färbungen standen , steht heute die einige
und einmütige Jugendbewegung Adolf Hitlers .
Das ist eine Leistung , die nur dadurch zustande -
kommen konnte , daß außer der HI selbst ge¬
rade die Eltern unserer Jungen und Mädel
mit ihrer für uns unschätzbaren seelischen Mit¬
arbeit dieses Einigungswerk förderten.

Die deutschen Eltern haben ganz einfach
an die HI geglaubt, und dieser Glaube hat
tausendfältige Früchte getragen und wird

immer wieder neuen Segen bringen.
Noch vor wenigen Tagen konnte ich in einer

langen Unterredung mit dem Führer und
Reichskanzler feststellen, daß das
Prinzip der Freiwilligkeit der Zugehörig¬

keit zur HI
niemals preisgegcben werden wird. Wer zur
HI kommt, soll aus freiem Antrieb, ohne jeden
Zwang in unsere Gemeinschaft eintreten . Der
Staat überwacht durch die Iugendsührung des
Deutschen Reiches den gesamten Dienst der
HI , aber er läßt es im übrigen jedem deut¬
schen Jungen und Mädel frei , ob sie sich in die
HI einreihen wollen oder nicht. Denn der na¬
tionalsozialistischen Jugend kommt es darauf
an , auch dadurch im Sinne einer Auslese
zu wirken , daß nur solche zu ihr kommen, die
das innere Herzensbedürfnis haben , an den
Werken der HI selbstlos mitzuarbeiten und
damit bereits in jungen Jahren Pflichten und
Opfer auf sich zu nehmen , deren ethischer Wert

auf der Freiwilligkeit beruht, mit der sic er¬
worben werden.

Unsere Arbeit in der Zukunft
gilt vor allem der Gesundheit der Jugend , der
Freizeit des Jungarbeiters und der Ertüchti¬
gung und Kräftigung aller in der HI . zusam¬
mengeschlossenen jungen Deutschen . So soll im
Jahre 1985 auf den Erfahrungen der großen
Lager dieses Jahres weitergcbaut werden und
jeder Hitlcrjunge und jedes Hit¬
ler m ä d e l einen mehrwöchigen A u f -
enthalt draußen in der Natur , in
Zeltstädten oder Jugendherbergen bekommen .
Schon drei Wochen gesunden Lebens im Freien
bei Spiel und Sport können Wunder wirken,
das haben wir in diesem Jahre gesehen. Ganz
Deutschland muß mithelfen. Es ist eine Ehren¬
sache des deutschen Volkes, baß jeder Jugend¬
liche gesund und frei heranwächst und endlich
das, was früher als Privileg weniger Begü¬
terter und Vermögender war , nämlich die
Sommerrcisc, der Erholungsurlaub , endlich
der ganzen deutschen Jugend zur Verfügung
gestellt wird . Das ist nicht so schwer, wie es
scheint, das können wir durchführen, wie wir
schon Größeres und Schwereres haben durch¬
führen können .

Wer einig ist , kann alles.
Wenn einige ausländische Sender und Zei¬
tungen meinen, sie können das Ausbauwerk
der deutsche« Jugend dadurch stören , daß
sie mich verleumden und diffamieren, mich
für tot erkläre« und als Millionendicb be¬
zeichnen, sollen sie es tun . Ich brauche für
meine Arbeit nicht die Zustimmung der
fremde » Journaille , sondern die Zustim¬
mung meines Führers , und die habe ich .
Nach seiner Weisung werde ich Weiterarbei¬
ten und ihm so wie in den vergangenen
zehn Jahren auch in Zukunst die Treue
halten . Hand in Hand mit den deutschen
Eltern und der deutschen Jugend wird die
HI Weiterarbeiten. Tapfer und treu
steht die junge Nation hinter

ihrem Führer .
Deutsche Eltern , eure Kinder sind der
höchste Stolz des neuen Staates . Das
Deutsche Reich ist ewig durch die deutsche

Jugend !

„Wir glauben nilbt an Oesterreich !
"

Ein scharfes polnisches Urteil über öle klerikale Oiktatur in Oesterreich
* Lodz , 29. August. Der Chefredakteur der

„Lodzer Republik«" weilte in diesen Tagen in
Oesterreich und hat als Ergebnis dieses Be¬
suches einen Leitartikel geschrieben, in dem es
u . a . heißt :

Heute hat sich Oesterreich Italien zugeneigt.
Der soeben in Florenz weilende Bundeskanz¬
ler Schuschnigg gleicht einem Vasall , der feinem
Souverän — Mussolini — huldigt.

Aber der Kanzler und die ganze Regie¬
rung , die ganze Diplomatie, die Politiker
und der Klerus — das ist noch nicht

Oesterreich .
Trotz der neuen Verfassung und Orientierung ,
trotz der ganzen Strenge des Gesetzes über den
Schutz des österreichischen Staates hat Oester¬
reich nicht aufgehört . . . hitlerisch
zu sein . Man kann dies mit wirklichem lln -
mut feststellen jdie „Republika" ist bekanntlich
r » jüdisches Organ ) , dessen ungeachtet muß man
l - Wahrheit sagen . In den Augen der bürger¬
lichen und bäuerlichen Massen in Oesterreich
besitzt Herr von P a p e n, der deutsche Ge¬
sandte , einen viel höheren qualitativen Wert
als Schuschnigg und die ganze Regierung.
Wenn sich in Oesterreich durch Zufall ein Hitler¬
blatt findet , so wird es im geheimen eifrig
gelesen .

Besonderer Sympathien erfreute sich Hitler -
Deutschland unter der Jugend . Vor einigen
Tagen wurden zwei Burschen wegen bewaff¬neter Teilnahme an der Revolte zum Tode ver¬
urteilt . Das Urteil wurde durch den Strang
vollstreckt — Präsident Miklas lehnte nämlichihre Begnadigung ab. Als die beiden Verur¬
teilten an der Richtstätte standen , trat an sieder Henker in Zylinder und schwarzen Hand¬
schuhen heran. Er reichte jedem von ihnen die
Hand nud sagte :

„Verzeiht mir, ich erfülle nur meine
Pflicht!" . . .

Beide zogen die - Hand zurück. Ter Strick
hing am Halse Sanrein 's . Der Priester begann
ein Gebet zu sprechen, konnte sich aber nicht be¬
herrschen — er erlitt einen Nervenanfall und
brach das Gebet ab . Einer der anwesenden Po¬
lizisten stöhnte dumpf auf und fiel nm . . .
Acht Mi,inten später war Laurein tot . Nachweiteren sieben Minuten lebte auch llnter -
berger nicht mehr . Der Henker warf ihnen seine
schwarzen Handschuhe vor die Füße . . . Esertönte das Geräusch eines auf die Erde fallen¬
den Gewehrs. Einer der Soldaten war vor
Aufregung ohnmächtig geworden . Gefünguis-

priester, Soldaten und Polizisten sind keine
empfindsamen Menschen . Sie haben wiederholt
den Tod gesehen. Man kann aber wetten, daß
sie im Grunde ihrer Seele mehr
Sympathie für die Verurteilten
empfinden als für die Gerichte , da
sie diesen Verurteilten näher sind .

Ob nicht das an den Galgen ge¬
hängt wurde , was die Verkörpe¬
rung ihrer tief st cn und geheim st en
Wünsche war ?

Und deshalb glauben wir nicht an Oester¬
reich!

Neuregelung öer Anrede im SA -Slenlt
* München , 29. Aug . Der Chef des StabcS

der SA , Lutze , sieht sich veranlaßt , unter
Bezug auf eine Verfügung, die bereits am
7. Juli 1934 veröffentlicht worden ist , der brei¬
ten Ocffentlichkeit folgendes bekannt zu geben :

Im SA -Dicnst dürfen fiir sämtliche SA -
Führer nur die Dienstanreden der SA ver¬
wendet werden, z. B . „Sturmführcr "

, „Bri¬
gadeführer" , „Gruppenführer " usw . Das bis¬
her bei Ansprechen der Dienstgrade vom Grup¬
penführer einschließlich aufwärts vorzusetzende
Wort „Mein" fällt weg . Ebenso entfällt nach
wie vor bei allen Dienstgraden die Anrede
„Herr".

Die Anrede an den obersten SA - Führer lau¬
tet wie bisher : „Mein Führer ". Meine Dienst-
bezcichnung ist : „Der Chef des Stabes "

, die
Anrede lautet : „Stabschef".

SUf&UUc&e KiUfBeucJUe
Der Reichsstatthalter in Bayer « hat aus

Vorschlag der bayerischen Landesregierung , mit
Wirkung vom 1 . September 1984» den Reichs -
geschäftsführer der NSDAP ., Rcichslcitcr Phi¬
lipp Bouhler , zum Präsidenten der Polizei¬
direktion München unter Berufung in das
Beamtenverhältnis in etatsmäßiger Weise er¬
nannt

*

Auf der am Mittwochvormittag in Riga er-
öfsneten Konferenz von Bertretcrn der Außen¬
ministerien Lettlands , Estlands und Litauens
wurde ein Abkommen zwischen den drei balti¬
schen Staaten paraphiert , das als Vorstufe zu
einem baltischen Staatenbund angesehen wird .

*
Vor dem Militärgerichtshos in Wien fgnd am

Mittwoch ei « Prozeß gegen zwei Juli - Aus-
ständische , die von der Anklage als diejenigen
bezeichnet wurden, die im Bundeskanzleramt
die Gefangennahme der Minister Fey und
Karwinsky dnrchsührtcn . Das Gericht verur¬
teilte die beiden Angeklagte,, Kraupatz und
Wölsl ivege« entfernter Mitschuld an dem
Ausstandsversuch zu je 15 Jahre » schweren
Kerker .

* •

In Berlin weilt zur Zeit der Vizepräsident
de» Reichsamtes für Justiz in Nanking, Exzel¬
lenz Tain Tsen , znm Zwecke des Studiums
der neuen deutschen Rcchtsentwicklung .*

Das Tborner Burggericht hat mit einem
Urteil vom 24 . August auf Grund des Artikels

170 des Straskodex sössentliche Verbreitung fal¬
scher Nachrichten , die öffentliche Beunruhigung
Hervorrufen können) eine Reihe von deutsche»
Büchern beschlagnahmt und verbieten lassen .
Darunter befindet sich das beste Ruch über den
Führer „Mit Hitler in die Macht " von Dr.
Dietrich, dem Reichspresseches der NSDAP .
Das Urteil des Gerichts wird im Zeichen der
deutsch- polnischen Verständigung in Deutsch¬
land einiges Kopsschütteln Hervorrusen.
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BaverWe Kunstausstellung in
Baden-Baden

Dr . Wacker eröffnet die Ausstellung
Gemäß den Abmachungen über die Durch¬

führung von Austanschausstellungcn badischer
und bayerischer Kunst wird am Don¬
nerstag , den 3 0 . Augu st , nachmittags
5 .3V Uhr in Baden - Baden in den Räu¬
men der Ständigen Kunstausstellung in der
Lichtentaler Allee eine Ausstellung von Wer¬
ten bayerischer Künstler durch Unterrichts -
Minister Dr . Wacker eröffnet werben . Es
handelt sich um IM Gemälde , 45 Plastiken und
12V Aquarelle und Zeichnungen . Die Ausstel¬
lergruppen sind Münchener Küustlergenosscn -
schast, Sezession und neue Sezession .

Saarkundgebung in der Westpsalr
Während auf dem Ehrcnbreitstcin Hundert -

tausende dem Führer zujubelten , fand etwas
abseits von dem Berkehrsstrom an der Saar¬
grenze in Queidersbach in der Pfalz
ebenfalls eine Kundgebung statt , zu der sich 5VVV
badische , pfälzische und saarländische Bank - und
Versicherungsbeamte in 4 Sondcrzügcn , dar¬
unter einer aus Karlsruhe , eingcsnndcn
hatten .

Der Führer der RBG l2 , Pg . L e n c e r ans
Berlin , sprach in dem herrlich gelegenen Na¬
turtheater ( Grenzlandbühne ) von Queiders¬
bach zu seinen Kameraden . Unter lebhaftem
Beifall begrüßte er besonders die Berufskol¬
legen aus dem Saargcbiet , die durch Zusam¬
mentreffen mit ihren Volksgenossen im Reiche,
gleich ihren Brüdern und Schwestern in Kob¬
lenz , erneut ihre Treue und innere Verbun¬
denheit mit dem deutschen Baterlande bewie¬
sen.

Anschließend folgte die mehrstündige Auffüh -
rvmg des Sickingcn - Schanspiels : „Das neue
Reich " von Hermann G r a e d c n c r . D .

Ein neues Großkraftwerk im Nord-
schwarzwald

Marxzell , 2V . August . In dem zwischen dem
Tobel und dem Enztale gelegenen Eyachtal ,
unweit des bekannten Ansflugspunktes der
Eyachmühle , wird noch im Lause des Herbstes
der Bau einer großen Wasserkraft -
anlage in Angriff genommen , die bezwecken
soll , den Bezirk Neuenbürg und weit darüber
hinaus nachbarliche Schwarzwaldgebicte bis in
die Gegend von Nagold und Frendcnstadt mit
Kraftstrom zu versorgen . Die Kosten des Pro¬
jekts werden auf etwa 2 Millionen RM . veran¬
schlagt.

Bei der vorgesehenen Nutzbarmachung
der Eyach ist die Gewinnung eines Roh »
gefälles von 15V Meter vorgesehen . Der Fas »
sungsraum des in nächster Nähe der Eyach¬
mühle anzulegcnden Wasserspeichers wird vor¬
erst 180 vvv Kubikmeter betragen . Mit der Er¬
stellung des Werkes dürfte zugleich die Ar¬
beitsnot in der näheren und weiteren Um¬
gebung Neuenbürgs , sowie des vorderen Enz -
tales auf geraume Zeit hinaus eine fühlbare
Milderung erfahren .

Neue Herabsetzung der Kassenbeltrage
bet der ASK. KarlSrube

Die Allgemeine Ortskrankcn -
kaffe für den Amtsbezirk Karlsruhe
nimmt ab 1 . September ds . Js . eine aber¬
malige Herabsetzung der Krankcnvcrsichc -
rungsbciträge von 5 auf 4,75 v . H . vor . Da¬
mit ist dank der sparsamen und gewissenhaf¬
ten Führung der Kasse eine weitere , fühlbare
Erleichterung für die Versicherten und zu¬
gleich « ine Stärkung der Kaufkraft zu Gun¬
sten der Wirtschaft cingetrcten . Die Führung
der badischen Krankenkassen wird fortlaufend ,
der zu erwartenden zunehmenden Belebung
der Wirtschaft und Wicdcrcinschaltung von
Arbeitslosen in den Arbeitsprozeß folgend ,
weiter bemüht sein , die Beitragssätze zu sen¬
ken und dadurch den breiten Schichten des ar¬
beitenden Volkes soziale Erleichterungen zu
verschaffen.
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Aktmlle Gememdefragen
BezirkSversammlung des badischen GemeindetageS

Grützingcn , 29. Aug.
Am Mittwochvormittag fand unter Leitung

des Bezirksvorsitzenden Bürgermeister Pg .
Zimmermann » Graben , in Gröhin -
g e u die 3 . BezirkSversammlung des
badischen GemeindetageS statt . An¬
wesend waren die Bürgermeister von 30 Ge¬
meinden des Kreises Karlsruhe , Geschäftsfüh¬
rer Dr . I ä ck l e , in Vertretung des Landrats
Oberrcgierungsrat G o l d s ch m i d t , der Vor¬
sitzende des LandesnrbeitSamts Oberregie -
rungsrat Tenniuger , Qbcrforstrat Fa -
b e r , Forstrat Erocol , der kommunalpoli¬
tische Referent des Kreises , Wchrlc , und
als Vertreter der Partei Kreisleiter W o r ch.

Nach Verlesung verschiedener Eingaben ein¬
zelner Gemeinden trat man in die Tagesord¬
nung ein , wobei als erster Punkt forst -
iv i r t s ch a f t l i ch c Fragen erörtert ivur -
den . Anlaß gab hierzu die Beschwerde einer
Gemeinde über die Höhe des Hiebsatzcs . Ober¬
forstrat Fab er gab über diese Frage Auf¬
schluß . Er erklärte , daß vor allen Dingen der
Gemeindewald nicht als Ausnützungsobjekt
betrachtet werden soll , sondern als das , was
er eigentlich darstellt , eine für Deutschlands
Wirtschaft ungemein wichtige Rohstoff, -
quelle , die so behandelt werden soll , daß
sie den Nachkommen in der denkbar besten Ver¬
fassung übergeben werden kann.

Die Vorräte sollen nicht herabgowirtschastct
werden . Gerade heute , da der Wald eine Be¬
deutung hat wie » och nie . Kann durch ihn
doch die Gemeinde in vielen Füllen die nöti¬
gen M i t t c l zur Arbeitsbeschaffung
aufbringen . Der Waldbesitzer sei verpflich¬
tet , auf diese Art Geld zu beschaffen ,da das oberste Gesetz heute laute : Kampf
gegen die Arbeitslosigkeit . So sei
der Mehrhieb selbst schon Arbeitsbeschaffung .
In dieser Beziehung sei es notwendig , daß
eine engere Fühlungnahme mit den betreffen¬
den Behörden zustande komme. Nicht Papier¬
krieg, sondern Zusammenarbeit sei Er¬
fordernis .

Oberforstrat Faber erklärte hierauf die ge¬
setzlichen Bestimmungen über den Hiebsatz, die,
wenn möglich und nötig , auch ein Mehr zu-
lasscn. Er regt sodann an , daß die Gemeinden
von Zeit zu Zeit Besichtigungen der Waldun¬
gen zusammen mit dem zuständigen Refe¬
renten veranstalten sollten , denn die Bedeu¬
tung des Waldes und die richtige Forstwirt -
schast werde selbst von waldbesitzenden Ge-

T . W . Baden - Baden , 29. August .
Die Erschießung des berüchtigten Hochstap¬

lers Karl Friedrich R o t t m a i r aus Augs¬
burg , der am Montagabend im Knrgarten ver¬
haftet werden sollte, und bei einem Fluchtver¬
such durch einen Kriminalbeamten erschossen
wurde , bildet begreiflicherweise das Tagesge¬
spräch in der Stadt , lieber das abenteuerliche
Leben und die Verhaftung des Hochstaplers ha¬
ben wir noch folgende Einzelheicen erfahren :

Als man am Montag die Taschen des auf
der Flucht Erschossenen durchsuchte, fand man
zum größten Erstaunen einen Personal¬
ausweis des R e i ch s a u ß e n m i n i st e -
r i » m s , der sich bei einer eingehenden Prü¬
fung als eine raffinierte Fälschung heraus¬
stellte. Es wurden nunmehr von der Polizei
eingehende Nachforschungen nach der Persön¬
lichkeit des Hochstaplers angcstellt , die zu der
Aufdeckung der reich bewegten Hochstaplcrlanf -
bahn des falschen Fürsten führten .

In dem im Hotel zurückgclasscnell Gepäck
des Toten fand man außer einigen Blankofor¬
mularen für Personalausweise auch ein
Fläschchen mit S t e m p c l t n s ch e und ver¬
schiedenes anderes Material , das zur Her¬
stellung von falschen Pässen Verwen¬
dung zu finden pflegt .

In Baden - Baden war Rottmair kein Unbe¬
kannter . Bereits vor einem Jahr hatte er sich
hier eingefunden , ohne allerdings damals be¬
sonders aufzufallcn . Bor einigen Monaten
tauchte er wieder auf , dieses Mal » utcr dem
Namen L o t h a r v o n R a i in . In seiner Ge-
sellschaft befand sich eine gewisse Rita Zahn ,die als seine Sekretärin galt . Wie sehr es der
internationale Hochstapler verstand , einen ver¬
trauenerweckenden Eindruck hcrvorzirrufcn ,
geht daraus hervor , daß ihm in Baden - Baden
von verschiedenen Seiten teilweise nicht uner¬
hebliche Darlehen gewährt wurden , die er sich
unter den phantastischsten Vorspiegelungen zu
erschwindeln verstand . Doch sollte gerade dieses
Vertrauen , daß man Rottmair iu Baden -Ba¬
den cntgcgcnbrachte , ihm schließlich zum Ver¬
hängnis werden .

Rottmair befand sich am Montag in Geldver¬
legenheit . Er schickte einen Bekannten mit
einem Brief an einen ihm bekannten Hotel¬
besitzer und bat diesen erneut um ein Darlehen ,
da er auf dem Rennplatz seine Brieftasche ver¬
loren habe . Dieser Hotelier verständigte sofort

ineinden oft nicht recht erkannt . Der Führer
selbst habe durch die Ernennung des Miuister -
prüsidentcn G ö r i n g zum Rcichsforstmeistcr
die Bedeutung des Waldes ganz besonders
herausgcstellt .

Sehr bedauerlich sei es , baß der Wald , dieses
Milliardenvcrmögen Deutschlands , in den
Schulen nicht genug Beachtung finde . Leben
doch viele Landgemeinden zum größten Teil
vom Wald . Die Kinder sollten die Waldungen ,
deren Bedeutung und die Waldgcmarkung der
Gemeinde kennen lernen . Dies sei auch das
beste Mittel , Waldverwüstungen durch die Ju¬
gend zu unterbinden .

Kreislciter Worch gab hierauf ebenfalls be¬
achtliche Anregungen auf diesem Gebiet . Der
Wald sei gerade in Zeiten harten Anfbaus ein
hohes Gut , das uns so vieles geben kann .
Raubbau fei aber überall zu unterbinde » .
Wen » aber jetzt mehr Holz geschlagen werde ,
dann nur um den Aufbau der nächsten Jahre
zu ermöglichen . Der Wald habe aber nicht nur
seine große Bedeutung als Rohstoffquelle , son¬
dern er soll uns mit dem Hcimatbodcn verbin¬
den . Wir wollen weg von der Asphaltknltur
der vergangenen Jahre zu einer Boden -
u n d H e i m a t k u l t u r .

Dr . I ä ck l e berichtete über die Verhand¬
lungen mit der Regierung über eine P r c i S-
regulicrung , wonach bei Verkäufen die
Forstümter zu Rate gezogen werden sollen,
damit der Holzverkauf in richtige Bahnen ge¬
lenkt wird . Oberrcgierungsrat Dcnnlnger
sprach kurz über die Wichtigkeit der Arbeits¬
beschaffung.

Der zweite Punkt der Tagesordnung be¬
handelte die S a tz u n g s r e g e l u n g für
L a u b st r e u . Erläuterungen hierzu gab
Forstrat Erocol . Voraussetzung zu einer
nußerordentlicheir Satzung sei , daß die ordent¬
lichen Strcumittel erschöpft sind . Außeror¬
dentliche Satzung bedeute Entzug von Boden¬
kapital . Eine Regulierung finde deshalb ent¬
weder für den Winter oder für das Frühjahr
statt .

lieber das Gebiet der vorstädtischcn Klein¬
siedlungen , an Hand der Bauten in Grötzin -
gen, über die wir vor einiger Zeit ausführ¬
lich berichteten , sprach hierauf Bürgermeister
Scheidt von Grötzingcn .

Nach einer Aussprache über die Milchpreis -
fragc fand die Bezirksversammlung mit einer
Besichtigung der Siedlungshäu¬
ser ihr Ende .

die Polizei , die unverzüglich im Kurgarten die
Verhaftung des langgcsuchten Hochstaplers vor¬
nahm . Auf dem Weg zur Polizeiwache machte
dann Rottmair in der Soficnstraße einen
Fluchtversuch , blieb aus die wiederholten
Rufe der Polizeibeamten nicht stehen, und
wurde darauf von dem einzigen abgegebenen
Schuß »icdergcstrcckt.

Der Polizeifunk trat mehrmals in Tätigkeit .
Die Schleier lüfteten sich über den Personalien
des Hochstaplers . Düsseldorf hatte Rottmair
längere Zeit mit seiner Tätigkeit beglückt Als
ihm dort der Boden zu heiß wurde , oerschivand
er , tauchte bald in dieser , bald in jener Stadt
auf . Einmal nannte er sich Graf Kreß von
Kressenstein , dann wieder Udo Philipp Reichs -
graf von Stadion - Warthausen und Tannhau¬
sen . Mit Vorliebe legte er sich den Fürstcn -
titek Polignac - Ehalensvn bei und „begnügte "
sich bisweilen auch mit dem schlichter klingenden
Namen Lothar von Naim .

Rottmair war zweifellos ein intelligenter
Mensch, dessen Manie , eine diplomatische Nolle
spielen zu wollen , oder doch dies vorzutäuschen ,
ihn auf die unglaublichsten Ideen brachte . Auch
journalistisch versuchte er sich wiederholt und
vcrzcichnete in seinem kleinen hinterlassenen
Notizbuch die von ihm geschriebenen Artikel .
Diesen unehelichen Sohn einer Augsburger Fa¬
brikarbeiterin hat nun nach einer raffinierten
Hochstaplerlaufbahn sein Schicksal ereilt .

75 Mn Dssenburger Freiwillige
Feuerwehr

Ofsenburg , 29 . Aug . Stadt und Bürgerschaft
von Offenburg rüsten sich gemeinsam zum fest¬
lichen Empfang der Tausenden von Wchr -
leutcn und Fcstgästcn , die über die Festtage
vom 8 . bis 10 . September nach Ofsenburg
kommen werden . Tie schöne Stadt Ofsenburg
und ihre gastfreundlichen Einwohner werden
alles anfivendcn und sich bemühen , den Gästen
nicht nur ein freundliches und herzliches -Will¬
kommen, sondern auch schöne Tage echtester
Feucrwehrkameradschaft zu bieten . Die An¬
meldungen sind äußerst zahlreich erfolgt . Es
sei noch angefügt , daß lt . bahnamtlichcr Mit -
teilung gelöste Sonntagsrückfahrkarten nach
Offenburg Gültigkeit vom 8. September v Uhr
bis 1v . September 24 Uhr haben .

Ein Kommunistenvrozeß iu Sssenburg
Offenburg , 29. August . Bei der außerordent¬

lichen Sitzung der Großen Straf -
k a m m c r des Landgerichts Offenburg hatten
sich 12 Angeklagte wegen illegaler kom¬
munistischer Betätigung zu verant¬
worte » . Sic hatten zu einer Zeit , als die KPD .bereits verboten ivar , durch den als Kurier
bekannten Matthias Fix aus Haslach die Ver¬
bindung mit der gesetzwidrig fortgcführten Or¬
ganisation der KPD . aufrecht erhalten , insbe¬
sondere an Fix oder dessen Ehefrau für die
Parteikasse noch Gelder gezahlt oder abgelie¬
fert . Keiner ocr Angeklagten war geständig ,obwohl festgestellt wurde , daß tatsächlich in die¬
ser Zeit noch Beiträge für die illegale KPD .von den Angeklagten bezahlt worden sind und
sie auch zum Teil getarnte Beitragsmarken
empfanden haben . Die zwei Hauptangeklagtcn
Hans T ch m i d e r aus Lehcngcricht und Mi -
chacl Mandl aus Hornbcrg erhielten j e10 Monate Gefängnis , die EhefrauMaria Mandl acht Monate Gefängnis . Gegendie übrigen Angeklagten wurde das Verfahrengemäß dem Straffreiheitsgcsetz vom 7 . August1934 eingestellt , da für sie die Mindeststrafe von6 Monaten angcsctzt wurde .

Weine 7loefiiicßitetu ~

Ladenburg , 29. August . ( 'Ji c u c Iugentz -
herb e r g e . ) Seit Jahren bemühte man sich
hier um die Errichtung einer Jugendherberge ,die in der vielbesuchten alten Neckarstadt längst
zur Notwendigkeit gcivordcn war , doch immer
ohne Erfolg . Nun wurde das Haus der ehe¬
maligen Altdeutschen Trinkstube als geeignet
befunden und für die baldige Benützung ein¬
gerichtet . Diese Herberge ist im Sommer und
Winter bewohnbar und wird etwa 4V Schlaf¬
stellen, im Notfall sogar 7V , enthalten , mit ge-
trennten Tchlafräumen für Buben und Mädels .

8. Bauerbach , 29. Aug . (U n f a l l .) Montag¬
vormittag verunglückte der 23 Jahre alte Ar¬
beiter Hermann Müller ans Bauerbach bei
Rcparaturarbeitcn am früheren Gemeinde¬
backhaus . Er wurde durch hcrunterfallende
Steine am Kopfe verletzt .

Dasbach. (B e r k e h r s u u f a l l . ) Sonntag
vormittag gegen 8 Uhr ereignete sich auf der
Landstraße ein schwerer Berkehrsunfall . Ter 64
Jahre alte Landwirt Wilhelm Bicrtaler von
Sasbachried , der mit seinem Fahrrad nach Ober-
sasbach fahren wollte , wurde von einem von
Bühl kommenden Motorradfahrer von hinten
ungefähren und auf die Straße geschleudert .Er erlitt schwere Blutwunden im rechten Knie¬
gelenk mit Zerreißung der Schlagader . Nach
Anlegung von Notverbänden wurde er ins
Achener Krankenhaus verbracht .

Ästein , 29. August . Ein Opfer st ockdieb
treibt augenblicklich hier sein Unwesen , Ter
Opfcrstock in der Tt . - Vitus -Kapelle ist schon
wieder aufgcbrochcn worden . Da dies inner -
halb kurzer Zeit des öfteren geschehen ist ,dürfte es sich stets um den gleichen Täter
handeln .

Lörrach , 29. Aug . sZwei Selbstmorde .)In Wollbach wurde der ledige 28jährigc Fritz
Grcnachcr erhängt aufgefundcn . Was den als
fleißigen Arbeiter bekannten Mann zu der
Tat veranlaßt hat , konnte noch nicht festgestelltwerden . - - In der Nähe von Weil a . Rh . öff¬nete sich ein älterer Schweizer die Pulsadern .Als ihm dadurch nicht gelang , seinem Leben
ein Ende zu machen, erhängte er sich an einem
Baum auf freiem Felde . Auch hier sind dir
Beweggründe unbekannt .

Fahrnau , 29 . Aug . <U u b c a u f s i ch t i g t e s
Kind . ) In einem unbewachten Augenblick
stürzte das 2 Jahre alte Kind des Bäckers
Sigmund Werner aus dem Fenster des
3 . StockiverkeS und blieb schwer verletzt liegen .

Ibach bei Waldshut , 29. Aug . (Motorrad -
unfall . ) Zwischen dem Schul - und Rathaus
fuhren am Samstag zwei Motorradfahrer auf¬
einander , wobei der eine einen schweren Schä¬
delbruch , sowie einen Nasenbeinbruch erlitt . Es
handelt sich bei dem Verunglückten um einen
Reisenden namens Grcnachcr von der Wein¬
handlung Philipp in Wehr .

Enge » , 29. August . Die A u s grabungs¬
arbeiten auf der B u r g r u i n e ' Ho¬
he n h e w e ' gehen ihrem Ende entgegen . Die
ehemalige Burgkapelle ist jetzt völlig ausqeho -
bcn . Auch die beiden Seiten des Torweges
wurden von Schuttablagerungen gesäubert und
der Platz vor dein Aussichtsturm instandgesctzt .
Historische Funde konnten nur wenig gemacht
werden .

Eschbach , A . Tonaueschingen . (Schaden -
f e u e r .) Gestern abend brach ans unbekann¬
ter Ursache im Anwesen des Landwirts Joseph
Meister ein Brand aus , während fast sämtliche
Bewohner des Ortes auf dem Felde beschäf¬
tigt waren . Das Feuer griff sofort auf das
Ockonomicgcbände und das angebaute leer
stehende . Wohnhaus des Meister über . O«b -
ivohl die Fencrivefsr bald zur Stelle ivar ,
brannte alles bis ans den Grund nieder . Wäh¬
rend da? lebende Inventar gerettet werden
konnte , umröc das tote Inventar , insbeson¬
dere Ernte und Futtcrvorräte , ein Opfer der
Flammen . Ter Schaden ist beträchtlich.

Der falsche Fürst von Baven-Baden
Wie der Hochstapler Rottmair verbastet wurde

( E i g e n e r B c r i ch t d e s Führer .)
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BrSKtiger Stand
der Kalserstuhler Reben

Einen herrlichen Anblick bieten jedem Na¬
turfreund die Reben , die einzig in ihrer Pracht
dastehen. Man braucht nicht gerade Winzer zu
fein , um dies fcststellen zu können . Ueberall
kann man den Weinbauern die frohe Miene
ablcsen die Freude auf den nahen, vielver¬
sprechenden Herbst . Besonders die Lage gegen
die Sponeck und Bnrkhcim zeigt über¬
reichen Behang. Eine Traube ist schöner und
saftiger als die andere. Auch das Laub ist reich
und üppig entwickelt . Ten schon seit Jahren um
ihre Existenz ringenden Winzern ist ein guter
Herbst wirklich zu gönnen , es ist durchaus nicht
übertrieben , wenn man sagt, er ist für sie eine
Lebensnotwendigkeit. Nun muß die Sonne das
Letzte tun , den kommenden „Neuen" recht
„spritzig" zu machen. Und in den letzten Ta¬
gen kann man sich durchaus nicht über sie be¬
klagen . Bleibt nur zu wünschen und zu hof¬
fen . daß nicht noch in allerletzter Stunde die
schönen Aussichten durch Naturgcivalten zu¬
nichte werden.

Euter Geschäftsgang in der Engener
Industrie

Engen, 29. Aug . Die Firma Kautz & Eie .,
hier, die feit einer Reihe von Jahren in den
pachtweise übernommenen Fabrikgebäulich¬
keiten der Trikotwarcnfabrik Schiesser die Her¬
stellung von Schweizer Stumpen mit bestem
Erfolg betreibt und über 400 Arbeiterinnen
und Arbeiter sowie eine große Anzahl Ange¬
stellter beschäftigt, hat diese ausgedehnten
großen Fabrikgebäulichkeiten käuflich für
38 000 RM . erworben. Es soll jetzt noch ein
neuer, in die Branche einschlagender Fabrika-
tiynsartikel ausgenommen und eine weitere
Anzahl von Arbeitskräften eingestellt werden .
Auch die Möbelfabrik Dörflinger , die ebenfalls
guten Versand in ihren Erzeugnissen hat, hat
ein größeres Geschäftshaus mit angebauter
Holzwarenfabrik für 24 000 RM . hier gekauft .

Beschädigung
der Blittersdorser flbtinbrütfc

Rastatt, 29. Ang . Infolge rascher Flaggen-
hissung eines zu Berg fahrenden Rheinschlepp -
zuges, dem verabsäumt worden war , Anker¬
werfen zu signalisieren , waren am Samstag
zwei mit Frachten beladene Schiffe mit großer
Wucht gegen die Brückenjoche der Rheinschiff¬
brücke bei Plittersdorf aufgefahren. Der durch
die Schwere der Schiffsladung erhöhte Anprall
verursachte beträchtlichen Materialschaden.

rurnhallenweihe in Nillstütt
Willstätt, 29. August . In Anwesenheit bei

Herrn Ministers des Kultus und Unterrichts,
Tr . Wacker, des Herrn Landrats Schindele ,
Krcisleiters Anthony und anderer Gäste wurde
am Samstagabend die von der Gemeinde nnt
einem Aufwand von rund 34 000 RM . erbaute
neue Turnhalle geweiht und ihrer Bestim¬
mung übergeben. Ansprachen hielten Bürger¬
meister Reiß, Oberlehrer Egler , Minister Dr .
Wacker und Kreis'amtmann Bangert -Offen -
burg . Die stimmungsvolle Feier war .um¬
rahmt von Musik - und Gesangsvorträgen des
Musikvereins, des Gesangvereins und eines
Schülcrchors und Darbietungen des Turnver¬
eins . Mit der Feier verbunden war die Eh¬
rung treuer Mitglieder des Kriegerverxins.

*

Weinheim. (Minister Pflackmer be¬
sucht die Braune Woche . ) Der badische
Innenminister Pflaumer stattete der Ersten
Braunen Weinheimer Woche einen Besuch ab.
Er wurde im Ansstellungsgelände von Ober¬
bürgermeister Hügel und dem Stadtrnt be¬
grüßt . Bei dem anschließenden Rundgang durch
die Ausstellung zeigte der Minister großes In¬
teresse und äußerte seine Anerkennung über
die Leistungsfähigkeit von Handwerk , Handel
und Industrie der Stadt Weinheim.

*

A . Gingen a . H . (DicSingenerHitler -
jugend ) marschierte heute vormittag um
halb 11 Uhr in einer Stärke von über 100
Jungens nach dem Höri-Zeltlager in der
Gegend bei Horn am Untersee . Unterbann¬
führer Bäder hat die Betreuung inne. OrtS-
jugcndführer Engele ermahnte die Jugend
vor ihrem Ausmarsch , die Zeit im Zeltlager
zur besonderen Pflege der Kameradschaft zu be¬
nützen .

*

Bodcrswcier , 29. Aug . Anläßlich der Geburt
ihres 7. Kindes erhielten die Georg Müll Ehe¬
leute ein Glückwunschschreiben des Herrn Mi¬
nister des Innern , dem « in Geldgeschenk auge¬
schlossen war.

*

Billingen . (Schwerer Betrieb ? un -
fall .) Ein schwerer Unfall ereignete sich in
der hiesigen Bahnbetriebswerkstätte. Ein 24
Jahre alter , lediger Schlosser war mit dem
Schmieren eines Kraus beschäftigt, als er plötz¬
lich aus noch unbekannter Ursache aus etwa
sechs Meter Höhe abstürzte und auf ein eiser¬
nes Fahrgestell aufschlug. Er mußte mit einem
komplizierten Schädelbruch und son¬
stigen schweren ^Verletzungen in be¬
wußtlosem Zustand in das Krankenhaus ge¬
bracht werden. Die Aerzte hoffen jedoch , ihn
am Leben erhalten zu können .

DieSlroWechterei imSchwaezwatt
Eine alte Hausindustrie soll wieder ausdlühen

Zur Zeit findet in der Halle des bad . Lan¬
desgewerbeamtes eine reichhaltige Ausstellung
von Heimarbeiten statt , um dadurch d t c
Hausindustrie in Baden , die in den
letzten Jahren etwas Not gelitten hatte, wie -
derum zu beleben und zu fördern .

Unter diesen vielen ausgestellten Heimarbei¬
ten des täglichen Bedarfs befindet sich eine
schöne Auswahl von Gegenständen aus
Strohgeflccht hergcstellt , die für die cin -
gegangene Strohslechtindustric einigen Ersatz
bieten sollten , was , wenn richtig erfaßt »nd
geleitet, auch gelingen wird.

Dies vcranlaßte mich als alte» Schwarzwäl-
der einiges über die Entstehung und Entwick¬
lung dieser 200 Jahre lang blühenden, aber
leider eingegangencn Strohflechtcrei
kurz zu berichten , was heute noch für manchen
von Interesse sein dürfte.

Die ersten Strohhüte im Schwarzwald
Bis zum Jahre 1700 trugen Männer und

Frauen noch allgemein Filzhüte . Erst im
Jahre 1716 erschienen die Frauen mit den er¬
sten Strohhüten , so daß von dieser Zeit an ,
mit Beginn der Strohflechterei im Schwarz¬
wald gerechnet werden kann .

In den ersten Jahrzehnten waren die Ge¬
flechte noch aus dem harten Kornstroh herge¬
stellt, konnten deshalb mit den besseren Floren¬
tiner Geflechten nicht konkurrieren. Da kam
im Jahre 1804 der Obervogt der Herrschaft
Triberg Dr . H über zu Hilfe . Er verschaffte
sich genaue Kenntnisse der Florentiner Gcslccht-
kunst und machte seine Landsleute in der Um¬
gebung auch mit feineren und besseren Ge¬
flechten näher bekannt . Er ließ sog . Halmspal¬
ter anfertigen, die den feinsten Strohhalm in
4 bis 10 Teile spaltete .

Auch Jakob Weißer aus Schönwald, der
sog . „Spenglerjokelc" , steigerte durch Erfin¬
dung einer besseren Bleiche des Strohes , sowie
eines Apparates der sog . „Striche "

, welche den
Geflechten die nötige Geschmeidigkeit und bes¬
sere Glätte gab , die Lcistungssähigkcit .

Nach dem Tode des Obervogts Huber im
Jahre 1818 trat aber eine Stockung ein . Im
Jahre 1850 brachte die Regierung Hilfe und
beauftragte G e r w i g , den damaligen Direk¬
tor der Uhrmachcrschule in Furtwangen , sich
ernstlich mit der Besserung der zur Zeit nor-
leidenden Strohflechtcrei zu beschäftigen.

Es wurden nun in der näheren und weite¬
ren Umgebung Geflechtschulen errichtet und

Ein landwirtschaftliches Anwesen
abgebrannt

Eschbach bei Donaueschingen , 29. Ang . Am
Dienstagabend brach aus unbekannter Ursache
im Anwesen des Landwirts Josef Meister ein
Brand aus , während fast sämtliche Bewohner
des Ortes auf dem Felde beschäftigt waren.
Das Feuer griff sofort auf bas Oekonomie -
gcbäube und das angebautc, leerstehende Wohn¬
haus des Meister über . Obwohl die Feuer¬
wehr bald zur Stelle war , brannte alles
bis auf den Grund nieder . Während
das lebende Inventar gerettet werden konnte ,
wurde bas tote Inventar , insbesondere Ernte -
und Futtervorräte ein Opfer der Flammen.
Der Schaden ist beträchtlich.

Sagewerk nledergebrannt
St . George» (Schm .) , 29. Aug . In den frühen

Morgenstunden des Dienstag brach im benach¬
barten Stockburg in dem Sägewerk von Jo¬
hann Georg Weißer Feuer aus , das in
wenigen Stunden bas Sägewerk samt der dazu
gehörigen Möbelfabrik in Schutt und Asche
legte . Die Ursache des Brandes sowie die
Höhe des Schadens stehen noch nicht fest.

*

Laus , b . Bühl . (Anwesen ei » geäschert )
Montagabend, als die Bewohner bereits im
Schlaf lagen, brach im Anwesen des Landwirts
und Steinhaners Lorenz Kurz im Zinken
Horneberg Feuer aus , bas in kurzer Zeit das
gesamte Anwesen einäscherte . Dem Brand fiel
das gesamte landwirtschaftl. Inventar sowie die
meisten Hauscinrichtungsgcgenstände zum Op¬
fer. Das Vieh konnte gerettet werden . Der
Schaden beträgt 14 000 RM . und ist durch Ver¬
sicherung gedeckt . Die Brandursachc ist unbe¬
kannt.

Bom Auto übersahren unk gelotet
Oeslingc», 29. Aug . Zimmcrmcister K o n -

rad Thomann wurde am Samstag das
Opfer eines schweren VcrkchrsunglückS . Als
er mit seinem Fahrrad in einen Seitenweg
cinbiegen wollte , wurde er von einem nach¬
folgenden Auto erfaßt » nd durch die Schutz¬
scheibe geschlendert . Mit schweren inne¬
ren Verletzungen wurde Thomann in be¬
wußtlosem Zustand nach Hause gebracht, wo er,
ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu haben ,
noch am Abend verstarb.

Ausstellungen von Halmen und Gesiechten
veranstaltet, kurz cs blieb kein Mittel unver¬
sucht, um die Strohflechtcrei im ganzen
Schwarzwald heimisch zu machen.

Eine neue Industrie
So gewann die Flechterei in wenigen Jah¬

ren wieder weiteren Boden . Tie Geflechte
wurden besser und schöner und erzielten wie¬
derum flotten Absatz . Ende der 60cr Jahre trat
aber infolge der Einfuhr von billigerem Ge¬
flecht aus China nochmals ein Stillstand ein .
Um die Notlage zu heben , entschloß sich die
Regierung mit erneuter Kraft und neuen Mit¬
teln helfend einzutrctcn . Die Ausstellun¬
gen wurden vermehrt, Prämien erteilt und
die Gcflechtschulcn wurden mit geübten Leh¬
rerinnen besetzt .

Es folgte nun wiederum ein besserer Absatz
der Geflechte für mehrere Jahre , ja in den 80cr
Jahren des borigen Jahrhunderts erreichte die
Strohrlcchterei im Schwarzwald sogar ihren Hö¬
hepunkt. Im Laufe der Jahre trat aber nochmals
ein Rückschlag ein , beeinflußt durch den zuneh¬
menden Import dcS billigeren Geflechtes ans
China und Japan , aber auch durch die stets
wachsende Uhren- und Fremdenindustrie , wo
heilerer Verdienst zu finden war.

Es nahmen nun nach und nach die Zahl der
Flechterinncn ab , auch die meisten Geflecht-
schulcn wurden , weil zu wenig besucht , aufge¬
hoben . Im Jahre 1996 verlangte die bad . Re¬
gierung eine Erhöhung de? Zolles für Ge¬
flechte , allein wegen heftigem Protest sämt¬
licher Strohhutfnbriken mit 40 —50 000 Arbei¬
terinnen ohne Erfolg . Am 10 . Juni 1927
berichtete das Bürgermeisteramt Furtwangen ,
daß die dortige Geslcchtichule als letzte , wegen
Mangel an Interesse aufgehoben worden sei .

So ist nun die einst so viel versprechende
Strohflechtcrei die 200 Jahre lang mit dem
Schwarzwald so eng verwachsen war, trotz allen
Bemühungen von Staat und Gemeinden von
der Bildflnche verschwunden .

Es wäre nun zu wünschen und zu hoffen,
daß die schönen , aus Strohgeflccht hergestcllten
Gegenstände Wie Körbchen , Schachteln, Hütchen
nsw . , die zur Zeit im Landesgeiverbcamt als
Heimarbeit ansgestellt sind , die Veranlassung zur
neuen Belebung dieser Industrie -
erzen g n i l s e und des Absatzes geben
würde.

4Ojöhri0C Sienstjubilöen
Donaueschingen , 29. Aug . Reichsbahnober-

inspektor Albert Wchrle . der Vorsteher des
Donaueschingcr Bahnhofs , konnte am Diens¬
tag sein 40jährigcs Dicnstjubiläum feiern. Aus
diesemAnlaß gingen dem Jubilar Glückwünsche
der Vorgesetzten Dienststellen zu.

*

Hubertshosen, 29. Ang . Ortspolizeidiener
Rupert R a tz e r konnte am 26. Aug . auf eine
40jährige Amtstätigkeit zurückblicken. Mit gro¬
ßer Pflichttreue und Gewissenhaftigkeit hat er
sein Amt versehen . Zu seinem Ehrentag wurde
ihm vom Bürgermeister ein schönes Geschenk
überreicht .

Banntreffen der HZ in Lörrach
Lörrach , 29. Aug . Der 16. September ivird in

Lörrach im Zeichen der Jugend stehen,' 4000
frische und fröhliche junge Menschen werden
zusammenkommen , um eine große Kundgebung
der Hitler - Jugend , verbunden mit Sportwett¬
kämpfen , Gepäckmarsch der HI zu veranstal¬
ten . Die Einwohnerschaft ist aufgefordert wor¬
den, Freiquartiere für die Jugend zur Verfü¬
gung zu stellen.

Gefährlicher Wespenstich
Gundclsingen, 29. Aug . Eine auf dem Felde

arbeitende jüngere Frau von hier wurde vor
einer Wespe in den Arm gestochen . Der Stich
war so heftig , baß die Frau zu Boden sank
und mehrere Stunden bewußtlos blieb .

Bruchsal. (Ein Todesopfer .) Ter am
Samstag bei dem Autozusammenstoß auf der
Landstraße vor Mingolsheim verunglückte 27 I .
alte Zahnarzt Dr . O b c r l e ans Eßlingen ist
— ohne das Bewußtsein wieder ßrlangt zu ha¬
ben — seinen Verletzungen erlegen .

*

Tiefenbach , Bez. Bruchsal. (Todesfall .)
Nur wenige Tage vor seinem 84. Geburtstage
wurde hier der Landwirt Franz Valentin
Vetter zu Grabe getragen. Er war der letzte
Veteran unseres Dorfes aus dem Kriege
1870/71 . Seiner aktiven Dienstzeit genügte
er im 3. Jnf .-Regiment. Im Feldzuge 1870/71
nahm er an der Belagerung von Straßburg
und in den Gefechten um Dijon teil . Der
Kriegcrvcrein erwies seinem ältesten Kame¬
raden durch geschlossene Beteiligung am Be¬
gräbnisse die letzte Ehre, und daS Jungvolk
trommelte ihm den letzten Gruß , als man
ihn ins Grab senkte.

2. Badischer Echachkongreß
In der 4. Runde des Meistertnrniers wurde

durchweg äußerst hartnäckig gekämpft . Von
sechs Partien wurden nur zwei ! beendet bei
fünfstündiger Spieldauer . Eisingcr erlitt gegen
Lauterbach in einer Karo -Kanncröffnung seine
erste Niederlage. Durch gute Behandlung der
Eröffnung kam er zunächst in Vorteil , verlor
aber durch ungenaues Spiel wertvolle Bauern
und konnte die Partie zuletzt nicht mehr hal¬
ten . Schmitz griff in einem „Spanier " gegen
Vogoljnbow zunächst heftig an. Durch umsich¬
tiges Spiel konnte der Großmeister seine
Stellung konsolidieren und im Gegenangriff
rasch gewinnen. Die übrigen Partien hängen
in schwer zu beurteilender Stellung . Die 5.
und 6 . Runde werden heute gespielt . Beginn
9 Uhr bezw. 15 Uhr. R.

Herwige Heibebtüte
lm Hochschwarzwald

Die gesamten Hochschwarzwaldkämme er¬
scheinen seit einigen Tagen im Hochzeitskleide
der Heide . Selten hat die Bergerika in solch
üppiger und reizvoller Weise anfgeblüht. Die
weiten Hochflächen auf der Hornisgrinde , am
Kniebis und der Zuflucht, am Feldberg und
Belchen gleichen einem einzigen rötlich -violett-
schimmernden Teppich . Millionen von Bienen
summen über die Stauden der Herbstblüten
und sammeln den Heidehonig , der ebenso wie
der Tannenhonig reiche Erträge verspricht .
Man kann mit einem Rekordergebnis aller
Honigsortcn im Schwarzwald rechnen . Aller¬
dings setzt die Unzahl von Wespen den Honig-
nippeudcn Bienen selbst in den Höchstlagen
des Schwarzwaldes sehr zu und die Imker
beobachten mit Sorge die Vernichtung größerer
Bicnenbestände durch die Wespen .

Borstüdtische Kleinsiedlung
p . Langenbrückcn , 29 . August . Zu den Folge¬

einrichtungen der Meliorationsarbeiten der
Kraichbachniederung gehören auch die Sied -
lnngsb aut en in L angen b rücken , die
soeben ihren Anfang nahmen.

Vorläufig werden 4 Siedler st eilen mit
einem Gartengelände von je 10 Ar errichtet .
Der Träger dieses Unternehmens ist die Ge¬
meinde . Der Aufwand für eine Siedlerstelle
beträgt 2500 RM . in bar, dazu kommt noch eine
selbstgeleistcte Arbeit in Höhe von 500 RM . für
jeden einzelnen Siedler , so daß jede Siedlung
auf rund 3000 RM . zu stehen kommt.

Das Reich hat für diese Siedlungen die
Mittel zur Verfügung gestellt und will damit
erreichen , baß viele erwerbslose Volksgenossen
sich auf diese Weise Grund und Boden er-

-werben und auf diesem verhältnismäßig klei»
>nen Raum ihr Auskommen dadurch finden , daß
sie sich dem Frühgemüse - und Edel¬
obstbau zuwenden . Die Absatzmöglichkeiten
hierzu werden geschaffen .

Sie Mannheimer liier rüsten
zu ihrem großen Regtmentstressen
Mannheim , 29 . Aug . Am 8., 9 . und 10. Sep¬

tember wird aus Anlaß des 30. Stiftungsfe¬
stes der Mannheimer 111er das große Regi¬
ments - und Kamcradschaftstreffen steigen. Aus
allen Kauen Deutschlands liegen bereits zahl¬
reiche Anmeldungen vor, so daß die Mannhei¬
mer Kameraden emsig zu tun haben , das Fest
vorzubereitcn. Der Auftakt bildet eine Kranz¬
niederlegung am Samstag an den Denkmä¬
lern . Der Haupttag ist der Sonntag . Die Fest¬
rede hält Professor von Neuen stein , Hei¬
delberg . Mit einem Frühschoppen -Konzert am
Montag ivird die Feier ausklingen.

7*)ette \ &e.uc&t ~

Ein von Island bis Frankreich und Nord¬
deutschland sich erstreckendes Tiefdruckgebiet ist
zur Zeit für die WitterungSgestaltnng Mittel¬
europas bestimmend. Der Durchzug einer Rand¬
störung, auf deren Rückseite kühlere und ozea¬
nische Luftniassen hcrangeführt werden, wird noch
heute in unserem Gebiet zu Regenfällen Anlaß
geben . Anschließend steht bei mäßig kühlen und
westlichen Winden unbeständiger Witterungscha¬
rakter bevor.

Wettcraussichten für Donnerstag, den 30.
August: Nach Durchzug einer schmalen Regen¬
front unbeständig und mäßig kühl .

Orte Wetter
Nieder - Tempera

7 Uhr jhöchste

tur
tiefste

IVertbeim Nebel 0 .5 14 24 13
KönigLtabl bewölkt — 16 19 14
Narlsrube bewölkt — 15 23 13
Bad .-Baden bedeckt — 16 24 12
Bad . Dürrh . Nebel — 12 22 6
St . Blasien bedeckt — 10 20 8
Badenweiler bedeckt — 19 23 15
Schauinsland bedeckt — 13 13 12
Feldberg Nebel 10 9

Rhelnwasserständc von 6 Nhr morgens
Waldshut 289 + 35
Breisach 196 + 30
Kehl 270 + 2
Maxau 408 — 2
Mannheim 290 — 2
Caub 174 - 7

„Der Führer ^ Donnerstag , SO. Aug . 1934, Folge 288, Seite Z



Große Flottenschau ln - er Office
Machtvolle Slottenparade - Mer io ooo Bolkssenossen mis allen retten -es Reichs als Zuschauer

* Kiel, 29. Aug . Dicnstagnachmittag um 13
Uhr stand die gesamte deutsche Flotte , außer
dem Panzerschiff „Deutschland "

, dem Kreuzer
„Köln " und den Miuciisuchverbäudcn , zur
Flotte lisch au zivischeu der dänischen InselLaaland und dem Ostsecbad Warnemünde. Es
herrschte herrliches , sonniges Wetter als die
grauen Leiber der Schiffe matt am Horizont
auftauchten , um daun in Kiellinie vor den
Zuschaucrdampferu langsam vorübcrzugleiteu.
In Führung lag der Kreuzer „Königsberg" ,in dessen Topp die Kvnteradmiralsflagge, das
schwarze Kreuz mit zwei Bällen, flatterte : erhatte den Befehlshaber der Aufklärungsstrcit-
kräftc , Konteradmiral K o l b c , an Bord . Gleichhinter der „Königsberg" folgte der Kreuzer
„Leipzig " . Uebcrall standen die Besatzungen in
Paradcausstcllung, nach Steuerbord zu den
Dampfern ansgerichtet, in leuchtendem Weißauf Teck .

Hinter der „Leipzig" folgte die Führung der
Torpedoboote auf dem Torpedoboot
„Leopard "

, sodann die erste und zivcite inSwinemünde stationierten und die dritte undvierte in Wilhelmshaven stationierten Tv >-
pedobootshalbflottillen. Eine Abwechselung füröüö Auge boten die sich anschließenden mas¬sigen Linienschiffe ,

die „Veteranen " der Flotte:
„Schlesien "

, „Hessen " und „Schleswig- Holstein " .Das Flottenflaggschiff „Schleswig-Holstein "
hatte den Flottenchef , Bizeadmiral Förster ,ar , Bord . Ans dem Linienschiff „Schlesien" be¬
fand sich der Befehlshaber der Linienschiffe,Konteradmiral Bastian. Den Abschluß derBorbeifnhrt bildeten die flinken vier kleinenSchnellboote der Reichsmarine, die in
Pfeilgcschwindigkcit die Wogen durchschnitten.In langer Kiellinie zog die Flotte westwärts.Die Zuschancrdampfer hängtcn sich alle derlange» Linie an , ebenso der Flottentcnder
„Hela " init etwa 30 Pressevertretern ans denverschiedensten Teilen des Reiches und dasTorpedoboot 157 mit den Filmoperatcnren ,denen der Tag eine Fülle interessanter Auf¬nahmen bescherte .

Die Flottcnparade wird jedem, der dabeiwar , in steter Erinnerung bleiben . Mit demgleichen Interesse verfolgte man
ein Tag - Gefecht der Schisse und dieschnellen Dnrchbrücke der schwarzen Ge¬sellen der Torpedoboote durch die eigene

Linicnschissskctte,
« in Manöver , das viel Geschicklichkeit verlangt.Bald richten sich alle Gläser auf eine ktinst -I i ch erzeugte N e b c l b a n k, unter derenSchuh sich die flinken Torpedoboote vor denRohren der Linienschiffe bergen .

Langsam senkt sich der Abend auf die Ostsee .Die Schisse sind nördlich der Insel Fehmarnvorübcrgefahrcn und haben die Kieler Buchterreicht . Bald sind die mit abgeblendetcn Lich¬tern fahrenden Schisse den Augen ganz cnt -
schivunöcn. Nur die Positionslatcrncn der
Linienschiffe und die zahlreichen Lichter der Zn-
schaucrdampfcr leuchten.

Nachtgcsccht ! Angrissc der Schnellboote,der Torpedoboote und Krenzer ans die
Linienschiffe!

Kaum ist daö Zeichen zum Gcfcchtsbcginn ge¬geben worden , da spielen die Scheinwerfer der
Linienschiffe über die weite Wasserfläche. Zu¬
nächst ist der Feind nicht sichtbar. Doch da trifftein Lichtkegel ein hcranpirschcndes Schiff, ans
dem Scheinwerfcrlicht auflenchtct . Im Ru blitztes aus den Rohrmündern der Linienschiffe.
DonncrgEcn erfüllt die Lust. Uebcrall wirdes jetzt lebendig , auf allen Seiten greifen die
schnellen Torpedoboote an .

Für den Zuschauer entwickelt sich das Bild
eines Riesenscuerwcrks. Lcnchtrakctcn in grü¬nen und roten Farben , die die Schüsse der
gegnerischen Torpedoboote kennzeichnen, blitzen
ans , Lenchtgranatcn verlassen surrend die Rohre
der Linienschiffe und gehen viele Seemeilen
entfernt , grell anfflammcnd, auf die Tee nie¬
der . Ucbcr eine Stunde lang sind Ohrenund Augen in kaleidoskopartigem Wechsel cer

Eindrücke gelangen genommen . Dann wird ans
Kommando das Feuern eingestellt . Das Ge¬
fecht, das von den vielen Znjchanerdampsernaus genau verfolgt ivcrdcn konnte , hat fein
Ende erreicht .

Die gesamte deutsche Flotte ist kurz nach
Mitternacht von der großen Flottcnschan in
der Ostsee in den Kieler Hafen cingelansen und
hat dort fcstgemacht.

Die Flottcnschan hat einen prächtigen Ver-
lanf genommen . Etwa 1 0 0 0 0 Volksgc -
nossen aus allen Teilen des Rci -
chcs waren ans den großen Dampfern der
Hamburg- Liid „ Monte Pasenal "

, der „Alante
Olivia " sowie dem Urlauberschiff der NSG
„Kraft durch Freude"

, „Der Deutsche", sowie
zahlreichen kleineren Schissen ans dem Schau¬
platz erschiene» und verfolgten die Vorsnh-
rungcn der Rcichsmnrinc mit regstem Inte¬
resse . Der Tag gestaltete sich für sic zu einem
unvergeßlichen Erlebnis .

Am Mittwoch steht der Kieler Hafen im Zei¬
chen des traditionellen großen Flotten -

w e t tr u d c r » s, bei dem in Gegenwart des
Flottenchefs Bizeadmiral Förster die Knttcr,
Jollen und Tingis und andere Boote der
Reichsmarine um wertvolle Preise kämpfen .

Nss Kerbet des FAS vor dem
Zanbesrat

Scharfe Ablehnung durch die Deutsche Front
* Saarbrücken, 20. Aug . Der LanöeSrat des

Saargcbicts trat heute vormittag zur Begut¬
achtung der neuen Vervrdnnngscntwiirfc der
Regicrungskommission über das Verbot der
Einrichtungen des Freiwilligen Arbeitsdien¬
stes im Saargcbict und über den Schuh der
Staatsoberhäupter vor Beschimpfungen in der
Presse zusammen .

In einer Ansschußsitzung war von der Frak¬tion der Deutschen Front eine Reihe von Fra¬
gen an die Regierungskommissionüber die vonihr getroffenen Maßnahmen gerichtet , die die
Regicrungskommission schriftlich beantwortet
hat . Im Namen der Fraktion der DeutschenFront lehnt der Abgeordnete Schwelg die
Vorlage der Regicrungskommission aus fol¬genden Gründen schärfstens ab :

1 . weil sie eine finanzielle Bela¬

st u n g für den Haushalt des Saargcbicts und
der saarländischen Gemeinden bedeutet :

2 . weil sie die Lage auf dem Arbeits -
markt verschlechtert:

3 .weil sie geeignet ist, Unruhe erst recht
zu schaffen :

4 . weil sie , aufs Ganze gesehen, allen In¬
teressen der Bevölkerung z u wi¬
derläuft und nur geeignet ist , das Gegen¬
teil von dem zu bcivirken , was nach Angabe
der Regierungskommission beabsichtigt sein
soll.

Der Redner gab der llcberzcngnng Aus¬
druck , daß die deutsche Jugend des Saargcbicts
auch ohne Werbung und Meldestellen im Saar -
gebict den Weg zum Deutschen Arbeitsdienst
finden werde . Es erscheine aussichtslos, nach
den Erfahrungen durch weiteres Eingehen ans
die Materie etiva diesen Mangel in der Ge¬
setzgebung der Regierungskommission beseiti¬
gen zu wollen . Aber die Verantwortlichkeit
mtiffc vor der Bevölkerung, dem Völkerbund
und der Weltöffentlichkeit von der Tribüne de§Landcsrates ans festgelcgt werden : Die Ver¬
antwortung st e h t bei der Regie -r n n g s k o m m i s s i o n und wird von der ge¬wählten Vertretung der Deutschen Front , die
die gesamtdeutsche Bevölkerung des Saar -
gcbiets vertritt , ausdrücklich a b g e le h nt.

„LJ 121" erforscht Ken ArwalK
□ Berlin, 29 . Ang . Ter Plan , mit dem

neuen Zeppelin , der gegenwärtig auf der
Friedrichsha 'encr Werst im Ban ist, einen Flugüber die unerforschten llrwaldgc -
biete Brasiliens zu unternehmen , ist nach
Meldungen ans Rio de Janeiro so weit fortge¬
schritten , daß man dort den Expcditionsbeginn
bereits für August des nächsten Jahres anictzen
zn können glaubt .

Die brasilianische Rcgiemng hat nunmehr auch
ihre aktive Beteiligung zngesagt. Mehrere
Staatsbeamte sollen an der Fahrt teilnchmen ,um geographische und geologische U n-

Bonbordgchen ermögliche. Tie'cr Apparat könne
auch über dem Wasser verwendet iverden , indem
die Passagiere mit Hilfe eines Flaschenzngcs zn
einem kleinen Boot hcrabgelassen würden .

Tr . E ck e n c r äußerte sich zn einem Mit¬
arbeiter des Berliner Lokal- Anzeigers über die
Einzelheiten dieses Forschnngsflngcs. Eine Fahrt
über das brasilianische Urwaldgebiet, erklärte Tr .
Eckencr , sei nur von einer festen Basis in Rio
de Janeiro aus möglich . Eine Voraussetzung sei
daher die Fertigstellung der neuen Luftschiffhallcin Rio , deren Ban man aber erst in Angriff ge¬
nommen habe. Er selbst sei bereit , das neue
Luftschiff , mit dessen Abnahme man im Fe¬
bruar 1035 rechnen könne , für den geplanten
Zweck zu verchartcrn und auch selbst zn führen .

Der ursprüngliche Plan , die ganze For¬
schungsreise , die sich über 26000 Kilometer er¬
streckt, während einer einzigen Fahrt zu
bewältigen , sei undurchführbar . Man werde sich
dazu bereit finden müssen , die Expedition in
drei Etappen stattfindcn zu lassen .

Ser Mohr kann sehen!
Die Heimkehr der aus Frankreich

abgcschobenen polnischen Arbeiter
G Warschau , 29. Aug . In Kattowitz trafenin einem Sonderzug 1000 polnische Bergarbei¬ter ein , die ans Frankreich ausgewicsen wur¬

den . Es ist dies nicht der erste Schub entlas¬
sener Bergarbeiter , die vor Jahren einmal
gut genug waren , um in den französischen
Bergwerken Knliarbcit zn leisten und die jetztein Opfer der neuen französischen
Außenpolitik Polen gegenüber ge¬worden sind . Vor einiger Zeit wurde bereits
ein Transport entlassener Polen ans Frank¬
reich abgcschoben, die mit großer Verbitterung
zu Hause sich über die menschenunwürdige Be¬
handlung auf französischem Boden beklagen
mußten. Damals wurde polnischcrscits allge¬
mein anerkannt , daß die entlassenen polnischen
Arbeiter die erste anständige Behandlung auf
der deutschen Grenzstation genossen hätten.

Diesmal ist cs den Polen ähnlich gegangen .
21 Stunden lang mußten sie sich mit ihren Fa¬milien abreiscbereit halten und hatten keine
Zeit , ihr Hab und Gut so zn veräußern , daß sie
keine finanziellen Verluste erlitten . Diesmal
scheint man sogar noch rigoroser gegen
die Kumpels vorgc gangen zn sein.
Gendarmen brachten die Arbeiterfamilien bis
an die Grenze und überließen sic dort ihrem
Schicksal . Vielleicht hofft Frankreich, wenig¬
stens ans diese Weise Polen gefügig zu machen.

Aer französische Sinanzminlsler
gegen Entwertung des Franken

* Paris , 29. Ang . In einer Unterredung
mit dem „Exelsior " spricht sich Finanzminister
6) e r m a i n - M a r t i n erneut gegen die Ent¬
wertung der Franken -Währung aus und be¬
tont, daß seine Haushaltspolitik die Defla¬
tion zur Richtlinie habe . Frankreichs
Sicherheit sei mit seinem Goldvorrat verbun¬
den . Der Block der Länder mit Goldwährung
müsse gefestigt werden . Ein cntiverketcr fran¬
zösischer Franken würde in die Abhängigkeit
öeö Pfund Sterling geraten. Man möge sich
doch einmal vorstcllen , ivas das für ein Sturz
für Frankreich wäre, gerade vor der Saar -
abstimmung. Habe nicht erst jetzt wieder
Rcichswirtschaftsministcr und Rcichsbankprä -
sident Dr . Schacht in Leipzig die Unantastbar¬
keit der Mark gegenüber jeder Jnflations -
oder Abwertnngsdrohnng betont ? Es, wäre
paradox, wenn Frankreich, das über einen
Goldbestand von 80 Milliarden Franken ver¬
füge , von einer Abwertung spreche , während
Deutschland cs energisch ablehnc , ein solches
Abenteuer zu unternehmen. Die Goldmassen ,die Frankreich besitze, deckten nicht nur die
französische Währung , sondern auch die Ren-
tcn , die Pensionen und die Gehälter.

NalteilWe Dummbetten
Sie italienische Presse erteilt Geschichts - und Kulturunterricht

Untere Karle zeigt die ?0»groutcn . di« das Luftschiff
durchflieg « » wird .

tersuchungcn in den „weißen Flecken" der
brasilianischen Landkarte vorzunchmen . Man hat
weiter die Absicht , die Geheimnisse des brasilia¬
nischen Urwaldes auf einen Filmstreifen zu
bringen und die ganze Welt durch Rundfunkbc-
richte von Bord des LuftschiFes auS über die
Ergebnisse der Fahrt fortlaufend zu unterrichten .

Die finanzielle und wissenschast- iche Borberel -
tnng der Expedition liegt in den Händen des be¬
kannten Forschers Professor Paul Bageler ,
der bereits seit einigen Monaten in Rio de
Janeiro weilt , um die umfangreichen Porberei-
tungen zn treffen . In einem Gesvräch erklärte
der Forscher , daß Tr . Eckencr auf diesem
Fluge persönlich das Kommando über das Luft¬
schiff übernehme -will .

AlS bester Kenner der brasilianischen Nrwald-
bewvhncr werde sich General Rondon beteiligen ,
der die Absicht habe , alles erreichbare Material
über die zwischen den Flüssen slingn und Tapajoz
lebenden Zwergstämme und „Weißen Indianer "
zn sanimcln . Bon unschützbarem Wert für die
Turchführniig der wisstnschaftlichen Beobachlnn-
gen sei die besondere Konstruktion des Luftschif¬
fes, die cs gestatte, daß der „Zeppelin " be¬
wegungslos über der Erde in jeder gewoll¬
ten Höhe verharren könne . Ferner werde der
Luftkreuzcr mit einer besonderen Vorrichtung
ausgerüstet fein, die den ErpeditionSteilneh -
mern ohne Hilfe von Landungsmannschaften ein

* Rom , 29. Aug . Nachdem die italienische
Presse in den letzten Wochen ihre Mißstimmungin erster Linie durch dcntschscindliche Zitate
ausländischer Meldungen genährt hatte , hat
nunmehr, wie mit einem Schlage , eine neue
direkte Stimmungsmache gegen
Deutschland eingesetzt. Dieser soll vor
allem eine Reihe von Artikeln dienen , die
das kulturelle Programm des Nationalsozialis¬
mus lächerlich zu machen versuchen. Am Diens¬
tag erschienen zwei lange „ kulturpolitische " Ar¬
tikel im „Messagero " und im „Lavorrv Fa -
schista".

Unter der Uebcrschrift „Im Reiche Wotans"
reagiert der „Messagero " in einem anonymen
Artikel, der zum Beweise des „hohen Knltur -
nivcaus" des Schreibers und des Blattes mit
üblen Verleumdungen und B 'e -
s ch i m p f un g c n der n a t i o n a l sozia¬
listischen Führer durchsetzt ist, zunächst
einmal seinen Zorn gegen die Kritik ab , die die
italienischen Herbstmanüver in einem Berliner
Blatt gesunden haben . Von dort leitet er sehr
„geistreich" zn übelwollenden Aenßcrungen über
SS und SA und deren Entstehung über, nm
dann deutsche juristische Aenßcrungen über die
Ereignisse vom 30. Juni zn zerpflücken . Ohne
sich überhaupt mit Rechtsfragen tiefer ans -
einanöcrznsetzcn , versucht er alsdann , ein
lächerliches Bild vom germanischen Fiihrer -
tnm zn entwerfen, wobei er cs einen Irrtum
nennt , zn glauben, daß das Wort „Führer "
die Uebcrsctznng von „Duce" sei . Der Führer
sei heute in Deutschland etwa dasselbe ivie
früher einmal Ariovist oder Arminins . Unter
deni Begriff „ Staat " verstehe der National¬
sozialismus nur eine rassische Gefolgschaft, dib
lediglich dem Führer gehorche. Das paßt dem
Schreiber durchaus nicht, denn alles sei nicht
nur antirömisch und antiabendlündisch , es sei
auch antichristlich. ( ! ) Kardinal Faulhaber
habe vollkommen recht, wenn er die Stunde für
gekommen erachte, die Wache nach dem Oelberg
anfznziehcn .

Der zweite Artikel, der ans der Feder des
Berliner Berichterstatters des „Lavorro Fa -
schista" stammt , ist weniger ausfallend als der
Aussatz des anonymen Schreibers im „Messa-
gero "

. Aber auch er bezweckt die Absicht , die
nationalsozialistische Kulturaufsassung ins Lä¬
cherlich ^ zu ziehen . Als Italiener scheint er
sich besonders berufen zu fühlen , ans „geschicht¬
liche Jrrtümer " in der deutschen Geschichtsauf¬
fassung hinzuwcisen , auf Grund deren ec Sann
zu seinen eigenen Schlüssen kommt. Als Maß¬
stab seiner Be- bzw. Verurteilung der deutschen
Kulturaufsassung gilt ihm aber nicht so sehr
das heutige Italien als das alte heidni¬
sche Rom . „Gott verzeihe cs den armen
Deutschen , daß sic sich überhaupt auf dieses
Gebiet begeben , denn bis jetzt verband man
mit dem Begriff Kultur und Zivilisation
Ideen , Einrichtungen und fruchtbare Prinzi¬
pien , aus denen heraus dann religiöse und
philosophische Anschauungen , soziale Gesetze ,
moralische Bindungen , kiiustlcrische Ideen
usiv . entsprangen. Danach urteilt man , ob ein
Volk Kultur habe oder nicht, ob cs barbarisch
war oder nicht. Die Deutschen von heute sind
aber modern und Barbaren . Schon zur Zeit
der Eimbern und Teutonen yab cs andere
Völker von hoher Kultur , was den Eimbern
nicht paßte , und daher machten sie sich Errun¬
genschaften und Erfindungen der anderen
Völker zu eigen , obwohl sie kein Recht dazu
hatten" nsw . In diesem Stile geht der Ge¬
schichtsunterricht des Berliner Vertreters des
„Lavoro Faschista" zu Ende . Woraus dann
nicht nur der italienische Leser, der in seinem
„hohen Kultnrbcdurfnis " so etwa ? besonders
gerne liest, sondern auch die Deutschen offen¬bar den reuemiitigen Schluß ziehen sollten ,
daß sic ihre ganze Kultur lediglich Italien
zn verdanken und sich gefälligst danach zu rich¬
ten hätten.

„Der Führer * Donnerstag , 30. Ang . 1934, Folge 238, Seite $



Unerforschte Gebiete der Erde
So seltsam cs klingen mag , es gibt noch

heute auf der Erde viele Gebiete , die ivcnig oder
gar nicht erforscht sind . Allerdings ist diese
Feststellung für solche Gebiete relativ , die frü¬
heren Kulturen schon einmal bekannt waren.
So ist es zum Beispiel leicht möglich, bah ein
Gebiet, das den Chinesen bereits vor vielen
Jahrhunderten bekannt mar , von uns als un¬
erforscht angesehen wird. Ebenso können Ma¬
laien , die vorherrschende Bevölkerung von In¬
donesien , Gebiete der Südsee , die uns noch
heute unbekannt sind , ausgesucht haben , als an
ein Einbringen europäischer Kultnrvertreter
noch nicht zu denken war . Da es aber Tat¬
sache ist , daß die früheren Kulturen niemals
eine solche Ausdehnung gefunden und eine
solche systematische Gebietsforschung nach sich
gezogen haben wie die europäische Kultur , kön¬
nen wir nach unseren Begriffen derartige Ge¬
biete ebenfalls als unerforscht bezeichnen.
Wenn wir daher von unbekannten Gebieten
der Erde sprechen, so meinen wir solche , die
von Angehörigen moderner Kulturländer noch
nicht erforscht sind . Die Erschließung unbe¬
kannten Gebietes steht somit in engstem Zu¬
sammenhang mit der Ausbreitung der euro¬
päischen Kultur selbst und dem jeweiligen
Stande ihrer Forschung .

Weite Flächen der Arktis und noch wei¬
tere Flächen der Antarktis , d . h . des Süd¬
polargebietes, sind noch vollkommen unbekannt.
Das arktische Gebiet nördlich von Kanada und
Sibirien ist nicht erforscht , und am Südpol deh¬
nen sich stark vergletscherte Länder aus , die
tätige Vulkane aufweisen , sehr unerforscht und
doppelt so groß wie Europa sind . Da diese
Pulargebietc für die menschliche Siedluug aus -
fallen, nahm ihre Erforschung immer mehr rein
wissenschaftlichen Charakter an. Erdmagne¬
tische Registrierungen und Strahlungsmessun¬
gen , meteorologische und Pollichtfeststellungen
spielen neben geologischen Untersuchungen die
Hauptrolle bei Polarforschuugen.

In Asien , im Hochland von Tibet , beson¬
ders in seinem östlichen Teile , wo die vier-
bis fünftausend Meter hohen Tanglaketten sich
erheben, sind viele Strecken von Vertretern
europäischer Kultur nicht berührt worden. Eine
Reihe von Flüssen, deren Quellen und weite¬
rer Verlauf noch nicht festgelegt wurde, viele
Berge , deren Höhe noch nicht gemessen werden
konnte, viele Seen und Täler , die unerforscht
blieben, sind hier verborgen. Ferner können
in Asien einzelne Strecken der Dsungarei und
der Wüste Gobi als unerforscht gelten.

Selbst in Sibirien , dessen Eroberung be¬
reits im 17. Jahrhundert durch die Russen ein¬
setzte , erstrecken sich zwischen den Flüssen Je¬
nissei und Lena nicht durchforschte Waldge¬
biete. Im Jahre 1927 konnten noch neue Ge¬
birgszüge von der russischen Expedition des
Geologen O b r u t s ch e w in Qstsibirien ent¬
deckt werden.

Auch in Indien sind Gebiete vorhanden,
die wir wenig kennen . Tie Osthälfte des
H i n d u k u s ch im Nordwesten Vorderindiens
ist kaum erschlossen , und in der südlich von
A f g h a n i st a n liegenden indischen Provinz
B e l n t s ch i st a n sind noch unerforschte Ge¬
biete vorhanden. Die beiden indischen Staa¬
ten Nepal und Bhutan , die nur außen¬
politisch unter britischer Oberhoheit stehen und
außer Engländern jedem Europäer den Be¬
such ihres Landes versagen, find im Innern

geographisch und auch völkerkundlich der mo¬
dernen Wissenschaft sehr unbekannt. Die in¬
dischen Provinzen Assam und Birma wei¬
sen in ihren nordöstlichen Grenzgebieten wenig
bekannte Gebirgszüge auf, und in Hinter -
tndien gibt es im Schan - Gebiet, im östlichen
Siam und in der Landschaft Luang Prabang
von Französisch -Jndochina noch unerforschte
Gegenden . Ueberhaupt sind die Oberläufe
sämtlicher hinterindischen Ströme noch unbe¬
kannt.

Große Teile der arabischen Halbin -
s e l zählen noch als unbekanntes Land . Die
Wüste Dahna im Sttdosten von Arabien
konnte zum ersten Mal 1931 ganz durchquert
werden. In ihrem Innern dehnen sich über
2999 Meter hohe Gebirge aus , die bis dahin
vollkommen unbekannt waren.

Die Erschließung Afrikas ist von allen
Kolonialerdteilen am langsamsten vor sich ge¬
gangen. Erst von ungefähr 1850 an wurde bas
Innere dieses Erbteils planmäßig bereist .
Noch jetzt find einzelne Gegenden von S ü d -
Tripolis , der Halbinsel Varka , der
östlichen Sahara , des Ost - Sudans ,
des Tibbu - Darfur - und Kongo - Ge -
bietS , des nordöstlichen Angola sowie des
nördlichen und südlichen Mozambique im
modernen Sinne als unerforscht anzusehen .

AIS weitere Region, die teilweise von Ange¬
hörigen moderner Kulturstaaten unbcreist
blieb , ist das inselreuhe Ozeanien zu nen¬
nen. Ter dichtbewalbete Norden Hollän -
disch - BorneoS im Distrikt der T i b -

Wenn in diesem Jahr das vermehrte Auf¬
treten von Eisbergen gemeldet wird, so möchte
ich davon berichten , wie wir in Spitzbergen an
der Wiege der Eisberge gestanden und die Ge¬
burt der Gletscherkinder erlebt haben .

Spitzbergen war das Ziel der ersten
deutschen Polarexpedition nach dem Weltkrieg.
Uns vier deutschen Forschern gelang die Durch¬
querung von Norbwest -Spitzbergen von West
nach Ost, bis zur Liefdebucht, dem dritten
Fjord der Rordküste . Wunder ungeahnter
Schönheiten der einsamen EtS - und Gebirgs -
welt eröffneten sich uns .

So saßen meine drei Kameraden und ich
eines Tages im Sommer 1925 im Sonnen¬
schein vor dem Zelt unseres Hauptlagers und
verzehrten in aller Seelenruhe unsere Mit -
tagsmahlzeit . — Plötzlich erfüllte ein Krachen
die Luft , langandauerndes Nachhallen von all '
den Bergen grollte hintercher . Wir fuhren auf.
Es war ein Lärm, als ob eme Zentnermine
dicht neben uns eingeschlagen hätte oder ein
Donnerschlag aus heiterem Himmel tm Ge¬
birge erfolgt wäre. Was war geschehen ? Unser
Blick richtete sich sogleich auf den Gletscher und
wir sahen , daß ein gewaltiges Stück fehlte .
Donnernd hatte sich ein Block von der Glet-

oengschen Bovenlanben , der Osten
von Celebes , die Umgebung des Lo¬
re n tz - und Eilanbenflnsfes und das
sich hieran nördlich anschließende Gebirge auf
Neu - Guinea weisen bisher unerforschte
Teilgebiete auf. Auch Neupommern , mit
Ausnahme der Gazella-Halbinsel ist in seinem
Innern noch wenig erschlossen , ferner die Sa -
lomon-Jnselgruppe , die südlich hiervon liegen¬
den beiden Inseln Bellona und R e n n e l l
sowie die Neuen Hebriden und Neu -
K a l e d o n i e n.

Schließlich haben wir noch auf dem ameri¬
kanischen Kontinent Gebiete . Die
Sierra Madre , die Gebirgsumranbnng
des Hochlandes von Mexiko , ist in vielen Tei¬
len geographisch und ethnographisch nicht er¬
forscht, und im sübamerikanifchen Gran -
Chaco - Gebiet sowie am Rio N e g r o
und Rio Orinoco im nördlichen Amazo¬
nasgebiet dehnen sich weite tropische Landstrek -
ken aus , die wenig und gar nicht durchforscht
sind . Außerdem weist der Norden und Nord¬
westen des brasilianischen Staates Ma t t o -
Grosso zwischen den Flußlänfen des Rio
Lingü , Rio Trapajoz und Rio Ma¬
deira mit den angrenzenden Staaten Ama¬
zonas und Para tropische Flächen von der
Größe Deutschlands auf, die bis jetzt kein Wei¬
ßer betreten hat.

Jetzt , wo die wirtschaftlich ertragreichsten
Teile der Erde von der europäisierten Mensch¬
heit schon in Beschlag genommen sind, bringt
die weitere Erforschung unbekannten Gebie¬
tes nur noch in wenigen Fällen materiellen
Nutzen . Trotzdem bleibt eS ein hohe? und
schwieriges Ziel , auch die noch unerschloffenen
Gebiete der Erde wissenschaftlich zu erforschen.

ClaaS Delhaes.

scherwand gelöst und war hochaufschäumend
ins Wasser gestürzt Das Gletscherende zeigte
nun eine frische , scheinbar feuchtglänzende
Bruchfläche . Unmittelbar vor der Wand tauchte
gerade das abgebrochene Stück des Gletschers ,
ein Gletscherkind , aus dem Wasser wieder auf.
Ein Eisberg war geboren worden !
— Noch oft waren wir später in der Lage , dem
Entstehen der Eisberge ans nächster Nähe bei¬
zuwohnen, denn in der Magdalenenbucht bricht
im Sommer jeden 2 . Tag im Monat durch¬
schnittlich ein Stück von irgendeinem Gletscher
ab . Wir hatten also reichlich Gelegenheit zum
Studium .

Die Gletscher schieben sich täglich ein Stück¬
chen vorwärts , an dem von mir beobachteten
20 Zentimeter . Es war wunderbar , bei schönem
Wetter im Faltboot durch das dichte Treibeis
hindurchzugleiten, wenn uns die Stille der ho¬
hen und heiligen Natur der Polarwelt um¬
fing . Zu beiden Seiten der Bucht steigen ge¬
waltige Berge direkt aus dem Meer empor ,
zwischen ihnen liegen die Riesengletscher einge¬
bettet, die vielfach weit aus dem Jnlande kom¬
men und am Ende jäh in einer Gletscherstirn
von etwa 40 Metern senkrecht unmittelbar in
das Meer abfallen. Hin und wieder beobach¬

teten wir da? Abbrechen einer solchen Wand.
Das Meer schäumte hochauf und als . sich die
aufgeregten Wogen geglättet hatten, sah man
langsam und majestätisch einen jungen Eisberg
ins Weltenmcer hinaus ziehen . Von Ehrfurcht
ergriffen steht man inmitten dieser grandiosen
Einsamkeit an den Geburtsstätten der Natur .

Die Farbe der Bruchfläche und des jungen
Eisberges ist zunächst blau oder grün , einmal
beobachteten mir sogar Waschblau ! An der Luft
ändert sich rasch die Farbe und nimmt ein mil¬
chiges weiß an . Der ruhig dahinziehende Eis¬
berg sieht sehr harmlos aus . Wir sind manch¬
mal wohl hinaufgeklettert, um auf Jagd zu
gehen , oder um einen lleberblick zu haben , auch
habe ich einmal einen Kopfsprung vom Eis¬
berg ins Meer gemacht. Aber wir wurden dann
vorsichtiger und haben mit den Booten, wenn
irgend möglich, einen weiten Bogen um den
Unberechenbaren ausgeführt . Es kann nämlich
sein — und wir haben es auch mehrmals er¬
lebt — daß vom Eisberg wieder Stücke ab¬
brechen und ins Meer stürzen . Oder daß vom
Eisfuß unter Wasser, der ja dreiviertcl der
Größe hat, sich Teile lösen und an die Ober¬
fläche geschossen kommen. Auch kommt es vor,
daß der Eisberg so weit abgeschmolzen ist , daß
er seinen Schwerpunkt verändert . Plötzlich
fängt er dann an, sich zu wälzen, er kentert!
Bei all ' solchen Gelegenheiten ist man natür¬
lich nicht gerne in der Nähe des Ungeheuers.
Zieht der Neugeborene nun hinaus ins Meer,
dann erfassen ihn Strömungen , die ihn südlich
führen bis er in wärmere Gegenden gelangt
und dann völlig auftaut .

Die Eisberge sind aber oft so groß, daß sie
trotz des dauernden Abschmelzens und Verdun-
stens noch bis in die Schiffahrtslinien hinein-
geraten. Ich denke hier besonders an die Eis¬
berge , die von Grönlands Küste kommen . Ganz
Grönland ist von gewaltigem Inlandeis be¬
deckt. Die Eiskappe wird durch ihr Eigenge¬
wicht nach allen Seiten heruntergedrückt und
durch die Fjorde fließen dann die Ausläufer
als Eiszungen , als Gletscher , ins Meer ab.
Einzelne solcher Gletscherzungen erreichen eine
Geschwindigkeit bis über 29 Meter täglich . Ge¬
waltige Eisberge von riesenhaften Ausmaßen
sind die Folge und bedrohen dann, wenn sie so
zahlreich auftreten wie in diesem Jahr , die
Schiffahrtslinien sehr . Sogenannte Eis¬
patrouillen sind dauernd unterwegs , um die
eisigen Kolosse aufzuspüren und den Schiffen
zu melden , damit sie nötigenfalls ihre Route
ändern können . In Grönland und in der Ant¬
arktis brechen die Eisberge oft auch dadurch
ab, daß der ganze letzte Teil des Eises zu
schwimmen beginnt und infolge Auf - und Ab¬
wärtsbewegung durch die Gezeiten abgebrochen
wird. Die Schiffahrtslinie von Europa nach
Ncuyork wird deshalb sogar während der Zeit
reichlichen Auftretens von Eisbergen in dev
Gegend der Ncnfundlandbank südlicher gelegt .

Der Mensch steht hier der Natur machtlos
gegenüber, trotz seiner Technik, seinem Ueber -
wachungsdtenst , seinen Sprengungsversuchen
und anderem. Die Natur nötigt jedem Achtung
ab . der Seemann und der Kaufmann sind er¬
bost über die Eisberge . Der Forscher aber
steht die Schönheit , Großzügigkeit und Heilig¬
keit der Natur . Wenn er gar wie wir das
Glück hat, an der Wiege der Eisberge zu ste¬
hen , so ist er ergriffen von der Erhabenheit
des Schauspiels!

An der Geburtsstätte der Eisberge!
Von Dr . Max Grotewahl .

Das neue Buch
Lena Christ :

„Matthias Bichler"

Verlag A . Dunker, Weimar. 4,89. Leinen .
Unter den Büchern , die die Reichsschrift-

tumsstclle für den Monat August ausgewählt
hat, steht auch „Matthias Bichler" von Lena
Christ. In Literaturgeschichten , die Anspruch
auf Vollständigkeit erheben unö Leute zum
Verfasser haben , denen nachgcsagt werben kann ,
daß sie Kenner unserer Literatur sind, über¬
gehen dieje Frau völlig , obwohl sie zu den
besten ihrer Zunft gerechnet werden darf. In
Lena Christ steckt nämlich eine unserer kraft¬
vollsten öeutschen Erzählerinnen . Gerade wir
Süddeutschen sollten uns jetzt auf sie besinnen ,
weil sie uns angehört und oberdeutsches We¬
sen in den Personen ihrer Dichtungen schildert.

Der Dcutschschiveizcr Jakob Schaffner ,
Mitglied der Tichterakademie, äußerte in
einem Interview über die besonderen Auf¬
gaben der Dichtung im neuen Deutschland u . a .
„Dichtung ist nicht Biographie, sondern ihr we¬
sentlicher Gehalt ist das Symbol, der Rild-
zauber . . . Ohne Wahrheit ist Dichtung un¬
denkbar." Dieser letzte lapidare Satz könnte
als Motto über Lena Christ 's Schaffen stehen,
denn Wahrheit ist das typische Merkmal alles
dessen , was sie au Schrtftivcrk hinterließ . Mit
kleinen Geschichten begann sie , um mit den
Skizzen „Unsere Bauern anno 14"

, den „Er¬
innerungen "

, dem „Matthias Bichler " und der
„Rumpelhannt" in die Reihe der Großen un¬
seres deutschen Schrifttums zu rücken.

Lena Christ holt ihren Stoff aus bodenwüch¬
sigem Menschentum . Ter Roman „Matthias
Bichler", ein Meisterwerk der Erzählkunst,
hält die Lebcnsschicksale eines bayrischen

Holzschnitzers fest mit einer Lebendigkeit und
Frische in der Sprache , daß wir unmittelbar
an die Kunst der Darstellung bei Goethe er¬
innert werden. In der „Rumpelhanni", eben¬
so wahr und echt wie ihr Vorgänger , lebt ihr
Eigenschicksal in dichterisch verklärter Form
und Sprache auf .

Wenn heute die Reichsschrifttumsstelle Lena
Christ der Vergessenheit entreißt, indem sie im
Monat August für sie wirbt und auf sie hin -
weist, dann erfüllt sie eine Pflicht , die die an¬
dern, die vor der Machtergreifung durch den
Nationalsozialismus unser kulturelles Leben
bestimmten , zu erfüllen gehabt hätten. Es ist
zu hoffen , dach der Weckruf, der Lena Christ
gilt, nicht ungehört verhallt und sich unser Volk
auf eine Kunst besinnt , die in der echten Men¬
schengestaltung ihre höchste Aufgabe sieht.

A . O. Singer .
*

Knut Hamsun : „Segen der Erde"
Zum 75. Geburtstag des großen nordischen

Dichters brachte der Verlag Albert Langen
Georg Müller lHamsun gab übrigens vor vier¬
zig Jahren mit seinem Buch „Mysterien" den
Anlaß zur Gründung des Albert - Langen -Ver-
lagsj den großen Roman „Segen der Erde",
der Hamsun den Nobelpreis und die Verbrei¬
tung seines Ruhms auf der ganzen Erde
brachte , in einer schönen Volksausgabe lLciueu
4 .89s heraus .

Damit gibt der Verlag uns Deutschen das
große und bleibende Vermächtnis Hamsuns
gleichsam noch einmal zu eigen . Denn „Segen
der Erde" erscheint als der Inbegriff dessen ,
was dieser nordische Dichter uns zu sagen hat.
Dieses Buch, mitten im Weltkrieg geschrieben,
mitten in der Zerstörung, ist das Bekenntnis
zum Aufbau, zur friedlichen Eroberung , es ist
das Loblied der Erde «nd der Scholle, die uns

nährt , der wir entwachsen und in der wir ewig
wurzeln. Es ist der Bauer , der seine Schlacht
mit Pflug und Spaten schlägt, der Bauer , wie
ihn das neue Deutschland sieht, es ist der
„Wiebererstandene aus der Vorzeit, der in die
Zukunft hinausdvutet" . es ist das Buch, das über
die Wichtigtuereien der Zivilisation lächelt aus
einem ungeheuren, unerschütterlichen Ruhen in
der Weisheit und Kraft der großen göttlichen
Natur . Jsak , der Sämann , der Bauer , der
Erdenmensch , der „Mtthlcngeist " ist mit seiner
Inger , der Bäuerin , längst in den Chor der
Unsterblichen eingezogen . Keine ähnliche Ge¬
stalt in der Weltliteratur kommt diesem Jsak
gleich . Hunderte von Büchern seiner Zeitge¬
nossen verblassen vor dem EwigkeitSton dieses
reifen und weiwn Menschenworts, vor dem
alle Phrasen verstummen müssen, weil es so
einmalig und abgründig wahr ist, und das noch
Bestand haben wird, wenn ganze Bibliotheken
mit dem Stäub des Vergänglichen bedeckt sind .

O . S .
*

Rudolf Thiel : „Luther von 1488 bis 1522."
Paul Reff Verlag . Berlin 1933.

Rudolf Thiel , bekannt durch seine „Männer
gegen Tob und Teufel" und sein 1932 bcrübnit
gewordenes und heiß bekämpftes , tapferes Buch
„Die Generation der Männer "

, hat unS hier
ein richtiges Volksbuch edelster Art über den
großen Volksmann . Martin Luther geschenkt ,
so wie wir es jetzt brauchen . Es ist dies zugleich
die einzige große Luther- Biographie dcS Luther-
jahreS , ist aber auch ganz neu nicht nur im
jüngst erst neueutdeckten und von der Forschung
erarbeiteten Resultat , sondern auch in der Auf¬
fassung und Darstellung, die das Motto voran¬
stellt : „Wer das Leben eines großen Menschen
schreibt, hat nicht zu meistern , sondern hat zi
dienen : seinem Helden , seinem Leser."

In drei Teilen : einem Vorspiel „Ter Ketzer ",
dann „Der Mönch" und „Der Kämpfer "

, wer¬
den zunächst die verwickelten politischen und
kirchlichen Verhältnisse und die Ereignisse von
1517 bis 1521 vom Standpunkte der Gegner aus
beschrieben, auf deren dunklem Grund sich dann
Luthers Persönlichkeit um so gewaltiger abhcbt
und der Verfasser es unternehmen kann , die
Geschichte von Luthers Seele — bisher noch in
keiner Biographie in dieser wahrhaft religiös -
künstlerischen Kraft dargeboten! — zu erzählen
und zuletzt Luthers Lehre in ihrem wählen
Stand , aber bewußt ohne Systematik idie
Luther selbst verhaßt war ) auszubredten. To
packt dieses Werk in seinem Aufbau wie in ' ei¬
ner leichtflüssigen, überall volkstümlich bildhaf¬
ten Sprache den Leser wie ein Drama , noch
durch viele schöne Bildbeigaben veranschaulicht .
Die Auffassung Luthers ist ganz neu und wer
heute der kirchlichen Dinge schon überdrüssig
geworden ist , der kann hier zum Urgrund der
lebendigen Erkämpfung religiöser Wahrheit zu -
rückfindcn und sich ein selbständiges , geschicht¬
liches Urteil bilden über den großen Reform« ,
tor und ersten Sprachschöpscr unseres Volkes .

W. A .
*

Bruno Brehm :
Britta

Verlag Piper & Co ., München , Lw. 2 .99.
Der Verfasser ist ein Meister in der Her -

aufbcschivörung dramatischer Konflikte ! Bier
Männer um Frau Britta , — es mag sie
geben . Erleben möchten ivir sie nicht. Mit
Recht betont der Verlag , baß das Buch wohl
hauptsächlich für Leserinnen in Frage kommt.
Gut gesehen und sympathisch die KInberszenen .

Trotzdem gibt es bessere Bücher .
R . Gebhardt.

„Der Führer " Donnerstag , 80. Aug . 1984, Folge 288, Seite J
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EIN ROMAN AN DER WENDE ZWEIER ZEITEN

Inge Ravenhorst saß in ihrem Wagen und
überdachte die Besuche und Besorgungen , die
sie im Lause eines reichbesetzten Vormittags ab«
zufahren hatte . Einige Familien , bei denen die
Eltern verkehrten , hatten sie mit eingeladen , ver¬
mutlich , weil man den Tanz , der in den harten
Zeiten als stillos in ihren Kreisen angesehen
wurde , wieder in sein altes Recht einsetzen
wollte . Ihr war wenig daran gelegen . Sie be¬
fand sich in den Jahren eines Mädchens , das
zu alt war , um jede Woche viermal zu tanzen ,
zu jung , um in gesellschaftlicher Beziehung ohne
Wunsch zu sein .

Obwohl der Februar bereits zu Ende ging ,
war der Vormittag kalt und nebelschwer . Tie
Sonne , die sich nach zähem Kampf aus einer
Mauer dichtgeschuppter Wolken durchgerungen ,
blinzelte mit schläfrig verdrießlichen Augen in
eine Welt , die ihr wenig zu gefallen schien.
„ Zum Senatspräsidcnten "

, rief sie dem leicht -
ergrauten Wagenführer zu .

Ter Schupo an dem altertümlichen hohen
Tor , das , als die Zierde einer vergangenen Zeit ,
das Stadtbild ebenso schmückte , wie es den hier
besonders starken Verkehr hinderte , hatte den
Stab erhoben . Mehrere elektrische Bahnen und
eine Reihe verschiedener Gcfähtte hatten sich an¬
gereiht . So dauerte es eine Weile , bis sich ihr
Wagen langsam in Bewegung setzte . Da , als
sic eben das Tor durchfahren hatten , wurde die
Tür mit einem Ruck geöffnet . Ein junger
Mapn , hatte sich mit schnellem Satz auf das
Trittbrett geschwungen , stieg zu . ihr in den Wa¬
gen und nahm an ihrer Seite Platz . Mit gren¬
zenlosem Erstaunen blickte Inge auf den uner¬
betenen Gast . Sie kannte ihn nicht , erinnette sich
nicht , ihm jemals begegnet zu sein .

„Verzeihen Sie , wenn ich Sie erschreckt haben
sollte . . Aber ich muß Sie schon bitten , mich
eine Strecke mitzunehmen " .

„Was wollen Sie von mir ?"

Das war das einzige , was sie hervorzubringen
vermochte .

„Ich werde Ihrem Chauffeur die nötige Wei¬
sung geben "

. j
Tann sagte er durch das oben ein wenig

gelüftete Fenster zu diesem : „Sie fahren mich auf
geradem Wege und so schnell wie möglich nach
. . . " — er nannte . einen Vorort der Stadt —,
„dort halten Sie am Bahnhof und lassen mich
auSsteigen ."

Der Wagenführer , unschlüssig , ob er der in
kargem Befchlston gegebene Weisung folgen
sollte , blickte sich nach seiner Herrin um . Sie
crwidette nichts . Da machte er einen Versuch , zu
stoppen . In demselben Augenblick war das Fen¬
ster heruntergelassen . Ein Arm legte sich auf
seine Schulter : „Wenn Sie auch nur den lei¬
sesten Versuch machen sollten, ' den Wagen anzu -
haltcn , langsamer zu fahren oder gar Vorüber¬
gehende anzurufen , so setzen Sie Ihr Leben
aufs Spiel . Ich rate Ihnen , unentwegt und mit
größter Geschwindigkeit zu fahren , wohin ich
Ihnen befehle . In dreißig Minuten geht mein
Zug , bis dahin muß der Bahnhof erreicht sein ."

Durch den langsam einsctzenden Regen glitt
der Wagen die trübdunkle , von allerlei Geführ¬
ten , eilenden Fußgängern durchquerte Straße
entlang . In den Läden und Schaufenstern leuch¬
teten vereinzelte Lichter auf , warfen müden Wi¬
derschein auf das blaßblanke Asphalt . Als wollte
sie nichts sehen und hören , lehnte Inge den Kopf
an das Polster , unfähig jeden Wortes , jeder Be¬
wegung . Furchtsam war sie nicht . Ter Vater
hatte sich manches Mal über den Mut und die
Tapferkeit gefreut , die sie unerwatteten Ereig¬
nissen gegenüber an den Tag legte . Diesmal
aber versagte ihre Tapferkeit . Es war alles
zu plötzlich über sie gekommen , erschien zu un¬
faßbar und geheimnisvoll .

Das Stadtbild war verlassen . In ungehemm¬
ter Fahrt flog der Wagen über die Landstraße .
Kleine Gehöfte , vereinzelte Häuser , Bäume wir¬
belten vorbei . Blasse Schneeflocken , die keine
Lebenskraft befaßen , tanzten unschlüssig und ziel¬
los durch die fcuchtkalte Lust , lieber die Straße
kroch der NäHK und stieg an den Häusern empor .

Ter fremde Mann erhob sich , schloß das Vor -
dcrfenstcr bis nach oben .

Nun war auch jede Verbindung mit dem
dort vorn am Steuer abgebrochen .

Als er sich wieder neben ihr niederließ , sah
sie in seiner Hand etwas aufleuchten : eine Pi¬
stole . Aus dieser Pistole war geschossen wor¬
den . . . eben erst . Sie fühlte , sie wußte cs .
Ein Schauder faßte sie . Sie war ihm ausgelic -
fcrt — rettungslos .

Jetzt bemerkte sic , wie er die Pistole sicherte ,
in seine Tasche steckte .

„Sie hat ihren Dienst getan "
, sagte er , als

wollte er sie beruhigen .
Kein Laut kam von ihren Lippen . Aber

die Angst stieg ihr bis an die Kehle .
„ Es tut mir leid , gnädige Frau , Ihnen solche

Ungelegcnheiten bereiten zu müssen . Mer mir
blieb kein anderer Weg ."

Weiter flog der Wagen . . . die lautlose , end¬
lose Straße entlang . Minuten wurden Ewig¬
keiten .

Nun überwand sie sich und streifte ihn mit
einem flüchtigen Blick . Er trug einen dunkeln
Wintermantel und steifen Hut . Tann sah sie auch
sein Gesicht . Es war etwas in ihm , das sich
cinprägte : ein männlicher Zug , ein energischer
Mund , leidenschaftliche , zugleich traurige Augen .
Und mit solchen Augen ein Mörder !

„Um Gottes willen — was haben Sie getan ?"
Ohne daß sie es wußte , war es über ihre

Lippen gekommen . Er antwortete nicht .
Ein Block eng zusammengebauter Häuser

tauchte auf . Tie Straße wurde lebhaft . Ein
hoher , spitzer Kirchturm ragte in den dvcschleier -
ten Himmel . Sic waren in Bäumelburg , jenem
Ort , den er dem Wagenführer gewiesen .

Er schloß seinen Mantel , streifte einen wasch-
ledernen Handschuh über die linke Hand , rückte
den Hut tiefer ins Gesicht .

„Bevor wir anseinandcrgehen "
, wandte er sich

zu ihr , „ habe ich noch eine Bitte , ja , Forderung
an Sie : daß Sie nirgends und niemand von
diesem Vorfall erzählen . Weder Ihrem Gutten ,
wenn Sie verheiratet sein sollten , noch Ihren
Eltern , noch irgendeinem andern . Und daß Sie ,
sollten wir uns im Leben noch einmal begegnen ,
mich nicht kennen ."

Er sagte es in bestimmtem , fast hattem Ton .
„Ebenso haben Sic Ihrem Chauffeur unbedingte
Schweigepflicht aufzuerlegen . Sollte er sie bre¬
chen, so würde es sein Tod sein . Sagen Sie
ihm das !"

Er machte eine kurze Verbeugung , öffnete
den Schlag , sprang hinaus und war in der dun¬
keln Bahnhofshalle verschwunden , ehe noch der
Fahrer seinen Wagen zum Halten gebracht .

„Jetzt ihm nach ", rief dieser , indem er seinen
Sitz verließ und an die noch offenstehende Tür
trat .

„Gnädiges Fräulein werden ruhig hier sitzen
bleiben . Ter Zug ist noch nicht eingelaufcn .
Wenn ich sofort Alarm schlage oder in diesem
Nest ein paar handfeste Kerle auftreibe —"

„ Sie werden weder das eine noch das an¬
dere tun "

, entgegenete Inge und wunderte sich
über die Ruhe , die sie plötzlich wieder hatte .

„ Na . . . warum denn nicht ? "
„Weil er Sie niebcrschießeu wird , wenn Sie

die geringste Anstalt machen werden , ihn zu
verfolgen . . . ja , ganz sicher würde er es tun ."

Friedrich Glienkes Wagemut war so schnell
gesunken , wie er gekommen war .

„Na , bann lieber nicht ."
Sehr beherzt war er in seinem Leben nie

gewesen . Und schließlich , was ging die Sache
ihn auch an ? Ein Zug polterte in den Bahn -
Hof . Eine kurze Pause . Ein Pfiff . Dann rat¬
terte er weiter .

Nun war er fort .
„ 's war ' auch schon zu spät !" rechtfertigte sich

Friedrich Glienke und wollte seinen Führer¬
sitz wieder einnehmen . Sie aber hielt ihn zu¬
rück . „ Eins noch . Er trug mir auf , Ihnen zu
sagen , daß Sie mit niemand , weder mit der
Herrschaft noch mit einem andern , je ein Wort
über diesen Vorfall sprechen dürften , und
drohte —"

Da kam Friedrich Gltenkc ein erleuchtender
Gedanke .

„ Ach so ! Jetzt Hab ' ich
's ! Der Kerl , den wir

hier zum Bahnhof gefahren haben , ist der
Raubmörder von gestern abend , den sie überall
suchen !"

Entsetzen packte Inge . In der Tat — ein
Raubmord war cs gewesen , von dem dar Va¬
ter gestern abend —

„Tausend Mark haben sie auf die Ergrei¬
fung des Schuftes ausgesetzt ! Und mir haben
ihn hier im Wagen und lassen ihn entwischen !"

jFortsetznng folgt . )

Die Rache ist mein Erzählung
aus dem Breisgau

(3)

Wie ivenn es deshalb gewesen wäre , weil
der Frieder darauf wartete , kam der Metzger -
Heiucr in der nächsten Zeit nicht . Er kam
tiberhaupt nicht mehr . Hintenherum erfuhr man
in einem ziemlich unsicheren Gerücht , daß er
im elterlichen Geschäft in die Kasse gelaugt
habe und deshalb aus dem Haus gejagt worden
fei . , Jedenfalls war er jetzt als Erdarbeiter bet
einem Kraftwcrkbau im oberen Schmarzwald
beschäftigt .

Es kam keine Nachricht von ihm , keine Karte ,kein Brief , nichts , und das Marili lief mit rot -
gcrändertcn , verheulten Augen umher . Warum
sollte man viel Aufhebens machen wegen so
einem Burschen , dachte der Frieder, ' gut , ivenn
er nicht mehr kam . Das andere würde sich mit
der Zeit schon geben . Er fand den Mut nicht ,dies mit der Schwester zu bereden , noch viel
weniger , ihr über das Schlimmste reinen Wein
cinzuschcnkcn . Wenn sie schon durch sein Weg -
blciben untröstlich ivar , was iväre dann , wenn
sie erst alles erführe ? Besser war , er behielt
es für sich, der Tag der Abrechnung würde schon
noch kommen .

Das Marili war von da ab immer in Ge¬
danken und anderöwo . Wenn man ctivas zu
ihm sagte , mußte es seine Besinnung erst wie
aus einem tiefen Brunnen heraufholen , bevor
cs einem verstand .

Es sang nicht mehr bei der Arbeit , und sein
helles , silbriges Lachen war verstummt . Beim
Essen rührte cs nur noch wenig an und wurde
von Tag zu Tag blasser und blutleerer . Die
Mutter , die anfangs geglaubt hatte , daß es
rascher damit über den Berg käme , hatte nicht
des Langen und Breiten mit ihm darüber ge -

Von Karl Ernst Wiemann .
sprachen , ihm aber manchen teilnehmenden
Blick und manches liebevolle Wort gegönnt .
Als sie jedoch sah , daß ihre Hoffnung trog und
das Maidli immer mehr abfiel und elender
wurde , da überkam sie bange Sorge : doch
konnten ihre Fragen kein Wort aus ihm her -
ausbringeü . Es fing dabei nur an , still in sich
hiueinzuivcinen .

So schaffte gezivnngcn fort und schleppte sich
lahm weiter , bis es eines Tags der Mutter
ohnmächtig in die Arme sank . Sie brachte es
mit Hilfe einer vorbeigehcndcn Bäuerin in
seine Kammer und zu Bett . Es erwachte in
Schmerzen , man merkte , wie cs litt , aber cs
klagte nicht . Ers ^ als sie unerträglich ivurdcn ,
begann cs leicht zu jammern . Bald schlug die
glühende Woge des Fiebers über ihm zusam¬
men , und in seinen wirren Träumen wies eS
verzerrte Bilder von sich und wehrte fürchtigen
Gestalten . Die Mutter war ratlos und ver¬
zweifelt .

Der Frieder holte den Arzt aus dem AmtS -
städtchen . Der konnte sich lange nicht klar wer¬
den über die Art der Krankheit und kam täg¬
lich . Dann stellte er eine allgemeine Blutver¬
giftung fest und versuchte , was ihm in seiner
Kunst zu Gebote stand . Die Verwandten , Nach¬
barinnen und Kamerädiuncn kamen ans Kran¬
kenbett , an dem die Mutter in vergeblichem
Kampfe sich aufopfcrtc . DaS Marili lag starr
und teilnahmslos und sah niemand . Die Be¬
sucherinnen flüsterten und suchten zu trösten .

Von der Mutter hinansgeleitct , begann
manche von ihnen ein langes Gerede , riet zu
Hausmitteln und Heilsprüchen , empfahl Aerzte
und Sympathicdoktcr . Drin in der Kranken¬
kammer tickte einförmig die Wanduhr und
hauchten leise die Atemzüge der Fiebernden .

Gänseliesel

„Der Führer "

In die Stille klang manchmal das Klappern
des Storches vom Kirchenüach her , dem es
noch einmal ins Nest geschneit hatte . Finken
und Ammern flogen suchend an die Fenster¬
bank und vermißten die gewohnten Körner am
alten Futterplatz .
, Der Frieder verrichtete tagsüber alle die

Arbeit , die bas Frühjahr dem Bauersmann
bringt . Als es aber Woche um Woche nicht
anders wurde mit dem Maidli , hätte er sie
in ihrer wachsenden Fülle nicht mehr zu zwin¬
gen vermocht , weshalb ihm das Bäsli , seiner
Mutter Schwestertochter , und ihr zwölfjähriges
Hermännli zur Hand gehen mußten . Mit
dumpfer Gewalt lastete Marilis Krankheit auf
ihm . Am ärgsten empfand er es beim Heim¬
kommen , wenn ihm die Mutter mit dem im¬
mer gleichen Ausdruck der Hoffnungslosigkeit
im bekümmerten Gesicht entgegentrat . Die Lust
zum Wildern war ihm vergangen : im Innern
hatte er sich gelobt , ganz darauf zu verzichten ,
wenn es wieder gesund werden sollte .

An den Sonntagen war das Hermännli jetzt
meist auch da . Da schnitzten sie gemeinsam auS
buchenen Prügeln Scheiben für bas kommende
Scheibenschlagen , fertigten '

Flitzbögen aus Wei »
üengerten und Pfeile dazu aus Fähnlirohr ,
bohrten Knallbüchsen und Waffcrspritzen aus
Holderstecken und bästelten Windräder zum
Zeitvertreib . Was dem aufgeweckten Bürsch -
lein , bas gar oft der Wunderfitz stupste , in
Haus und Hof fremd war , bas mußte er ihm
zeigen und bis in alle Einzelheiten genau er¬
klären .

Einmal , als sic in Frieders Kammer den
Kasten durchstöbertcn , gerieten dem Bub die
Patronen , die dort verwahrt lagen , in die
Finger , und gar zu gerne hätte er das Gewehr
dazu in Augenschein genommen , weshalb ihn
der Frieder mit der Ausrede beschwichtigte ,daß er es längstabgeliefert habe . Ein so junges
Gemüt , wie das Hermännli , will die Dinge
auch in ihrer Zusammensetzung und ihrem in¬
wendigen Aussehen kennen lernen . Deshalb
drehte ihm der Frieder ein paar Geschosse ausden Patronen , schüttete das Blättchenpulver
heraus und auf ein Häuflein zusammen und
ließ cs zuletzt , von einem Streichholz entzün¬det , in einer starken , hellen Flamme auf -
zischen . Daran hatte es einen Heihcnspaß , denn
bas Zünscln liegt den Buben in diesem Alter
» nd eine Reihe Jahre später auch noch . Das
Bürschlein war , wie es erzählte , schon ein paar¬mal bei einer Herde Kerli mit dabei gewesen ,die im Frühjahr aus reiner Lust am Fcuerli -
machcn die brenndürren Raine angezündet hat¬
ten , bis sie , den Bammcrt auf den Fersen ,eilends flüchten mußten .

Drum war es auch kein Wunder , daß das
Lausbüblein eines Tags , als der Frieder fort
war , sich selber am Kasten zu schaffen machte ,
zwei Ladestreifen Patronen langte und im
Grasgartcn hinter der Scheuer das Feuerwerk
iviedcrholte , wobei cs sich fast das Gesicht ver¬
sengt hätte , weil cs zu nahe darüber gebeugt
war und die Flamme unversehens in die Höhe
schlug . Nachher drehte es die Kugeln wieder
sorgfältig in die Hülsen , damit der Frieder
nichts merken sollte , wenn er mit dem Gewehr
des Nachbarn im Saustall Ratten schießen
wolle . (Schluß folgt )
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Die Ra -fahrweve in Karlsruhe
Einige ernste Berkehrswünsche

Klnder auf der Straße
Immer wieder ereignen sich auch in Karls¬

ruhe Unfälle dadurch, daß Kinder sich ohne die ge¬
nügende Aufsicht aus der Straße bewegen dür¬
fen . Sv konnte man dieser Tage am Nondcll -
platz Zeuge eines Norfalles sein, der fast zu
einem schweren Unglück geführt hätte . Ein
ungefähr 4 Jahre altes Kind sprang vor einer
Elektrischen über die Straße , kam zu Fall und
wurde nur durch das geistesgegenwärtige
schnelle Bremsen des Trambahnführcrs vor
dem Ueberfahrcnwerdcn gerettet. Natürlich
war der Schrecken der Mutter groß , sie hätte
ihn sich selbst und dem Kinde ivie auch dem
Publikum ersparen können , wenn sie ihr Kind
strikte bei sich behalten hätte. Tenn nicht im¬
mer geht cs so gut ab.

3iurme SituUnachrichien
Sommeroperctte. Der Spielplan bringt für

Donnerstagabend eine Wiederholung des
Singspiels „Anncrl " von Emmel.

*

Karlsruher Künstler im Rundfunk. Die
Karlsruher Geigerin Emmy Schech spielt am
Freitag , 31 . August , 15 .30—16 Uhr, mit dem
Pianisten Alfred K u n tz s ch im Sttdfunk. Zum
Vortrag kommt die E - moll -Violinsonate von
Hans Pfitzner. Die Sonate wird im Oktober
vom Reichssender München durch Emmy Schech
und Alfred Kunhsch nochmals zur Aufführung
gebracht.

*

Hans Scheer , der einheimische Accordeon -
künstler , trat vergangene Woche in Offenburg
anläßlich des Sängerabends des Fuß 'schen
Männerchors mit großem Erfolg auf. Sein
wirklich fabelhaftes Spiel rief bei allen wahre
Beifallsstürme hervor. Hans Scheer spielt am
kommenden Freitag , den 81 . August , abends
18 .25 Uhr, über den Reichssender Stuttgart
Volksmusik .

*
Achtzig Jahre alt . In diesen Tagen feiert

Malermeister Karl Oberle seinen 80. Ge¬
burtstag . Er war neben zahlreichen anderen
Aemtern lange Stadtverordneter und leitete
als Vorsitzender die Maler - und Tüncher-
meistcrvereinigung in vorbildlicher Weise. Der
Handwerkskammer für die Kreise Karlsruhe
und Baden gehörte Malermeister Oberle als
Mitglied und Vorstandsmitglied seit der Grün¬
dung lange Zeit an ; vor einigen Jahr -n
wurde er zum Ehrenmitglied der Kammer er¬
nannt in Anerkennung seiner Verdienste um
das Wohl des Handwerkerstandes.

*

Dienstjubiläum . Am Samstag , 1. September
kann Herr Eduard H a l d i m a n n in Karls¬
ruhe, Leopoldstraße 1a , auf ein Vierteljahr -
Hundert treuer pflichtbewußter Berufstätigkeit
als Registrator und Expedient bei der Aache¬
ner und Münchener Feuerversicherungs-Gesell¬
schaft zurückblicken. Der trotz seiner 68 Jahre
selten rüstige und jugendfrische Jubilar er¬
freut sich allgemeiner Beliebtheit. Wir beglück¬
wünschen den Arbeitsveterancn zu seinem
Ehrentage und wünschen ihm einen gesegneten
Lebensabend.

*

Der Gloria - Palast hat sich entschlossen, den
Film „Ein Unsichtbarer geht durch die Stadt "
(Mein ist die Welt) schon ab Donnerstag auf
den Spielplan zu nehmen . Harry Piel ist der
männliche Hauptdarsteller, sein Gegenspieler ist
Fritz Odemar ; aber er hat sich nicht nur mit
ihm zu beschäftigen, sondern muß seine Auf¬
merksamkeit auch noch zwei Frauen (Anne¬
marie Sörensen und Lissy Arna ) schenken .

*
Residenz -Lichtspiele. Ab Freitag zeigen die

Residenz -Lichtspiele nach Ablauf der heißen
Sommcrwochen mit Wiederholungen besonders
beliebter Filme als erstell Film ihrer neuen
Erstaufsührungen : Luis Trcnker in „Polar¬
stürme" . Ein Film aus der Wimderwelt des
ewigen Eises mit Originalaufnahmen der
Trenkerschen Arkttsrcise. Luis Trenler hat die
Produktionsleitung und Hauptrolle inne. Regie
führt Nunzio Malasomma. Im Beiprogramm
als Kulturfilm „Der Fluß "

, als Lustspiel „Die
nackte Tatsache" und die Ufa -Tonwochenschau.

*

Zeitweilige Betriebscinstellung des Frank¬
furter Senders . Zur Fertigstellung der neuen

schwundvermindcrnden Antenne wird der
Rundfunksender Frankfurt a . M . voraussichtlich
vom 20. August bis 12. September täglich von
1—13 Uhr außer Betrieb gesetzt werden.

Verbilligte öchmuckblattrelegramme
vom Relchsvarteitag

Zum bevorstehenden Reichsparteitag der
NSDAP in Nürnberg hat , wie das NdZ mel¬
det, der Reichspostministcr für die Zeit vom
Dienstag , den 4 ., bis einschließlich Samstag ,
den 15 . September, im inneren deutschen Ver¬
kehr ein besonderes verbilligtes Telegramm
cingeführt, das den Austausch von Grüßen,
persönlichen und Familiennachrichten zwischen
den Besuchern Nürnbergs zum Parteitage und
ihren Angehörigen, Parteigenossen und Freun¬
den erleichtern soll ; für rein geschäftliche
Zwecke ist es nicht benutzbar . Die Gebühr mit
Schmuckblatt beträgt 1 RM ., dafür sind zehn
Gebührenworte gestattet , jedes weitere Wort
kostet 5 Pfg.

2 Jahre Zuchthaus für einen Einbrecher
Wegen erschwerten Diebstahls im Rückfall

stand vor der Strafabtcilung des Amtsgerichts
der 30 Jahre alte, mehrfach vorbestrafte Hugo
Hahn von hier. Der Angeklagte war in eine
Gartenhüttc eingebrochen und hatte daraus
einen Pumpbrunnen , einen Gartenschlauch und
andere Geräte entwendet. Der Anklagever¬
treter beantragte gegen den geständigen Ange¬
klagten eine Zuchthausstrafe von drei Jahren .
Das Gericht sprach gegen den rückfälligen Ein¬
brecher eine Zuchthausstrafe von zwei Jahren
aus .

Urteile des Amtsgerichts
Die Strafabteilung des Amtsgerichts verur¬

teilte den Angeklagten Jakob Kl . von hier we¬
gen Betrugs zu neun Monaten Gefängnis und
zwei Jahren Ehrverlust . Gegen den Angeklag¬
ten Friedrich T . von hier wurde wegen Dieb¬
stahls im Rückfall auf sieben Monate Gefäng¬
nis abzüglich acht Wochen Untersuchungshaft er¬
kannt .

Frecher Diebstahl
In der Frühe des 16 . Juli zwischen 3 und 4

Uhr entwendete der 20 Jahre alte vorbestrafte
Franz Viktor Brecht von hier im Beiertheimer
Wäldchen einem Sattlermeister, der ihn zuvor
zechfrei gehalten hatte , «inen Betrag von 52 31M

Die Regierungskommission des Saargebiets
hat am 8. Juli 1934 die Vorschriften über die
Aufstellung der Stimmlisten für die Volksab¬
stimmung im Saargcbiet am 13 . Januar 1935
erlassen. Weiterhin hat die Volksabstimmungs¬
kommission des Völkerbundes am 20. Juli 1934
eine Bekanntmachung veröffentlicht , die nähere
Vorschriften über die Abstimmungsbercchtigung
und über die Anmeldung der Stimm¬
berechtigten zur Aufnahme in die
Stimmlisten enthält.

Hiernach müssen Stimmberechtigte , die außer¬
halb des Saargebietes wohnen , einen besonde¬
ren Antrag auf Eintragung in die Stimmlisten
stellen . Wer nicht in die Stimmlisten einge¬
tragen ist , kann sein Stimmrecht nicht ausüben.
Es liegt daher im eigenen Interesse aller im
Reich wohnenden Stimmberechtigten , diesen
Antrag mit tunlichster Beschleuni¬
gung cinzurcichcn. Die AntragSsrist läuft mit
dem 31 . August 1934 ab. Ter Antrag, der an
den GemcindcauSschuß des Bezirks zu richten
ist, in dem der Abstimmungsberechtigte am 28 .
Juni 1919 die Einwohnercigenschaft hatte , muß
folgende Angaben enthalten:

1 . die Namen , Vornamen, das Geburtsdatum,
den Geburtsort und den Beruf des Antrag¬
stellers ( im Falle einer Bcrufsänderung den¬
jenigen , den er am 28 . Juni 1919 auSübte ) , so¬
wie die Vornamen seines Vaters und ferner,
falls es sich um eine verheiratete Frau han¬
delt, die Namen und Vornamen ihres Ehe¬
mannes ( im Falle einer Veränderung des Fa¬
milienstandes nach dem 28 . Juni 1919 de » Fa-

Zn der Meldung über „Förderung des Rad-
fahr- Wegebaus" geht uns aus Leserkreisen
folgende Zuschrift zu :

Die Anlegung und der Weiterausbau solcher
Radfahrwege wird sicherlich von den Radfah¬
rern , aber auch von den Fußgängern und
Kraftfahrern allgemein sehr begrüßt. Den
Nutzen haben ja nicht nur die Radfahrer
allein, sondern auch die andern beiden „Fort¬
bewegungsmittel", überhaupt der ganze Ver¬
kehr. Ehe jedoch weitere Radfahrwege in An¬
griff genommen werden , müßte unbedingt da¬
rauf gesehen werden ,

daß die bereits bestehenden Wege von den
Radfahrern auch tatsächlich benützt werden

müssen .
Während z. B . der Weg vom Bahnhof nach
Rüppurr seinen Zweck vollkommen erfüllt,

aus der Hosentasche und ging dann flüchtig. Auf
die Hilferufe des Bestohlenen nahm ein Polizci-
beamtcr in Zivil die Verfolgung des Täters auf .
Ten ihn stellenden Polizeibeamten suchte er durch
die Drohung „Noch einen Schritt weiter , Du
Hund , und ich schieße Dich über den Haufen"

zu nötigen , von der Festnahme Abstand zu
nehmen . Während seinem Freunde , der bei der
Ausführung des Diebstahls dabei war, das Gesetz
über die Gewährung von Straffreiheit zugute
kam , hatte sich Brecht wegen Diebstahls und
Nötigung vor dem Schöffengericht zu verant¬
worten , Das Gericht verurteilte den geständigen
Angeklagten zu neun Monaten Gefängnis , ab¬
züglich zwei Wochen Untersuchungshaft.

Sicherungsverwahrung
Wegen Diebstahls im Rückfall hatte sich vor

dem Schöffengericht der 82 Jahre alte vorbe¬
strafte Jakob Schönberger aus Bruchsal,
welcher sich seit 24. Juli in Untersuchungshaft
befindet , zu verantworten . Der Angeklagte ,
der durch sein herausforderndes Auftreten den
denkbar schlechtesten Eindruck machte, hatte u . a.
ein Fahrrad entwendet. Das Schöffengericht
verurteilte den Rückfälligen zu eineinhalb
Jahren Zuchthaus und ordnete außerdem, da
er als unverbesserlicher gefährlicher Gewohn¬
heitsverbrecher anzusehcn ist , die Sicherungs¬
verwahrung an .

miliennamen , den sie an diesem Zeitpunkt
trug) ;

2 . die Gemeinde , in der er die Einwohner¬
cigenschaft am 28 . Juni 1919 hatte ;

3. den gewöhnlichen Aufenthalt zur Zeit des
Antrages;

4 . die Anschrift im Saargebiet, an die Mit¬
teilungen zu richten sind .

Die vorhandenen Beweisstücke für die Ein-
wohnereigenschaft im Saargebiet sind dem An¬
trag beizufügen ; befinden sich solche Beweis¬
stücke nicht in den Händen des Antragstellers ,
so ist in dem Antrag anzugebcn , bei welcher
Stelle des Saargcbietes diese Unterlagen er¬
hältlich sind .

Sämtliche Abstimmungsberechtigten im Reich
ivcrden hiermit aufgefordert , ihren Antrag auf
Eintragung in die Stimmlisten bis spätestens
zum 31 . August 1934 an den zuständigen Gc-
meindcausschuß im Saargcbiet gelangen zu las¬
sen . Zur Aufklärung über alle, bei der An¬
meldung zu berücksichtigenden Gesichtspunkte
stehen den Stimmberechtigten die Saarmelde¬
stellen ihres jetzigen Wohnortes (das Ein¬
wohnermeldeamt , in den Städten die zustän¬
digen Polizeireviere) sowie die Geschäftsstellen
des Bundes der Saaroereine — in Berlin be¬
findet sich diese SW 1, Strcsemannstraße42 — ,
zur Verfügung. Es wird jedem Abstimmungs¬
berechtigten dringend empfohlen, vor Absen¬
dung seiner Anmeldung die vorgenanntenStel¬
len zum Zwecke der Beratung in Anspruch z »
nehmen.

d . h . regelmäßig und stetig benützt wird,
hapert es bei dem angelegten Radfahrweg aus
der Robert - Wagner - Allee (Unterführung
Schlachthaus —Durlach) , mehr jedoch auf der
Durmcrsheimer Landstraße .

Keine 5 v . H. sind ans dem letzteren Radfahr¬
weg anzutreffen, alles fährt auf der allerdings
viel glatteren und rcifenschonenderen Fahr¬
straße , nicht nur sich selbst zur Gefahr, sondern
auch für die auf der Strecke Grünwinkcl—Dur¬
mersheim zahlreich verkehrenden Kraftfahr¬
zeuge . Einige Tage polizeilicher Kontrolle
dürfte die Herren Radfahrer bald sich an den
eigens für sie angelegten Radfahrweg gewöh¬
nen lassen. — Auch daß sie sich daran gewöhnen ,
besonders

im Stadtbild , hintereinander zu fahren und
nicht in Dreier - und Viererreihen neben¬

einander,
märe der allgemeinen Verkehrssicherheit nur
dienlich . In anderen Städten und Großstädten
ist diese Radfahr - Verkehrsordnung nicht nur
schon lange erlassen , sondern auch durchgeftthrt .
Auch in bezug auf das Parken von Kraftfah-r-
zeugen in der Kaiserstratze muß gesagt werden,
daß die gegenwärtigen Zustände einer Stadt
wie Karlsruhe nicht liegen dürften. Weshalb
wird die Katserstraße nicht von vormittags
10 Uhr bis abends 10 Uhr allgemein als Park¬
verbot erklärt ? Die Kraftfahrzeuge könne»
sicherlich in den auf das Schloß zuführenden
Straßen , auch am Schloßbezirk , Ludwigsplatz
usw. in erhöhtem Maße geparkt werden und
zwar in den genannten Nord -Sttd -Straßen von
Tag zu Tag abwechslungsweise auf der öst¬
lichen oder westlichen Straßenseite .

I6«o frohe Kinder
Die Kinderlandverschicknng der NS -BolkS ,

Wohlfahrt Kreis Karlsruhe .

„Stadtkinder auf' s Land " , heißt der Wahl¬
spruch der NS -Volkswohlfahrt. Er kann auch
anders lauten : „Jedem erholungsbedürftigen
Kind unbemittelter Eltern wollen die NSB
einen Erholungsaufenthalt geben .

Nahezu 1699 Kinder hat der Kreis Karls¬
ruhe der NSB bisher dem Kindcrferien-

land zugeführt.
Da noch etwa 400 Kinder ihres Landaufenthal¬
tes harren , wird die Zahl 2000 wohl er¬
reicht , wenn nicht überschritten werben.

Kindcrfcrienland , seliges Land der Freude
und der Erholung ! Seligkeit und erwartungs¬
volle Freude stehen ans den schmalen und bleichen
Kindergcsichtern geschrieben, wenn die Kur
angetreten-wird. Erlebte Kinderseligkcit , wenn
sie braun gebrannt , gestärkt und erholt wieder
zurückkchren . Diese Fericnwochcn werden von
unfern Kindern nie vergessen werden . Nicht
allein darum, daß sie das Landleben und viel
Unbekanntes kennen lernen dursten , sondern
auch deshalb, daß sie die deutsche Volksgemein¬
schaft im wahrsten Sinne des Wortes erlebt
haben .

Denn , was ist cS anderes, als deutsche Volks-
gemeinschaft, was unfern Kindern während der
Erholnngszeit von den Pflegccltern gegeben
ivird . Wie sorgen sie in rührender Liebe kür
das leibliche und seelische Wohl der ihnen an -
vertrauten Schützlinge . Davon zeugen ans der
einen Seite die starke Gewichtszunahme »nd
das gesunde Aussehen der Kinder nach der Er¬
holungszeit, auf der anderen Seite die rüh¬
rende Liebe und Anhänglichkeit der
Kinder zu den Pflegecltcrn .

„Kraft durih Freude“

Tie ersten Wochen der Arbeit des im Juli
dieses Jahres erösfneten Sportamtcs der NSG .
„Kraft durch Freude" haben vielen un 'erer Volks¬
genossen , Männern und Frauen, in unseren
Sportkurscn (Körperschule , Leichtathletik, Bur-
bereitung zum Rcichssportabzeichcn, Schwim-
men, Gymnastik und Jiu -Jitsu ) Freude durch
Spiel und Sport vermittelt . Das Sportamt will
nun in Verbindung mit dem bereits erfolgreich
laufenden Jiu -Jitsu -Kursus auch dem in weiten
Volkskreiscn sehr beliebten Boxsport seine be-
sondere Aufmerksamkeit widmen und einen Box-
kursus einführen . Volksgenossen , die Freude daran
haben , das Boxen zu erlernen , wenden sich
mündlich oder schriftlich an das Sportamt Karls¬
ruhe der NSG . „Kraft durch Freude"

, Ritter¬
straße 22, Fernruf 4590 .

Karlsruher GerlchtschronlK

An die Ganr-euischen im Reich
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Was bringt -er Wintertahrplan ?
Erhaltung gewonnenen Ausbaus — Schwarzwaldbahn doppelt soviel Schnellzüge —

Vorzügliche Bedienung des Wintersportes

Da ? Bild , das der jetzt fertige Winterdienst -
Abschnitt des Jahresfahrplanes 1634/35 bietet ,
darf die Ueberschrift tragen : Erhaltung des
Erreichten und sorgsamer Ausbau zu weiteren
Verbesserungen . Die allgemein erkennbaren
Grundlinien sind klar und deutlich die, daß
die im Sommer gewonnenen Verbesserungen
großzügig erhalten werden . Man erinnert sich,
daß der mit Mitte Mai in Kraft getretene
Jahrplan eine vollkommene Umwälzung in den
Läufen der großen Schnellzüge und ihrer er¬
kennbaren Gruppen zu bestimmten Tageszei¬
ten mit sich brachte und daß demgemäß auch
die Einwirkung auf die Fahrpläne der An¬
schluß - und Flügellinien sich in positivem
Sinne geäußert hat , sehr zur Freude der Be¬
troffenen . Es darf als bestes Urteil über den
Stand der derzeitigen Fahrplantechnik bei der
Reichsbahn erwähnt werden , daß auch das
Ausland sich ungemein anerkennend ausgespro¬
chen hat und daß von einem ausgesprochenen
Reiseland wie die Schweiz , bas selber in einer
zentralen Lage wichtige internationale Vcr -
kchrsverkuppelungen wahrzunehmen hat , eine ,man darfs schon ruhig sagen , begeisterte Zu¬
stimmung bekundet wurde . Der Winterdienst
geht nun grundsätzlich davon aus , von den sai-
sonmäßigcn Verstärkungen abgesehen , die ge¬
schaffenen Verbesserungen für die

Hauptlinie längs des Rheintals

zu erhalten , wo nötig und möglich Verbesse¬
rungen anzubringen , jedenfalls aber .die im
Sommer neu gebrachte Gruppierung der gro¬
ßen Fernzüge als wichtigste Unterlage für den
Verkehr unberührt zu lassen. In diesem Zu¬
stand, der seitens der Reichsbahn sowohl ern -
fcrnungs - wie tempomäßig bedeutende Mehr¬
leistungen enthielt , wird mithin der Winter¬
dienst gegenüber dem vorjährigen ein erheb¬
liches Plus aufzuweisen haben , das man beach¬
ten soll . Auf der Hauptbahn Mannheim —Hei¬
delberg - - Karlsruhe — Frciburg — Basel blei¬
ben auch die Tcmpobeschleunigungcn erhalten ,
so daß hier gegenüber dem Vorwinter Neu¬
land vorliegt . Die Bahn geht indes diesmal
den Weg, unter erheblichen Mehrleistung , r
auch für den Winter ein großes Faheangebot
aufrecht zu erhalten . Am schärfsten prägt sich
das bei der

Schwarzwaldbah « .

Hier stellt die Veränderung gegen den
Vorwinter sich derart , daß die Zahl der
Schnellzüge verdoppelt ist . Gegenüber den
letztwintcrlichen zwei Schnell - bezw . Eilzügcn
werden jetzt vier in jeder Richtung verkehren ,
wobei die großen Fcrnanschlttsse beibehalten
werden . Ganz besonders wichtig ist , daß die
Frühschnellsahrt nach Konstanz und die Spät -
rücksahrt von dort bleibt und zwar in dem Wa¬
gendurchlauf Dortmund — Konstanz und zurück.
Dazu treten die beschleunigten Personenzügc ,
so daß der Schwarzwaldbahn für den Winter
fünf schnellfahrendcn Zugspaare zur Verfü¬
gung stehen. Und was nicht hoch genug ange¬
schlagen werden kann , ist die erstmals im Win¬
ter kommenden Beibehaltung dex Holland -
Schnellzüge I ) 157/O 158 abends nach Konstanz
und morgens von Konstanz . Durch diese Maß¬
nahme erhält die Schwarzwaldbahn in beiden
Richtungen ganz enorm wichtige Früh - und
Spätverbindungen , und die winterliche Füh¬
rung der erwähnten Hollandzüge bringt
außerdem für das ganze südöstliche Baden am
See die Möglichkeit , Geschäfte im Unterland ,in Karlsruhe , Mannheim usw. an einem Tag
abzuwickeln , während cs bisher im Winter
nicht ohne Uebernachtung ging . Ein Äonstanzer
kann nunmehr auch im Winter um elf Uhr in
Karlsruhe sein und dort bis nach sechs Uhr
abends weilen , und umgekehrt kann ein
Karlsruher schon um halb zehn am See sein
und dort bis gegen acht Uhr abends verwei¬
len . Das sind nun Möglichkeiten , die schlechter¬
dings nicht besser geboten werden können . An
beiden Zügen hängen zudem erstklassige Fern¬
verbindungen der verschiedensten Art , vom
ganzen deutschen Norden und Westen , von
Holland und mit der Schweiz über Schaffhan¬
sen . Von den sechs Schnell - und Eilzngspaaren
des Sommers werben nur zwei für den Win¬
ter zurückgezogen und die Nummergruppen
von 152 bis 155 für die teilweise Ersatzvcrbin -
dungen vorhanden sind . Es sind dies die Züge
Etlzug 152, Offenbnrg ab 11 .05, (Anschluß vom
Schlesierschnellzng », Konstanz an 14 .05. Als
Ersatz dient der beschleunigte Pcrsonenzug
1452 , Offenburg ab 11 .38, Konstanz an 16 . 14 ,in Radolfzell mit Ucbergang nach Lindau —
München , dann Schnellzug IJ 154 Offenbnrg ab
18.54 ( Anschluß von Hamburg usiv. i , Konstanz
an 17.26, ferner umgekehrt D 15,5 Konstanz ab
13.45, Offenburg an 16 .44 (Anschluß nach Ham¬
burg ) (Ersatzzng teilweise beschl. Persvnenzug
1458, Konstanz ab jetzt 13.25, Offenbnrg an
17.32 ) , und schließlich Eilzng 153 , Konstanz ab
15.38, Offenbnrg an 18 .53 (Anschluß Berlin ) .
Als Bollersatz sowohl mit Richtung Berlin wie
Hamburg kann aber die über die Schnellzüge

O 191/102 , die auch die Holzklaffe erhalten ha¬
ben, laufende Nachtverbindung gelten . Im
Bodensee - Schwarzwaldverkehr wird künftig
Eilzug 472 München —Bodcnscc—Basel in Ra -
dolfzell mit beschl . Zug 1453 Konstanz —Frank¬
furt zusammengeschlossen und ein wichtiger
Ucbergang neu geschaffen , der umgekehrt nach¬
mittags bereits seit längerem besteht.

Da an diesen Verbindungen Höllental -
Dreisecnbahn wiederum beidseitig wichtige An¬
schlüsse mit Schwarzwaldbuhn , Neckarbahn und
Donaubahn hängen , ist die Verbesserung durch
diese Pendelzüge nicht ohne weittragende Be¬
deutung . Es wäre auch zu erwägen , ob nicht
dieses Fahrprinzip einmal östlich auf dem ver¬
kehrsreicheren Teilstück Neustadt — Lenzkirch
der Bonndorfer Strecke tragbar anzuwenden

wäre . Dienen diese eben erwähnten Verbeffe -
ruugen in wesentlichem Maße über den Tages¬
verkehr hinaus den wesentlichen

Bedürfniffen des Wintcrsportvcrkehrs
im Feldberggebict , so hat die Bahn für diesen
noch wieder ihre besonderen Züge eingesetzt,
die nach Anordnung oder auch regelmäßig

In der 5 . Runde konnte sich Bogoljubow
in einer siziltanischen Partie gegen den vor¬
züglich spielenden Eisinger nicht durchsetzen
und mußte sich mit der Teilung des Punktes
zufrieden geben . Eine anerkennenswerte Lei¬
stung des jungen Karlsruhers . Lauterbach ge«
wann eine gut angelegte Bremer Partie im

laufen . Vom Unterland wie Mannheim , Hei¬
delberg , Karlsruhe sind die Möglichkeiten für
den Nord - , Mittel - und Südschwarzwald wie¬
der vorgesehen . Im Nordschwarzwald wird
für den Wintersport noch auf die Durchläufe
mit den Seitenbahnen in verschiedener Rich¬
tung hinzuweisen sein . W. R .

Mattangriff . Die übrigen Partien konnten noch
nicht beendet werben .

In der 6 . Runde gewann Nutz gegen
Hussong , der in guter Stellung den Angriff über¬
stürzte . Schmaus mutzte in einem Tamengambit
nach interessanten Wendungen gegen Bogolju¬
bow die Waffen strecken. Ebeling gewann als
Nachziehender in einem schneidigen Mattangriff
gegen Tunnat in 24 Zügen .

Stand der Spitzengruppe nach der 6 . Runde :
Bogoljubow 41/2 Punkte , Lautcrbach 4 -s-H , Hus¬
song 3+ 2 H, Eisinger 3-s-H . R .R.

Sechs Millionen „Krlegskreuze '
Der Schöpfer des neuen Kriegsehreuzeicheus

erzählt . . .

Etwa von Mitte Oktober an dürften die
neuen Krtegskreuzc , deren Verleihung dem da¬
hingeschiedenen Reichspräsidenten noch beson¬
ders am Herzen lag , zur Ausgabe gelangen .
Selbstverständlich wird die Aushändigung län¬
gere Zeit in Anspruch nehmen , da man mit
ungefähr sechs Millionen Anträgen rechnet. Da
aber die Verleihung mit größtmöglicher Be¬
schleunigung erfolgen soll , so sind die Vor¬
bereitungen dafür gleichfalls äußerst rasch
durchgcführt ivorden . Eine ganze Reihe von
deutschen Fabriken wird durch die Herstellung
des Kriegskreuzcs Beschäftigung erhalten .

Es wird nicht allgemein bekannt sein, wer
der Schöpfer des Kriegskreuzcs ist . Er heißt
Eugen Godet und ist der Inhaber einer der
ältesten Ordensschmiedcn der Reichshauptstadt .
Bon ihm stammen die Vorschläge für die Aus¬
gestaltung des Ehrenzeichens , die dem Reichs¬
präsidenten und dem Führer unterbreitet wur¬
den und bei beiden Anklang fanden .

Wie Herr Godet erzählt , hat er bei dem Ent¬
wurf des Kriegskreuzes

das von Schinkel entworfene Eiserne Kreuz
zugrunde gelegt .

Das Kreuz erhielt in engster Anlehnung an die
Tradition dann den gleichen Kranz , wie ihn
die Gedenkmünze von 1870 zeigt . Auch das Or¬
densband stimmt mit dem Kombattantcnband
der Kriegsgedenkmünze von 1870 überein . Neu
ist nur das schwarze Kreuz mit dem Nicht¬
kämpferbande , das für die Angehörigen der
gefallenen Helden bestimmt wurde .

Die Herstellung der Kriegskreuze erfolgt
nach dem neueste » Verfahre « .

Ein Eisenplättchen von einem bestimmten
Härtegrad wird unter einer Stanze geschnitten.
Dann wandelt das ausgcstanzte Kreuz durch
zwei Prägepreffen , die alle Einzelheiten her¬
ausarbeiten . Zum Schluß wird das Kreuz ge¬
färbt und poltert . Dann werben noch der Ring
und das Band durch die obere Hülse gezogen,
und das Kreuz ist » um Versand fertig .

Eugen Godet hat übrigens auch andere be¬
deutende Ordensauszcichnungcn der Kriegszeit
anfertigen dürfen . So stammt aus seiner
Schmiede das Blücher -Kreuz , das aus Befehl
des Kaisers für den Generalfeldmarschall von
Hindenbnrg angefertigt wurde . Es ist ein gol¬
dener Ordensstern , auf den das Eiserne Kreuz
geheftet ist , und wurde bisher nur zweimal
verliehen , an Blücher selbst — daher der Name
Blücher -Kreuz ! — und Hindenbnrg .

Donnerstag , 31). August 1931

Mater :
KonzcrthauS : 20 Uhr : Annerl

Ailm:
Atlantik : Baby
Gloria : Ein Unstchtbarer gebt durch die Stadt
Sammcrlichtspicle : di tut sich wa « um Miller -

nacht
Pali : Ein Walzer für Dich
Rest : Unmögliche Liebe
Schanburg : Das schöne Abenteuer
Nnoin -Lichtspiele : Ihre Durchlaucht , dir Ver¬

käuferin

Konzert / Unterhaltung :
Grüner Baum : Tanz
K .D .W . : Uiiteibaltnngskonzert
Löwenrachcn : Kapelle Ros ' l Zer
Museum : Kiinstlcrkonzrrt
Odeon : Tanzuntervaliung
Rocdcrcr : Tanzunterbaltnng
Weinhans Just : flainilicnkabarell
Wiener Hof : Tanz

Der Bauer in -er AMwlrWaft
In immer stärkerem Maße wird cS eine

Erkenntnis aller Volkskreise , ivclche Rolle
die heimische Landlvirtschast in der Gesamt -
Wirtschaft eines Volkes spielt . Wäre heute
der deutsche Bauer nicht imstande, die Er¬
nährung des ganzen Volkes zu sichern und
ihm darüber hinaus noch große Mengen von
Rohstoffen für seine Industrie zu liefern , so
wären Hunger und unermeßliche Not die un¬
ausbleibliche Folge .

Die Landwirtschaft ist in der heutigem
Zeit , in der sich alle Länder der Welt von
einander abschließen, der wichtigste Roh-
stosslieserant und gleichzeitig der größte
Käufer aus dem Binnenmarkt umd wird
damit zwangsläufig zu« Ledensmotor

der Volkswirtschaft .
Die nationalsozialistische Staatsführung

hat aus diesem Grunde es als eine ihrer
ersten Aufgaben betrachtet , dem deutschen
Bauern neue Lcbensmöglichkeiten zu schaffen ,
um von hieraus der gesamten Wirtschaft neue
Impulse zu geben . Daß dtr Maßnahmen der
nationalsozialistischen Agrarpolitik nach dieser
Richtung hin erfolgreich waren , beweist ihre
Richtigkeit und Zweckmäßigkeit.

Im Jahre 1933/34 ist der Verkaufserlös
der Landwirtschaft gegenüber dem Vorjahre
bereits um 800 Millionen RM gestiegen und
damit ist eine erhöhte Kaufkraft und innere
Selbständigkeit gewährleistet , die wiederum
VaS Verhältnis zur Industrie aus eine noch
gefestigtere Grundlage stellen. Der Binnen¬
markt kann damit von ganz neuen Gesichts¬
punkten aus geleitet werden und erhält eine
fruchtbringende Belebungsmöglichkeit . Um
diese Möglichkeit bis zum letzten ausschürfeu
zu können , ist man der Landwirtschaft weiter¬
hin dadurch entgegengekommen , daß man die
aus ihr ruhenden Steuerbelastungen
um ein Wesentliches gesenkt hat . Die
Einkommensteuer ist um 50 % herabgesetzt
worden , was einer Ersparnis von 40 Mil¬
lionen RM glcickkommt. Die Grundsteuer -
fenknng brachte eine Verminderung des land¬
wirtschaftlichen Ausgabeetats von 75 Mil¬
lionen RM . Wohl die bedeutendste Entlastung
stellt die Senkung der Hupothekenzinsen dar ,
die einen Betrag von rund 150 Millionen RM
ausmacht . Ferner brachte die restlose Be¬
freiung der Landwirtschaft von der ArbeitS --
lofenversicherung einen Gewinn von ungefähr
40 Millionen RM , der durch die Senkung
der Schlachtsteuer noch um 7 Millionen RM
vermehrt wird . Für die Landhelfer , die für
zusätzliche Arbeit eingestellt wurden , ist von
Seiten der Regierung ei« Zuschuß von
35 Millionen RM »ur Verfügung gestellt
worden ; als Beihilfe für Renbauten der
landwirtschaftliche , Betriebe sind vom Staat
40 Millionen bereitgestellt worden .

Aus diese» Erleichterungen ergibt
sich eine Gesamtersparni» von rund

»87 « illivne » R« .

UMwirlifa#
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Gesamte Eimatimestelgerung
der Londwirtscftafr >
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Wenn wir hiervon die Mehrausgaben ,
die für Löhne zur Bezahlung der mchrein -

gcstellten Landarbeiter in Höhe von 75 Midlionen RM benötigt wurden , absehen , so er -hälten wir aus diesen Lastenscnkungen eineErsparnis von 312 Millionen RM . die demdeutschen Bauerntum zugute kommt. Esergibt sich also, wenn wir die Mehreinnahmenvon 800 Millionen RM gegenüber dem Vor¬jahre hinzuziehen .
eine Einnahmesteigerung der Land¬
wirtschaft im Jahre 1983/34 von

1112 Millionen RM .
Daß diese Erhöhung der Einnahmen der

Landwirtschaft tatsächlich der Fall gewesensein muß , ergibt sich aus den erheblichen
Aufträgen , welche die Landwirtschaft wieder
an das städtische Gewerbe und die städtische
Industrie gegeben hat . Auch der starke und
nichtbesriedigte Bedarf der deutschen Land¬
wirtschaft an Arbeitskräften spiegelt diese
Befferung der Kaufkraft wieder .

CJIeVerteilunqder Ausgabender deutschen Landwirtschaft 1931 ( m mruarotn um)

Oie Landwirtschaft als Käufer industrieller Erzeugnisse
(Anteil der landw .Käufe am \ 1952 .îndustriellen Gesamtabsatz /
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Wie sehr die Höhe der Einnahmen , der
deutschen Landwirtschaft für alle Zweige der
Wirtschaft von maßgeblichem Einfluß sind ,zeigt unser 2. Schaubild über die Verteilungder Ausgabe » der deutschen Landwirtschaft .

So hat di« dentsche Landwirtschaft i«
Jahre 1928 insgesamt 8,5 Milliarden RM
ovn ihrer Gesamteinnahme in Höhe von
18,2 Milliarden RM wieder in den
Kreislans der Wirtschaft znruckgefiihrt .
I « Jahre 1931 hat sie sogar » ehr aus -
gegeben als eingenommen und damit
zweisellos den Abstieg der deutschen

Wirtschaft stark gehemmt.
Ein ebenso klarer Beweis für die Be¬

deutung der deutschen Landwirtschaft , für
Industrie und Gewerbe zeigt eine Statistik ,die die Landwirtschaft als Käufer landwirt¬
schaftlicher Produktionsmittel und Ber -
brauchsgüter im Jahre 1933/33 auszeichnet.
Sie kaufte in diesem Jahre für 460 Mil¬
lionen RM Düngemittel , für 400 Mil¬
lionen RM Bekleidung , für 150 Millionen RM
Baustoffe , für 140 Millionen RM Hausrat
und für 76 Millionen RM Landmaschinen.
Dabei muß darauf hingewiesen werben , daß
diese Ergebnisse aus einer Zeit stammen , in
der es für die deutsche Landwirtschaft infolge
hoher Verschuldung und übertriebener Zins -
sorderungen nur magere Einnahmen gab

Die Schrumpfung der landwirtschaftlichen
Verkaufserlöse zwang den deutschen Bauern ,
falls er keine neue Schulden aufnahm , auch
die allernotwendigsten Käuse zurückzustcllen.
.So hat sich im Laufe der letzten Jahre ein
gesteigerter Bedarf angestaut . Aus dieser
Tatsache ergibt sich,'- daß jede Etnnahme -
erhöhung der Landwirtschaft zum größten
Teil zur Deckung dieses Bedarfs benutzt
werden wird ; bas bedeutet aber , daß

jede Einnabmrerhöhuna in Gestalt von
Ausjrägen dem städtischen Gewerbe zu -
sließt und damit in den Kreislauf der
Volkswirtschaft auf schnellste« Wege

wieder zurücksliebt .

Der BabWe Sütatbkongreß
Bogoljubow muß einen halben Punkt abgeben
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Der „Große Preis von Baden "
Dritter Tag der Badener Woche — Travertin oder N^gundo ? — Athanasius im

(tzrohen Preis gestrichen

Nach den so glanzvoll verlaufe¬
nen ersten Tagen der Baden -Ba¬
dener Woche bringt der Freitag
mit dem Großen Preis von Ba¬
den den Höhepunkt . Dieses tradi¬
tionelle Rennen , um das sich eine
Reihe weiterer gut besetzter Nen¬
nen gliedern, wird alles nach Jf -
ferheim ziehen und dem kleinen
Dorfe und der Rennbahn wieder
einen Tag bescheren, der sich den
glanzvollen Tagen vergangener
Zeiten würdig anschließt .

Das Hauptinteresse des TagcS
beansprucht natürlich der

„Große Preis von Baden",
der über 2400 Meter gelaufen wird
und mit einem Ehrenpreis und
28 000 Mark ausgestattet ist . Nach
seinem Laufen im Fürstcnbcrg-
rennen ist der Derbysieger Atha¬
nasius für den „Großen Preis " ge¬
strichen worden, da sich sein Be¬
sitzer bei der augenblicklichen Form
unter dem hohen Gewicht von 57
Kilo keinen Erfolg versprechen
kann. Auch Grandseigneur wird
nicht starten, da seine Form nicht
genügt. Andererseits wird aber
NSgundo aus dem französischen
Stall Boustac , unbedingt ein
Pferd der ersten französischen
Klasse, am Start zu sehen sein .
Die Starterliste hat folgendes Aussehen:
M . Boustac, N d g u n d o , 4 H 61 Kg. E . Elliot .
A . u . C. v . Weinberg , I a n i t o r , 4 H 50 Kg .

G . Streit .
R . Hantel, Travertin , 3H 54 Kg. E . Böhlke .
Frfr . S . A. v . Oppenheim, B l i n z e n , 3 H 54 Kg.

W . Printen .
Frau I . v . Opel, Ehrenpreis , 3 H 53 Kg.

K . Narr .

Cont « ssIna (Böhlke ) nach dem Steg tm „ ZukunftS-
irnnen "

Travertin unter Jockey Böhlke bei der Morgcnarbeit

Gest. Ebbesloh, Agalire , 3 S 49' /- I .
Starosta .

Travertin und Blinzen sind die beiden deut¬
schen Pferde, deren Form sie für den Sieg
im Großen Preis am ersten Tag prädestiniert
erscheinen läßt, und ivenn man zu diesen beiden
noch den Franzosen hinzuzählt, so dürfte man
das Trio genannt haben , aus dem am Freitag
der Sieger sich herausschälen wird.

Travertin ist nach seinen letzten Rennen
als der Beste der drei zu werten, und man
rät wohl nicht daneben , wenn inan diesen Graf -
Ferry -Sohn als mutmaßlichen Sieger voraus¬
sagt. DaS

Programm des Freitag
sieht außerdem noch folgende Nennen vor :
1 . „Preis von Rastatt " über 1800 Meter.
In diesem Rennen ist voraussichtlich wieder
mit einem sehr starken Feld zu rechnen, da
13 Pferde stehengeblieben sind , von denen aller¬
dings auch einige für das zweite Rennen , das
O p p e n h e i m - G e d ä ch t n i s r e n n e n über
1600 Meter startbercchtigt blieben . Das
N b u r g - R c n n e n , ein Ausgleich III , ist
gleichfalls gut besetzt , was auch vom Wasser¬
fall - Rennen , einem Ausgleich II , gesagt
werden kann . Den Schluß des Tages macht das
F a v o r i t e - I a g >d r e n n e n über 3600 Me¬
ter , in dem eine Reihe Pferde erstmalig in
Baden- Baden herauskommen werden .

Es ist zu erwarten , daß auch am Tage des
Großen Preises wieder in allen Rennen zahl¬
reiche Pferde am Start erscheinen werden . Ein
guter Besuch ist damit gesichert.

Eder gesen Benturi
Europameisterschaft im Weltergewicht

ES ist bedauerlich , daß es einem deutschen
Veranstalter nicht gelungen ist , den Europamei-
sterschaftSkampf zwischen dem Deutschen G u -
stav Eber (Köln ) und dem Italiener Bit -
torto Benturi für einen deutschen Ring
zu sichern. Wie eS heißt , waren die Börsenfor-
berungen des Italieners nicht tragbar und da
der Titelhalter Eder auch keine Lust hatte, in
Italien zu boxen , schnappte sich daS neutrale
Ausland diesen „fetten Bisten " . Eder wird sei¬
nen Titel gegen Benturi am Samstag , 1 . Sep¬
tember, in Zürich verteidigen, und zwar im
Rahmen einer Frciluftveranstaltung .

Der Kölner hat die besten Aussichten , seinen
Titel mit Erfolg zu verteidigen, wozu ja be¬
kanntlich schon ein Unentschieden genügt. Eder
und Benturi standen sich vor einigen Monaten
in Nom gegenüber und damals gaben die ita¬
lienischen Richter ihrem Landsmann den
Punktsieg, ein Urteil , das von der deutschen
Presse einmütig abgelehnt wurde. In Zürich
wird das Kampfgericht bestimmungsgemäß ge¬
mischt sein, d . h . je ein Deutscher und Italiener
punkten und ein neutraler Ausländer
(Deutschland schlug einen Franzosen vor ! /
wird von der Internationalen Bvxing Union
als Ringrichter bestimmt . So ist hoffentlich die
Gewähr für einen einivaudfreicn Kampf ge¬
geben und da sollte Eder schon bester zur Gel¬
tung kommen und das Ergebnis von Rom kor¬
rigieren .

Großer deutscher Automobil-
Ersols

Bernct aus Mercedes-Benz gewinnt Lüttich—
Rom— Lüttich

Bei der alljährlichstattfindendcnLangstreckcn-
Zuvcrlässigkeitsfahrt Lüttich — Rom^ Lüttich ,
die von der „Motor - Union Lüttich" veranstaltet
wird, starteten in diesem Jahre auch drei deut¬
sche Wagen , von denen bisher bekannt wurde,

daß der Langstreckenfahrer B e r n e t , Berlin ,
mit seinem Beifahrer Sailer die Fahrt
siegreich b e st a n d .

Die Strecke ging über 4000 Km . von Lüt¬
tich über Straßburg - Bcrn - Simplon- Mai¬
land—Genua —Rom- Genua — Nizza —Paris —

wieder nach Lüttich und mußte in ununter¬
brochener Tag - und Nachtfahrt mit einem
Durchschnitt von 60 K m . bewältigt wer¬
den . Die schwierigen Alpcnstrcckcn und die nicht
immer gute Witterung machten die Fahrt be¬
sonders schwer . Bon 88 insgesamt gestarteten
Wagen sind 27 unterwegs ausgcschieden . 11 nur
kamen wieder in Lüttich an , davon 7 ohne
Strafpunkte .

Als besondere Schwierigkeit fand sich auf drr
Langstrecke

alle 2VV Km. eine Kontrollstelle ,
die zur festgesetzten Zeit passiert werden mußte.
Ruhepausen und die Möglichkeit , verlorene
Zeit wieder cinzuholcn, gab cs nicht.

Bernct erzielte den Erfolg auf dem neuen
Hcckmotorwagcn von Mercedes- Benz und er¬
rang 4 Ehrenpreise („Preis der Motor -Union" ,
„Preis der Automobilhändler von Lüttich",
„Preis des königlichen Automobilklubs von
Pisa" und „Preis für die beste Limousine " ) .

Badens Elf gegen Mittelrdeln
Wie aus Köln ( ! ! ) gemeldet wird, hat der

Gau Baden seine Fußballelf zum Spiel gegen
den Gau Mittelrheiu am 0 . September in Köln
bereits ausgestellt . Dem Gau Baden wurden
folgende Spieler gemeldet :

Müller
(Freiburger Fv >

Schmoll Dienert
(VfR Mannheim ) (VfB Mühlburg »

Model Kamciizin Gröftlc
(SB Waidhos) (VfR Mannheim ) (VfL Neckarau )

Fischer Sccrmann Laitgenbeiii Theobald Striebingcr
(Als Pf .) ( TV Walds .) (alle VfR Mannheim )

Ursprünglich sollte Siffling den badischen
Sturm führen, aber durch seine Berufung in
die Nationalmannschaft ist der Posten für Lan -
genbcin freigeworden.
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ilagen unseres technischen Muster¬
völlig neuen Methoden hergestellt,
ieser Mischung beruht darauf, daß
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Sechstavefahrt im Regen
Nachdcni es schon in der Nacht zum Diens¬

tag in Obcrbayern geregnet hatte , setzte auch
am Morgen beim Start znr 2 . Etappe der In¬
ternationalen Motorrad - Scchstagcfahrt wieder
Regen ein . Die Strecke führte diesmal von
Partenkirchen über Biehl , Rosenheim Vran -
nenbnrg und llrfeld nach Partcnkirchen zurück
( 339 Km .) , die 203 Fahrer hatten also den um¬
gekehrten Kurs wie am ersten Tag zu bewäl¬
tigen . Ohne Schwierigkeiten wurden die er¬
sten Kilometer bwältigt . Vom Walchensee ab
wurde das Wetter wieder besser , aber nur
vorübergehend , denn von Roscnhcim ab reg¬
nete cs ohne Unterbrechung . Hinter Fading
am Samerberg kam es dann zu den ersten
Komplikationen , woran zum Teil die schlechte
Disziplin der „Schlachtenbummler " schuld war ,denn sie blockierten mit ihren Fahrzeugen den
Weg . Die Fahrtlcitung mar sich am Abend noch
nicht darüber klar , ob sie die dadurch entstan¬
denen Verspätungen den Fahrern als Straf¬
punkte anrechnen soll oder nicht. Die Sport -
kommisson ivird darüber zu entscheiden haben .Die Ankunft in der Mittagkontrolle Bran -
ncnburg verzögerte sich durch diesen Zwischen¬
fall erheblich . Noch nicht einmal bis 13 Uhr
hatten alle Fahrer die Kontrolle passiert . Die
Schivicrigkciten häuften sich, zumal die Wege
durch den anhaltenden Regen völlig auf¬
geweicht waren . Je mehr es aber Parten¬
kirchen zu ging , desto besser wurden die Stra¬
ßen und auch die Kcsselbcrgstrccke machte den
Fahrern weiter keine großen Kopfschmerzen.In Partcnkirchen trafen die Fahrer erklär¬
licherweise stark ermüdet ein.

Tie Ergebnisse der zweiten Etappe wurden
am Dienstagabend nicht mehr bekannt . Bon
der ersten Etappe ist noch zu berichtigen , daßnicht der Horcx - Fahrer Gmelch, sondern Tie -
u >7 l t auf Hörer ansgeschicden ist.

*
Kl Proz . Ausfälle !

Nach einer vorläufigen Ucberprüfnng der

Ergebnisse von der zweiten Etappe der Inter¬
nationalen Motorrad - Techstagefahrt dürften
10 Prozent der am Morgen gestarteten 201
(nicht 203) Fahrer ausgefallen sein . Verschie¬
dentlich wurde fremde Hilfe in Anspruch ge¬
nommen und das kostet unter Umständen
Ausschluß ! Wie noch zu erfahren war , wurde
an verschiedenen Orten der Wettbewerb neu¬
tralisiert , da manche Wege einfach unpassierbar
waren .

Sie Vorbereitungen
der Schwerathleten m Olympia

Die Schwerathleten haben im ganzen Reiche
eine ganz intensive Vorbereitung für die
Olympiade begonnen . Man rechnet sicher da¬
mit , daß die Schwerathleten , wie bei den letzten
Olympiaden , am erfolgreichsten sein werden .Die Leistungen , die bei den Kampfspielen er¬
zielt wurden , geben hierzu ganz besonderen
Anlaß .

Im Gewichtheben , griechisch - römisch Ringen ,Freistilringen und Jiu -Jitsu werden in den
Gauen Turniere durchgcführt .

Die Turniere im Gau 14
werden zuerst im kleinste» Verband , dem
Kreis , durchgcsührt . Dann im Bezirk , Gau ,Gruppe und zuletzt als Verbnndstunlicr . Bei
den Kreisturniercn haben die Vereine ihre ge¬samten Mitglieder der einzelnen Gewichts¬
klassen und Disziplinen zu melden . Die 4 er¬
sten Sieger der Kreise kämpfen dann wieder
im Bezirk , an diesen die 4 ersten wieder im
Gan und so bis zum Verband . Mit dieser
Vorbereitung ( st die Gewähr geboten , daß auch
wirklich

die beste Olympiakernmannschast
herausgebracht ivird .

Bei den Turnieren wird ferner ein besonde¬res Augenmerk auf talentvolle junge Nach¬
wuchssportler gelegt iverdcn , die dann

auch mit den Siegern der Turniere in
Lehrkursen zusammengefaßt durch geeig¬
nete Lehrer ihre Weiterausbildung erfahren .

Zum „Kall A. S. Worms
Eine Entscheidung des DFB

Ter Deutsche Fußball -Bund verhandelte am
Sonntag in Berlin die vom Sportverein Wies¬
baden eingelegte Berufung gegen das Urteil
des Ganrechtswartes Karl Schenk- Frankfurt ,das dieser angesichts der Vorgänge beim ehe¬
maligen Gauligaverein Alemannia/Olympia
Wvrms gefällt , hatte . Der DFB hat die gegen
die Wormser Spieler und Vorstandsmitglieder
verhängten Strafen bestätigt . Lediglich
die Bestrafung wegen der unangemeldeten
Uebertragung des Trainings an den Frank¬
furter Spieler Mantel hat der DFB ge¬
strichen, da es sich hier um ein kleines vor In¬
krafttreten der neuen DFB -Spielordnung
vorgekvmmencs Vergehen handelt . Damit hat
auch der Spieler Mantel im Falle seines Wie¬
dereintritts in einen DFB -Verein keine Strafe
mehr zu erwarten .

Nicht berührt wurde die spieltcchnische Seite
der Angelegenheit , d . h . die von Wiesbaden ge¬
forderte Aberkennung von Punkten für A . O .
Worms . Diese Angelegenheit fällt nicht in das
Gebiet der Rechtspflege , sondern sie ist eine
Angelegenheit der Spielleitung , die sich nun
auch damit zu befassen haben wird . Wir glauben
aber nicht, daß der Fall diesbezügliche Rück¬
wirkungen haben kann , da eine solche Entschei¬
dung der bisher geübten Praxis in ähnlichen
Fällen entgegen stehen würde . Es wird sich
also an der Zusammensetzung der Ganliga des
Gaues 13 für die neue Spielzeit kaum noch
irgend etwas ändern .

SfUAt ' *
%UHh

Dcrbysicger Athanasius wird dem „Großen
Preis von Baden "

, der am Freitag in Baden -
Baden gelaufen wird , fcrnbleibcn da er in
seiner heutigen Form unter dem hohen Ge¬

wicht von 87 Kg. gegen Travertin «nb Blinze «
keine Chancen hat . Der Franzose Negundo , der
das Rennen im Vorjahr säst gewann , wird da¬
gegen bestimmt am Ablauf erscheinen.

*
Die Handball - Führer für die vier süddeut¬

schen Gane wurden wie folgt bestimmt : Süd -
wcst : Reiß ( Frankfurt a. M ) : Baden : Neu -
berth (Karlsruhe ) ; Württemberg : Mangold
(Eßlingen ) : Bayern : Nothelfcr (München ) .

*

An dem Europa -Rundslug 1934 , der von Po¬
len in der Zeit vom 29. August bis 15. Sep¬
tember ausgcrichtet wird , nimmt auch der 39
Jahre alte Mannheimer Pilot Walter Bayer
auf einer Ficseler -Maschinc teil .

Nordhcffens Fußballelf für die Spiele gegen
Baden und Württemberg am 1 . und 2 . Septem¬
ber in Pforzheim und Stuttgart wurde wie
folgt ausgestellt : Sonnrein (Hanau ) : Schramm
(Hanau ) , Engelhardt (Fulda ) : Straffer , Mainz ,
Pletsch (alle Fulda ) : Markert , Engelhardt
(beide Kassel ) : Wohlgemuth (Wetzlar ) : Lcugcrs
(Fulda ) : Klcim ( Kassel ) .

*

Der Internationale Leichtathletik -Kongreß
in Stockholm wurde am Dienstag eröffnet .
Präsident Edström ( Schweden ) konnte 36 Dele¬
gierte und zahlreiche Ehrengäste begrüßen . Die
Eröffnungsansprache hielt der schwedische
Thronfolger Gustav Adolf . Deutscherseits
wohnten der Eröffnung Dr . Lewald , Tr . Diem
und Dr . von Halt bei . Dr . Lewald machte län¬
gere Ansstthrnngcn über den Stand der Vor¬
bereitungen für die Olympischen Spiele 1936.

*
Ein Dankschreiben hat der Schweizerische

Fußball - und Athletik -Verband an den Deut¬
schen Leichtathletik -Verband gerichtet . Die
Schweizer rühme » in dem Schreiben die hcrz -

I liche Aufnahme in Stuttgart und das sportlich* einwandfreie Verhalten des deutsche » Publi¬kums . Außerdem geben die Schweizer der Hoff¬
nung Ausdruck , daß ihre Kämpfer das in
Stuttgart Gelernte verwerten könnten .

’ inderwagen
lappwagen
orbmöbel
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finden Sie in unerreicht
großer Auswahl

38148 oa 200 stück nur bei

Gunffllflfh Jetzt Wilhelmsfr . 58
MW I I % ■ » WM I I nächst der Augartenstraße

Größtes Spezialgeschäft am Platze ! Gegr . 1875

sc 888Zurück
Karl Bender
staatl . geprüft . Dentist

Telefon 1660 Kalierctr 63

AUtO-
verschrott , geg

Kasse .
’

verkauf :
Ersatzteile

aller Art von
ßeDraucnswagen

| flufo - SclUachlfiot « no Bloch
Hohenzolleinstr . 4 7, Tel . 293

Georg meier
Schuh mach ermeUter

Augarfensfraße 23

zu vernieten
Große , schöne, leere

Mansarde
mit el . Licht, a . sof
cd . später zu verm .
« rrgust.Dilrr -Str . 4,II . l . *

1 Zimmer mit Küche
nur an einz . berufs¬
tätige Person zu ver¬
mieten . Näher . Leo«
poldstr . 13, IN . *

Schöne 60932

1 S .-lOÖnilliq
I \ . ® t. auf fof . ob,
ftictcr , n verm . Stob.
Murienslr . 12, Haben

lZ .- Whil.
a . alleiust . ruh . Mie¬
ter zu verm . Näher .
Kreuenst . 7, Wertst . ,
vorm . *

3 Z.-Woh».
lchr schön hcrgcr .,

nur an ruhige , gute
Zahler zu verm , Slä-
her, Leopvldst. 12 IN

33 .-loönunn
(Siibftabt ), a , 1. 10.
in vermiet . Näheret
Lcssingslr. 8, IN .

4- 5 Z .-Wohn .
H. Stock (Südstadt ),
an ruh .. zahlungsf .
Mieter zu verm . Zu
erfr . u. 5179 an den
Führer .

Lest den Führer

Werkstatt
zu mieten ges. Ang .
u. 5190 a. d. Führer

Leeres

Zimmer
zu mict . ges. Zuschr.
u. 5183 a . d. Führer .

Brautpaar sucht auf
1. 10. o. 1. 11. 81
1—2 Zimmer -Wohn .
Angebote unter Nr ,
5197 an den Führer .

tu verkaufen

Schnellwaage
Tacho, verkauft billig

Mb . Köhler ,
Belsorisir . 15. An ;» ,
sch, v, 13- 18 Uhr ,

Super -

Sport
350 vom . mit allem
Kvmf ., wie neu . sehr
bill . abzug . Sonncgg .
Amalienstr . 51. *

Emailherd
60X90 cm nt. Kup -
ferschiff. wie neu ,
spottbill . zu verkauf
Zchützenstr. 59. *

-» Schwarz .»̂ poliertes
Klavier

guter Ton . in prima
Zustand , 1 Handhar .
Monika. Hohncr -Mod
sowie clektr. Heiz,
äsen (Protos ), unt'
schaltbar. preisw . zu
verkauf . Lnisenstr . 57
II. St . l .

ES etuthe
1—2 weiße , eiserne

vettstellen
aus « Privat zu kanf.
gesucht. Zuschr. n .
5191 an den Führer .

Biiroeinrichlnng
und Schreibmaschine ,
mögl . gebraucht, aber
gut erhalt ., zu kauf,
gesucht. Ausführliche
Angebote unter Nr .
5180 an den Führer .

Tiermarkt

Prachtstück, in schw.
pol . zum Spottpreis
von 350 Jl)l zu veck.

Pianofabrik
Stöhr , Ritterstr . 30.

Gut erhaltene
Latzenlheke

3 Mtr . lang , sowie
Glasaufs . m . Schiebe -
türen , bill . zu verkf.
.« aiserstr. 1«8 Werkst.

Ausnahmeangebst !
Billige

Chaiselongue
1.Preis v, 20 —255?«
solange Barrat reich!
1» Verls , Schütze »,
ftrafs* 59. 50991

Dreirad -Lieferwagen
„ Tempo " und Uiiivcrscllc -Pritsltik ,
(teuer - und siihrcrschcinsret , In crsM .
Zustand absugcbcn . Ang . u , 509,39
an den Führer .

Danksagung
für die aufrichtige Teilnahme beim Hinscheiden
meines Heben Sohnes und Bräuligam

Ing . Hans Angermann
Fahllehrer

sagen wir auf diesem Wege unseren herz !. Dank .
Dresden , Kerlsruhe , den 29 . August 1934 ,

Die trauernden Hinterbliebenen :
5*°* Frau Frida Angermann

Lina Kafa

Zugelaufen
Trahthaar -Fox

schwarzweih und
brannweiß gez. Ak̂ n -
bol . geg . Einrnckge-
bühr u . Futtergeld .
Waldhornstrahe 31,
Stb . r. IV . St . *

Das tägliche Getränk

minepalwassfd

Peiersiaier
Bad Petersftal
(bad . Schwarzwald ) 45325

DraHtHaar-Fox
Nnde , auf . .Harrv "
hörend , linke Seite
schwarzer Fleck, 28 .
Aug . Bahnhofgegendentlaufen .
Abzngcben Schwarz »
waldstr . 11. Tel . 1150
5U958

sSitiüctier
MskWiise
6 Landgänsc , 5 Leg¬
enten , 10 5 Woch. a .,
Peckingcnten . z. Zucht
geeign .. zu verk., cv.
geg . Hühncrfutter zu
tauschen. Volk ,
Frdr .-Wolff -Str . 88.

Perfekte *
Scyncidcrin

für Damen - u . .Kin¬
derkleidung ges. Bor -
znstellcn abends nach
7 Uhr . Welfenstr . 2a
tl . Stock. *

Ausarbeitung
v»n Matratzen . Bett -
röjten nsw . b. billig .
Berechnung . Ans al
tcn Bettrösten wer¬
den Couchen angele *-
tigt . Schiitzenitr . 59.
50992

Offene Stellen

Junges Mädchen
f. wöchcntl . 3 Bor -
nlittaae ges. Borst .
3—5 Uhr. Voigt ,
Wcndlstr . 12. *

Fleißiges *

Mädchen
» ickt uutcr 20 I, , f .
Küche», li . Hausarb ,
ges, „ Drei Lilien ",
Marlgrasenslr . 19. *

Darlehen
zn günst . Bedingung
u . bequem . Stückzahl
erhalten Sie v . Deut ,
sche Bolksnotwende ,

Allg . Zweckspargesekl.
schüft m. b. H. Stutt¬
gart . Geschäftsstelle
Carl Fr . Breithaupt
Hornbcrg (Schw . j.

Nalhausstr . 119.
Unter Neichsaufsicht

stehend. Laufende
Auszahlungen .

50158

An unserer Elektrotechnischen Ableitung ist zum15. Oktober 1934 eine

Lehrerstelle
für das SVacb Gleichstrom,naschincnbau und allge¬
meine Elektrotechnik zu » eschen .

Die Uehertraguni einer planmäßigen Prosesso -
renstelle » ach Avlaus einer etwa zweijährige »
Probezelt wird m Aussicht aeftcUt .

Rachzuweisen sind : Abgeschlossene Hochschulbil¬
dung (Dipl . -Ing .) , praltischc Erfahrung im Gleidi -
strommaschinenbau und vorzüglsche theoretische
Kenntnisse der allgemeinen Elektrotechnik .Lebensalter nicht über 38 Jahre ,

Bewerbungen mit Lebenstaus , Lichtbild , begiau -
bigten Zeuanisabschristen sind bis spätestens 21).
September 1934 einzureichen an die Direktion des

Badischen StontötechnitumS (Höhere lechntscheLehranftalls Karlörnhe , Moltteftrafte 7 . <(:>9829

An unserer Maschinenban -Ableilung ist zum Ist .Oktober 4934 eine

Lehrerstelle
für das Jach (staS- und Oelkraslmaschinen , Krasl -
wage » > und Flugzeughau zn besetzen.

Die Uebertragung einer planmäßigen Pro -
sessorenstelle nach Ablaus einer etwa zweijähri¬
gen Probezeit wird in Aussicvt gestellt .

Rachzuweisen sind : Abgeschlossene Hochschul¬
bildung (Dipl .-Jng . ) und reiche Erfahrung In
» onstrutsion und Betriev aus dem einschlägigenGebiet .

Lebensalter nicht tih »r 36 Jahre ,
Bewerbungen mit LehenSlans , Llchthild , he-

glauhsgten Jeugnisahsciiristen sind bis spätesten «
29, September 1934 einzureichen an die Diret -
lion d -S
Badischen TtaatStechiiiknm « (ftüheee technische
Lehranstalt ) , » nrldrnhc , Moltkeftraste 9 . (50839)

dann kann er was erzählen , zumal dann , wenn er unserem Rat
folgt und seine Ferien in diesem Jahre auf den Herbst verlegt .
Zu keiner anderen Zeit im Jahr nämlich reist es sich so angenehm ,
wie gerade Im Herbst . Die Tage sind noch sommerlich warm und
doch überweht von einem Lüftchen , das angenehm kühlt und die
Ferne in einer Klarheit zeigt , wie selten sonst . Wer im Herbst
reist , den erwarten viele Vorteile . Die besten Zimmer sind für ihn
frei , noch aufmerksamer als sonst geht man auf seine Wünsche
ein und — wenn es an 's Bezahlen geht — dann merkt er erst ,
wie vorteilhaft sich 's eigentlich gerade im Herbst reist . Deshalb :
Folgt unserem Rat !

Jleisi ün Mec&sl !
Und ihr — ihr Verkehrsvereine , Hotel - und Gaststättenbesitzer —
macht euch die Werbekraft der NS-Presse Badens zunutze . Macht
in den NS-Zeilungen Badens durch Anzeigen aufmerksam auf
euren Ort, euer Haus , dessen Vorzüge und Annehmlichkeiten .
Reißt euch los von der überlebten Gewohnheit , Gäste nur für den
Sommer zu werben . — Deutschland ist schön — auch im Herbst .
Badens NS-Zeitungen tragen euren Ruf in fast jedes Haus —
machen Wünsche rege und bringen euch Gäste ins Haus — auch
im Herbst . Macht euch frei von alten Vorurteilen ! Badens NS-
Presse — gewaltig an Auflage — gleichmäßig dicht über das
ganze Land verteilt — hat sich in kürzester Frist den Ruf erworben
— von besonderer Wirksamkeit zu sein . Auskunft über Anzeigen¬
preis , Auflage und Verbreitungsgebiet erteilt jederzeit bereit¬
willigst die

nspreffe Soden ;
NS - Gauverlag : Führer-Verlag GmbH ., Karlsruhe i . B., Verlag : Das Hakenkreuzbanner ,Mannheim , Verlag : Der Alemanne , Freiburg i. Br ., Verlag : Die Volksgemeinschaft ,
Heidelberg , Verlag : Bodenseerundschau , Konstanz , Verlag : Schwarzwälder Tagblatt ,
Furtwangen , Verlag : Pforzheimer Anzeiger , Pforzheim .



Sunt Men Male gegen Emweven
Zum 27. Länderkampf der deutschen Leichtathleten — Am Wochenende in Stockholm

Zwanzig Wettbewerbe.
Deutschlands Leichtathletik hat bisher ihre

internationalen Proben sämtlich bestanden .
Sechsundzwanzig Ländcrkämpfe wurden aus¬
getragen und endeten mit Stegen der deutschen
Vertreter . Vierzehnmal mutzten die Eidgenos¬
sen die Ueberlegenheit der Deutschen anerken¬
nen, achtmal setzten sich unsere Vertreter ge¬
gen Frankreich erfolgreich , dreimal wurden die
Söhne Albions bezwungen und auch die lange
und beschwerliche Reise nach dem Fernen Osten
wurde im Jahre 1929 durch einen Sieg über
Japan gekrönt. Die bisherigen internationa¬
len Beziehungen der deutschen Leichtathletik
beschränkten sich, soweit offizielle Länderkämpfe
ausgetragen wurden , auf den Verkehr mit die¬
sen vier Nationen . Das Jahr 1934 soll diese
Beziehungen erweitern . Es bringt uns
Länberkämpfe gegen Schweden und Finnland ,
zwei führende Leichtathletik - Nationen , mit de¬
nen bisher ein Länderkampf noch nicht zustande
gekommen war .

Der am 1 . und 2. September in Stockholm
stattfindende Kampf unterscheidet sich von den
übrigen Länderkämpfen allein durch sein Pro¬
gramm . Zwanzig Wettbewerbe stehen für die
zweitätige Veranstaltung bevor, fast das ge¬
samte olympische Programm . Einen
Länberkampf in solchem Umfang hat auch die
deutsche Leichtathletik noch nicht bestritten. Wir
stehen bei diesem Kampfe vor einer sehr schwe¬
ren Aufgabe und eS wäre nicht als Sensation
zu werten , wenn die deutschen Vertreter zum
ersten Male eine Niederlage ein¬
stecken mützten . Nach der sogenannten, aller¬
dings oft trügerischen „Papierform " ist ein sol¬
cher Ausgang nicht ausgeschlossen. Matzgcbend
für den Ansgang werden aber Wetter- und
Bahnverhältnisse und die Tagesform der Ath¬
leten sein . Unsere Frauen fuhren auch nicht als
sichere Favoriten zu den Weltspielen nach Eng¬
land und sie kehrten mit einem Triumph nach
Hause , der in der Geschichte des Frauensportcs
einzig dasteht . Auch unsere Männer können ,

wenn es darauf ankommt , über sich hinaus¬
wachsen und Leistungen vollbringen, die man
ihnen sonst nicht zutraut . Der Geist der deut¬
schen Mannschaft ist nicht zuletzt ausschlagge¬
bend .

Hie Deutschland, hie Schweden.
Die beiden Vertretungen .

1»U Meter : Borchmeyer , Hornberger . Strandbcrg ,
Sienggvist .

288 Meter : Borchmeyer , Schein . Strandberg , Eriks¬
son .

488 Meter : Metzner , Hamann . Strömberg , v .
Wachcnselt .

888 Meter : König , Dessecker. Ny , Wennberg .
1588 Meter : Schaumburg , Paul . Wcnnberg , Eng¬

lund .
5888 Meter : Syring , Schüller . Lindgren , Petter -

son .
18 868 Meter : Syring , Bree . Lindgren , Andersson .
5888 Meter Hindernis : Göhrt , Tompert , Ekman ,

Larsson .
118 Meter Hürden : Welscher , Wegcner . (Noch nicht

benannt .)
488 Meter Hürden : Scheele , Koyp . (Noch nicht be¬

nannt .)
Wetlsyrung : Long , Lcichum . Svcnsson , Hallberg .
Hochsprung : Wcinkötz , Martens . Lundqvist , Berg¬

ström .
Stabhochsprung : Wcgner , Müller , Lsungberg , Lmd -

blad .
Dreisprung : Gottlieb , ? Svcnsson , Holmberg .
Svecrwerscn : Weiinanu , Stöck . Allcrvall , Tcgstcdt .
DiSkuswcrscn : Sievert , Meyer . Andersson , Earls -

son .
Kugclstostcn : Sievert , Wölke . Nahmgvist , Rorrby .
Hammcrwcrscn : Becker, Sccgcr . Jansson , Sköld .
4 mal 188 Meter : Deutschland : Borchmeyer , Horn¬

berger , Schein , Gillmcistcr . Schweden : Stcngqvist ,
Strandberg , Eriksson , Larsson .

4 mal 488 Meter : Deutschland : Metzner , Hamann ,
Single , Boigt . Schweden : Phil , Eriksson , Ström¬
berg , Wachcnselt .

Die Kampffolge
Am Samstag , 1 . September , beginueu

die Wettbewerbe um 17,30 Uhr mit dem 200-
Mcter -Lauf. Es folgen .Hochsprung, Kugel¬
stoßen, 800 Meter , Speerwerfen , Weitsprung,

110-Meter -Hürden, 8000 Meter , 4 mal 100»
Meter -Staffel . — Der Sonntag (2. Sep¬
tember ) bringt ab 13,30 Uhr : 400 - Meter-
Hürden, Stabhochsprung, Diskuswerfen , 1500
Meter , 100 Meter , Dreisprung , 400 Meter,
10 000 Meter , 3000-Meter -Htndernislauf , Ham¬
merwerfen, 4 mal 400 -Metcr -Staffel .

Die deutsche Mannschaft trifft am 31 .
August in Stockholm ein und wird den Rest
des Tages dazu benutzen , sich mit den Bahn¬
verhältnissen vertraut zu machen.

Die Aussichten
Daß der Kampf gegen Schweden nicht leicht

zu nehmen ist, wurde eingangs schon erwähnt.
Die Schweden haben am Sonntag einen ganz
überlegenen Sieg über Norwegen davon¬
getragen.

In den beiden S p r i n t e r st r e ck e n sollte
man deutsche Siege erivarten können , lieber
400 Meter ist Wachcnselt am Sonntag 48-
gelaufen, so daß hier schon Meßner eine ern>
hafte Konkurrenz entsteht . In den beiden
Nt i t t c l st r e ck e n wird man mit Siegen der
Schweden rechnen müssen. Auch in den l a n-
gen Strecken sind die Schiveden schon im¬
mer glänzende Zeiten gelaufen. Den Drei¬
sprung und den H a m m c r w n r s haben
wir auf Wunsch der Schweden akzeptieren
müssen. Sie werden uns Punkte kosten .

Außer den Sprintstrecken gibt cs aber noch
andere Wettbewerbe, in den ivir sichere deut¬
sche Siege erwarten . Das müßte im K n g e l-
st o ß c n und im 400 - M e t e r - H ü r d e n l a u f
und könnte im Stabhochsprung der Fall
sein . In der kurzen H ü r d e n st r c ck e wird
sich Willi Welscher sputen müssen, wenn er
Pcttersson schlagen will. Klare schwedische Uebcr -
legenhcit erwartet man im Diskuswerfen ,
im 5000 - Meter - Laufen und im Weit -
s p rn ng .

Der Kampf ist schwer und er kann eine
deutsche Niederlage bringen, er mutz cs aber
nicht. Unsere Vertreter werden alles daran¬
setzen , auch diesen Länderkampf , den man viel¬
leicht als den bedeutendsten in der Geschichte
der deutschen Leichtathletik bezeichnen kann , zu
gewinnen. Wir hoffen auf einen deutschen Sieg .

19 AuSfülle
Ergebuisie der zweiten Sechstagefahrtetappe

Die Ergebnifle der zweiten Etappe der In¬
ternationalen Motorrad - Sechstagefahrt wur¬
den erst nach stundenlangen Beratungen der
Sportkommission bekanntgegeben . Man be¬
schloß , die Strecke Rosenheim-Brannenburg zu
neutralisieren und als neue Startzeiten die
Startzeiten in Brannenburg zu nehmen . Diese
Maßnahme war notwendig geworden, weil die
Strecke bet Fading allzu schlecht war und bei
einer Wertung 79 Fahrer ( ! ) Strafpunkte be¬
kommen hätten, woran sie zum größten Teil
schuldlos gewesen wären.

Nach dem nun vorliegenden Ergebnis sind
nach Abschluß der zweiten Etappe von 209 zu
Beginn der ersten Etappe gestarteten Fahr¬
zeugen nur noch 188 ohne Strafpunkte . Zu den
sechs am ersten Tag Ausgeschiedenen sind setzt
19 ( ! ) neu hinzugekommen , so daß die Zahl der
Ausfälle nun schon 26 beträgt.

Anrgcschicdcn sind am 2 . Fahring : Kcyoe (England )
auf Triumph , NagN (Oesterreich ) auf Ariel , Zuur
(Holland ) aus BMW . . NtcodemuS (Deutschland )
auf Hörer , Bauessa (Italien ) ans BSA, , Grcensmilh
«England ) auf New Imperial , Slfciamprcner (Italien )
aus Ariel , McJvcr (England ) auf O .K/Tuvrcmc ,
Cltssord Browne (England ) auf Ariel , Ravasina (Ita¬
lien ) auf Ariel , Print (Italiens aus Biacvini , Lind -
n c r (Deutschland ) ans Standard , Allste « (England )
auf Douglas , Bilacck lTscycchoslovakci ) auf Praqa ,
Hindlev (England ) auf New Imperial , Martinck (Un¬
garns auf Gilera , van Beck (Holland ) aus Panther und
Luthardt (Deutschland ) auf Triumph .

Im Wettbewerb um die
Internationale Trophäe

sind nur noch Deutschland (Henne ,
Stelzer und M a u e r m e y e r ) und Ita¬
lien ohne Strafpunkte , während England von
der ersten Etappe her mit einem Punkte be¬
lastet ist . Auf der zweiten Etappe blieben die
Briten ebenfalls ohne Strafpunkte , während
die Tschechen gleich 60 Punkte „aufgcbrummt"
bekamen , ivcil ihr Fahrer Brand auf Jama
die Zeit überschritt .

Die deutsche Silbcrvase - A - Mannschaft hat
inzivischen iveitere 100 Strafpunkte (der Aus¬
fall Müllers kostet jeden Tag 100 Punkte ! ) er¬
halten, während Jtalicn - A durch den Ausfall
von Prini auf Bianchi jetzt auch 100 Punkte
erhielt.

luvermieten

Ihre Vermählung beehren sich
anzuzeigen : 50473

Wilhelm Koch
Hedwig Dreher

30. August 1934

Durlach AdolNHitlersfrafle 67

Nähe Hauptpost
ea. 250 qmLaoerriilurie

auf 1. Ost . zn mieten
ges, Angebote unter
5284 an den Führer .

2 schöne helle Fabrikräume
(zusammenhängend ) in uns . Anwesen
mittl . Kronprtnzenstr . u . zwar :

288 qm mit 18 Fenster und
85 mit 8 stcnfter

zuf . oder einzeln auf sofort oder
später zu vermieten . (58898)

Stadt . Sparkasse Pforzheim

Hinterhaus zum Alleivbewohnen ,
3-Zim, -Wohnung mit Lagerraum od .
Werkstätte zu verm . Anfragen Wil -
kendors , Waldftr . 33 (Laden ) . »

Laüen
Kaiserftr. 188, -n » .
Näher . 2 Treppen . *

Gut ringer . , frdl.
Mansardenzimmer

in gi , Hanse (hcizb .,
el . Licht , eig . Eingg . i
zu vermiet . Belsort-
,trotze 21, NI . *

Leerer , großer
Mansardcnzimmer

m . Licht und Wasser ,
in geschl., gut . Hause
Karls» , an berufstät .
solid . Frl . sofort zu
vermieten . Zn erfrag ,
u . 5174 im Führer .

« I . M .
zu vermieten . No -
wackSanlagr 7, pt . *

Gut möbliertes *
Zimmer

zu vermieten.
Derdcrstr . 1, IN . v .
(Ecke Ettlinger Str .)

Gut möbl. Zimmer
sofort oder später zu
verm ., el . Licht , Zen-
irnlbeiz . — Näheres
Händelstraße 13. *

Schönes möbliertes

Zimmer
uf 1. 9. zu verm.
tdlerstr. 45 b. Laag.

Separ ., gut möbliert .
Zimmer

Nähe Hauptpost, zu
verm. Bürgerstr . 22,
JIl . Stock .

Einfach möbliertes

Zimmer
sof . zu vermt . Faso
nenstr. 26 Pt. 50949

Sonnige
8 Zimm .-Wohnungen
mit Bad , Hochpart.,
preisw . zu verm. —

Schmidt.
Marie -Alex .-Str . 52.

r Zimmer » Par» »
Wohnung

mit Bad , p , I .Sept ,
oder später zu verm.
Zu erfrag . Schessei -
siratze 5». »

Große, sonnige
L Zimmer -Wohnung
Terrasse, Warten ,t .
Znb . sos. od . 1. 16.
Bachs,r. 2. Tel . « 112

Schöne, große
3Z .-Wohllllllg
pari . , z. verm. Preis
58 'M)l . Anzns . zw .
15 it . 18 Uhr. Näh.
Aorkstr . 21, II. *

« roß«
43 .-io (munn
reich !. Zubch, , auf 1.
Ost . zu vermieten.
Hirschstr . 5«, II . *

Durlach
schöne sonnige •
4 Zimmer -Bohnung
Veranda , Loggia, gr.
Diele, Mans , m , Zu¬
beh, , schöne Turmb, -
Lage , a . 1. lll. v
Nitinrristr . 29.

Lachnerstr. 3, Nähe
Durlachcr Tor

4Z .-WONUW
im Erdgeschoß , mit
Küche , Maus .. Kel¬
ler u . Waschküchen-
benutz , auf 1. Okt.
z. verm . Anzus . täg¬
lich von 11—16 Uhr
und ab 19 Uhr. *

KriegSftr. 69, 2. St .
6 Zimmer

Bad . 2 Mans ., 2
Keller, z, 1. Ostob.
in verm . Näheres
das . parterre . *

Schöne 58322
73im .° Wohn.
Schloßplatz 7 sofort
zu verm. Näber , zu
erfrag , bei Aechtsan-
walt Weier , Kaisers«,
112. Tel. 989.

Miefgesuche

helle Werksliitte
Rabe Mühlb . Tor ,

gesucht . Angebote u .
5177 an den Führer .

Kleine
Werkstatt

ges. für Maler . Zu¬
schr. u . 5201 an den
Führer .

Keller
zu Pacht , ges. Zuschr .
u . 5226 a . d. Führer

Jg . Mann s. möbl.
separates

Zimmer
ab 1. Sept . Preis¬
angebote unter Nr .
50909 an den Führer .

33 /
o. 2 Zimmer m .Bad
ges. Angebote unter
5188 an den Führer .

Pfirsiche
das Pfund 10 Pfg .

(gebrochen ), Bergfrie¬
den . Ettlingen . 50903

Brennholz
Buchenholz , Ztr . 1.70
Anfeuerholz, Ztr .1,60
MH, all. prima trock.
frei Keller, ebendas ,
ist Sagemehl zu ha¬
ben , jedes Quantum ,
äutz . bill . Postkarte
genügt. H. Scholl ,
Lessingstr . 7, II .
50947

Lest den Führer

etuthe
Zimmertüren

gr . Posten , gebr., zu
kauf . ges. Angebote
u . 5228 a . d. Führer .

Junger
Herrenfriseur

für sofort sucht
R . Mayer ,

Kaiserstr. 136.

Zweirädriger

(Kastenwagen) zu kf.
ges. Feuerstein, Fa -
sanenstr. 26. 50950
Gut erh .. dunkeleich ,

kleinerer
Dipl --Schreibtisch

und 1 Spiegel sof . zu
kauf . ges. Angeb . tt .
50957 an den Führer .

Kraftfahrzeuge
An-und Verkauf

Suche auf 1. Qkt.
3—4-Zim .-Wohnung
cv. nt . Bad . Möglich¬
keit einer klein .Werk¬
statt i . Haus o. in d .
Nachbarschaft . Angeb .
nt . Preis u . 5176 an
den Führer .

Große
33 .
am Mühlb . Tor , 65
MH geg . gr . 2 Zim¬
mer- od. kl. 3-Zim .-
Wohn, zu tausch , ges.
Preisangeb . u . Nr .
5199 an den Führer .

tu verkaufen

DXW
200 ccm , Ardie ,
500 ccm , beide mit
el . Licht , sehr gt . erh .
bill. abzugeb . Wald«
hornstr. 39, Heibrock
50955

Mod ., tadellos erh .
Kindersportwagen

billig ab, »geben .
KappeS,

Hirschstraße 73. *

Küche
sehr schön und wenig
gebr., in gut. Hause
preisw . zu verk . Zu
erfr . u . 5216 an den
Führer .
Damen, v . Herrenrad
gut erh ., bill . abzu¬
geb . Waldhornstr. 19,
Heibrock . *

Standgrammophon
mit 40 Platten zu vk.
Zu erfrag , unter Nr .
5220 im Führer .

sein er Würfen
Eine richtige

Trommel I Keine
AnffH, fo teuer
find Tie nicht I

Elw. Gutes find.
Sie bei unsfehon
v. 7.20 ad . Auch
alles , was fonTl
noch daz . gehört
AdlerStöckeusw .
Verlang . Sie bif !e
Preislisten und

Probezufendung
Karfio-MmOkbans

SCHLAILE
I KaifeiTlraße 175 |
V ^

Momd
500 ccm , bill . zu vk.
Durl . Str . 29 Hof .

Fiat 4/25 PS .
Stromlinienlimous .

2 Monate gefahren,
umständeh. bill . ab -
zugeb . Ang. unt . B
1172/50022 a . Füh-
rcr B̂erl . B .-Baden .

Uebcrholte
N . U

200 ccm , für 80 MH
zu verk . Niippurr ,
Rastatter Str . 66,

Werkstätte.

Ltoewer« 3»Pr
Lim., 6880 km ge¬
fahren , bill . abzuge -
bcn Ang. >, . 81172 /
50029 an de» Füh -
rer -Veil . B .-Baden .

Mkeder-
Bci»

6 —7-Sitzer, Pullm .-
Limousine, steuerfr. ,
erst 17 000 Klm . gef .,
a . Priv .-Hand spott-
bill . zu verkauf. Fritz
Hasler,Autonachweis,

Sofienftr . 113/15 .
Tel. 7815. 50470

Leichlkraflrad
bill . zu verk . od . zu
vertauschen . Adler¬
straße 14, 1. *

Motorräder
Ardie, 750 ccm ,
BMW . 750 ccm ,
1 Leichtkraftrad, alle
in best. Zust . z. vk.

Sendelbach,
Sofienftr . 87 50953

BMW ^ 15
ttobt ., vollst . übcch .
Berdcck neu . '

Damaschkestr . 47.

Offene Stellen

Beteiligung
an größerem gutgehenden Pclzgc -
schäst in Großstadt Badens möglich .
Geeignet sur Kürschncrmcistcr oder
stillen Teilhaber . Höhe der möglichen
Barbctciligung bitte miltctlen . Ang .
u . 58942 an den Führer .

Bautechniltkr
f. Büro , Nähe Pforz¬
heim , auf 1. 10. ges.
Angebote unter Nr .

50905 a . d. Führer .

Verdienst
aller Art ohne Kapi¬
tal , für Damen lind
Herren , Anbk , kosten,
l»« hiltch I . B»rl -
hardt , Mannheim , 19.
Querstraße 4>. EO'JKI

Tüchtige« 56966
Servier-

Kräulein
da § schon länger tät .
ist, für sofort gesucht .

Durlach.
Gasth. z. Schwanen.

Gesucht chrl., will.
Mädchen

nicht unter 18 I ., in
Bäckerei nach Ettlin¬
gen . Leopoldftr. 11,
Müller . 50956

Züng . Mädchen
sol . n . kindcrlb ., per
sof . f. Halbtagsstelle
in Karlsr . ges. Groß¬
wäsche wird ansgegb.
Zu erfragen it . Nr .
5175 im Führer .

Stundenmädchen
gef . o . möbl . Maul .
geg . Hausarb . zu vm .
8- 12 Uhr Sofienftr .
197. II . St . *

Zum I .Sept . o . spät,
tücht ., ehrl., sauber.

Mtzche»
das schon einigeIahre
in gut . , pünktl.Vause
gedient hat , f. Hauk-
u . Feldarb . (Gemüse¬
baus bei gut . Kost
u . Behandl . ges. Otto
Klenert, Durl . -Aue ,
Schwarzwaldstr. 123.

Jung ., ehrliches
Mädchen

z, Mithilfe in Milch,
geschält u , Haushalt
p, I . 9 . gesucht , str .
Kreber, Ühlandstr, 18

Tüchtiges, ehrl ,
Hatbtags-

Mädchen
per los , gesucht , Bor -
znstcllcn 4—8 Uhr,
Tr . Weigel, 58912
Karlsr . Dammerstock ,
Saarbrücker Str . 31.

3 tUchtige
und strebsame Damen (Aller 20-55 Jahre) haben
Gelegenheit sich aufierhalb von Karlsruhe bei
freier Fahrt ' und Spesenvergiltung zu

WiWWMll
ausbilden zu lassen . — (Kein Verkauf).
Vorstellung : Freitag nachm , von Ifi - 19 Uhr
5C951 Samsiag vorm , von Vs 10 - M Uhr

Kaiserstraße 176, II . E . L.

Die Erbfanfe gibt
jetjt in der bedeutend vergrößerten Handarbeit »-
sfube kostenlose Anleitung in allen Handarbeifen .
Es ist höchste Zeit, dafj Sie zu uns kommen; denn
die Tage werden kühler. Wer billig und gut hand¬
arbeifen will , wird auch dieses Jahr der ERB -Wolle
den Vorzug geben :

Perlwolle . so Gr. . .5V
Sportwolle m-ii-n . 50 Gr. -.45
Sämtliche Schachenmayr-Wollen neu eingefroren I

Wo könnten Sie es bequemer heben , als bei
uns . Wir legen Wolle 4 Wochen ohne An¬

zahlung zurück .

06059

Karlsruhe , Hsissrstr . 115 . munihurg , Phlllppstr . 1

Für KorporallonSliaus tu Heidel¬
berg wird zum 1. Oktober fleißiger ,
zuverl ., anst .Manu m . tücht . Frau als

Hausmeister
bzw . Eoulcurdicncr ges, , d . ein HanS
m , Heij , n . Gart , tadellos in Ord¬
nung halten u . klein , BcrpslegungS -
bciricb scbsidg , siihrcn kann . Nur
fchristl , Ang , an Dr . Bachschmidt ,
Heidelberg , Bccthovcnstr , 42.

Mädchen
ehrl. . fleiß., f. einige
Stunden täglich , ges.
KriegSslr. 182, 1. St .
Vorzust. ab 10 Uhr.
50007

\fteflehgeiudte
Ailcinsteh . strau ,

4? Jahre a, , gesund
(Bapcrin ), sucht Stel¬
lung a (4

haushälletin
bei ält ., alleinstehd .
Herrn , am liebst , bei
älter . Landwirt ohne
Anhang ; besitze kein
Bermögen, nur etw .
Möbel . Zuschr. unt .
5215 an den Führer .

Alleinstehende

5nm
Ans, 46, s, Siellg , a ,
Haushälterin , Znschc ,
» . 5200 a , d, stührer

Immobilien
Erbitte direkt vom

HausbesitzerAng. auf

hMS
mit allerb. anSgestat-
teten 4—5-Zimmer-
Wohnungen. Würde
auch Wohnung mit
Vorkaufsrecht auf d .
Haus miet . Ang. u .
5151 an den Führer .

^ f . hoh . Alt . zu
verhf., mvd . einger.

Baunoff Fahr.
mit (ümll . Masch »
Einr, , sow , doch , 4
Büraräume u , sta-
drikat,-Halle , Nichi -
fachm , wird eiliges ,
Brei ? 7588 ÄK bar ,
Zuschr , unter 4991
an den Führer ,

Handwerker in sicher.
Position s. Bekannt¬
schaft eines Frl . od .
Ww. b . 40F . zw .bald.

Angebote, mögl. mit
Bild , das zurückgesch.
wird, unter Nr . 5233
an den Führer .

Tiermarkt
5jähr ., kräftiger

Mlach
(Göttersohn)

1,85 Mir , groß, ge¬
ritten u , gefahr,, um-
ständehalb, günstig zu
verkaufen, Reitschule
Bruchsal (b. Merkur)

Vorn. Etagenhaus
1 , St , 4 Z, , Bad , Diele , Einfahrt » ,
Garten , in vorn . Lage , umständeb .
für nur XH 31000 , bei -Ist 10 — 12000
An, , zu verk . Ang , u , 5202 an den
SUhrer .

i

Zweimal Einweichwasser -
und so verschieden ?

Sie sehen hier zweimal die gleiche Wäsche in
der gleichenMenge Einweichwasser, Warum
ist das Wasser in der linken Wanne dunkler ?
Während man in der Wann - rechts wie
sonst einweichte, tat man in die linke
Wann « «ine Dose Burnus , die den Schmutz
mit ihren organischen Drllsensäften dop.

pelt bi, dreifach so stark aus der Wäsche
herauszog . Deshalb ist das Wasser so
schwarz . So braucht man weniger Wasch ,

zeit, Seife und Waschmittel. Burnus , die
große Dos « 49 Pfenuig , überall zu haben ,

Gutschein . 10/204
kn ttngust hoeohi vormstadt
Senden Ae mir kostenlos eine
Dersuchckpackung Burnus .

Name .. . .
Drt - -
Straß » 1

’
i 1»I



Von den Märkten
Landwirtfchaftliche Erzeugnilfe

Berliner Getreidegrobmarkt

Geringe Umsätze
Berlin , 29 . Aug. Die Marktlage im Gelreideoerkehr

hat keine Veränderung erfahren . In Brotgetreide er¬
folgen weiter nur kleine Bedarfsdeckungen. Di« Fest¬
setzung der VerarbcilungSkontingente der Mühlen für
September und Oktober entsprach den Erwartungen .Das Angebot in Weizen und Roggen ist im allgemeinen
mäßig . Tie Nachfrage erscheint aber an den außerhalb
Berlins gelegenen Stationen besser als hier . We ' zcn -
und Roggenmehle haben kleines Bedarfsgefchäft, Käu-
scr und Verkäufer diskutieren allerdings vorsichtig , da
man die Auswirkung der Höchstpreise für Klei« abwar -
ten will . Das Geschäft in Hafer meist paffendem An¬
gebot schleppend . Feinste Braugerste finden zu grSrüek-
ten Preisen vereinzelt Beachtung. Futtcrgerstc sind
knapp offeriert.

Berlin , 29 . Aug . Amtlich . Mürk . Weizen frei Berlin
199 . gcfetzl . Erz .-PreiS PrciSgebiet W 5 : 188, 6 : 189,7 : 190, 8 : 191 , 9 : 193, 11 : 195, gesetzt. Mllhlenc -nausS>
preis plus 4 XU , Sommerweizen frei Berlin 202 . Ten¬
denz : ruhig . Märk . Roggen frei Berlin 159, gefetzl ,
Erz .-Preis PreiSgebict R 5 : 148, 6 : 149 , 7 : 150, 8 : 151,
9 : 153, 11 : 155, gefetzl. MühleneinkaufSvreiS plus 4 XU .
Tendenz ruhig . Jndustricgcrste frei Berlin 185— 190,ab märk. 2lat . 176— 181 , Braugerste , feinste neue freiBerlin 205—215 , ab märk. Stat . 196— 206 , Braugerste ,gute frei Berlin 192—202 ab märk. Stat . 183— 193,Wintergerste, zweizeilig frei Berlin 176—190 , ab märk.Stat . 170— 181 , Wintergerste, vterzeilig frei Berlin 174
b,L 179 , ab märk. Stat . 165— 170 . Futtergerste 58/59 Kg .
Gesetzt . Erz .-Preis PreiSgebiet G 5 : 148, 6 : 149. 7 : 151 ,8 : 154, 9 : 156. Bis 64 Kg . erfolgt ein Aufschlag von
2 XU je Kg ., darüber hinaus bis 67 Kg . ein solcher von
1 XU . Sommersultergcrsle 5 Kst Aufschl . je Tonne . Hafer
48 Kg . je Hl. Gesetz!. Erz .Pr . PrciSgebiet H 4 : 142,7 : 146, 10 : 149. 11 : 162—165, 13 : 154 . 14 : 156 . Für
jedes Kg . Uebcrgewicht 2 X)l Aufschlag . Stimmung :
rußig . Weizenmehl ( ohne Ausland ) Basis Tvp« ' 90.
Gefetzl . Erz .-Pr . PreiSgebiet 5 : 26 .2t, , 6 : 26 .35 , 7 : 26 .50,8 : 26.65, 9 : 26 .95, 11 : 27 .25 frei Berlin zuzügl. 50 Pfg .
FrachlauSgleich: mit AnSlandSwcize» 10 Proz . .= 1.50
XU Aufgeld, 20 Proz . — 3 X)l Aufgeld. Stimmung :
ruflg . Roggenmehl Type 997 . Gef . Erz .-Preis PreiS¬
gebiet 5 : 21 .25 , 6 : 21 .35, 7 : 21 .50. 8 : 21 .65, 9 : - 21 .95,
11 : 22 .25 frei Berlin znzügl. 50 Pfg . AuSglcichSbetrag
je 100 Kg . Kleie : Weizcnlleie PrciSgebiet 5 : 10.80, 6 :
10.85, 7 : 10.95, 8 : 11 , 9 ; 11 .10, 11 : Bln . 11.20 ; Roggen-
kleie 5 : 9 .25, 6 : 9 .30, 7 : 9 40, 8 : 9 .45, 9 : 9 .55, 11 : 9 .75.

Bei Weizcnvollklei « kann ein Aufschlag von 5V Pfg . für100 Kg . gerechnet werden . Stimmung : ruhig .
Berlin , 29. Aug. (Amtlich .) Raps 310 , « ikioiia-

crbfcn 28,50— 31,50 . Peluschken 15— 16, Ackcrbohncn ,Wicken 10,50 — 11,50 , Lupinen , blaue 7,50 —7,90 , Lein¬
kuchen. Basis 37 Proz . ab Hamburg 8,80 inkl . 2,55 .Erdnuftkuchen, Basis 50 Proz . ab Hamburg 8,60 inkl .
2,90 Monopolzufchl. für Inland , Erdnußkuchcnmebl.
deutsche Mahlung , Basis 50 Proz . ab Hamburg 8,95inkl . Monopolzufchl., ErtrahiertcS Sovabohncnfchrot ,46 Proz . ab Hamburg , neu 7,90 inkl . 3,05 , do . ab Stet -
tin , neu 8,10 inkl . 3,05 Monopolzufchl. , Kartoffclflocken
Slolp 8,70 , Berlin 9,30 .

Metalle
Berliner Metalle

Berlin , 29 . Aug , (Amtlich und Freivcrkehr .) X)l für100 Kg . : ElcktrolNtknpfer twircbars ) prompt , cif Ham¬burg , Bremen oder Rotterdam 47. Standardkupfer , loco
40,50— 40,75 , Originaldüttenweichblei 19,75—20, Stan¬dard -Blei per August 19,50— 20, Originalbüttciirohzinkab Rordd . Stationen 19 .50 —20, Standard -Zink Ige¬
lst,75 - (nominell) , Original -Hlltten-Aluminium 98— 99
Proz ., in Blöcken 158, deSgl . in Wal, - oder Drahtbar -
rcn 164. Rcinnickel 270, Silber i . Barr . ca . 1000 feinper Kg . 40,25—43,25 .

Londoner Metalle
London, 29 . Aug . Nachbörsc . Kupfer. Tendenz : stetig .Standard per Kasse 28-/,, . 3 Monate 28,5 . — Zinn .Tendenz : stetig . Standard per Kasie 227,25 , 3 Monate

226,75 . — Blei . Tendenz : stetig . AuSld. prompt offz .Preis 10n/, „ entf . Sicht , off, . Preis 10” /in - — Zink.Tendenz : träge . Gewl . offz . Preis 13" / . , , entf . Sicht,
offz . Preis 13»/r«.

Obft
Badische >Cbstmärkte

Wci » hcim : Zwetschgen 4,5— 6 , Birnen 7— 10 und
2— 6 . Aepfel 6—7 und 3—5. Pfirsiche 13—17 und 5—12,Bobnen 7—10, Tomaten 2—4 , Nüsse 25—33. Anfuhr :
1200 Zentner , Nachfrage gut .

HandschubSheim : Birnen 3— 8, Aepfel 3— 7,Zwetschgen 6—7, Pfirsiche 6— 16, Stangenbohnen 11bis 14 , Tomaten 2. Anfuhr und Nachfrage gut.
A » e r n : Aepfel 5— 8, Birnen 6— 9 , Zwetschgen 7—8 ,Pfirsiche 7- 12.
O b e r k i r ch : Zwetschgen 5—7, Mirabellen 8—10,Aepfel 4 - 7 , Birnen 4 —9 , Pfirsiche 4- 17, Bohnen 7- 10,Pilze 24—26, Gurken per Stück 4— 9 Tomaten 5—8 .

Karlsruher firoßmarhi lür Getreide u. FuttermittelBörsen :
seclen Mittwoch

lniandwelzen , kirnte 1934, Feslpreiszebiet
XVII . Erzeupertesipreis 16. 8. — 31 . 8. 34* Uhlenfestpreis einschl . Zuschi . t. R.t.G
Großhandelspreis .

Sommerweizen z . Zt. ohne Angebot .
InlnnHroggen , Ernte 1934 , Festpreisgebief

XVI , Erzeugerpreis vom 16. 7 . — 31 . 8- 34
MUhlenprefs einschl . Zuschlag f. R. f. G
Großhandelspreis .

Sommer - und Industieeerste ie nach Quali'
ist und Herkunft , Ernte 1934 .
Ausstichware Uber Notiz.

Futtergerste , Ernte 1934, Festpreisgebiet IX
Erzeugerfestpreis vom 16. 7 . — 31 . 8. 1934

Deutscher Hafer , gelb oder weiß , je nach
Qualität , alte Ernte .

Deutscher Hafer , Festpreisgebiet XVII , Er¬
zeugerfestpreis für Monat August , frei
Erzeugerstation .
Großhandelspreis . .Weiß - Hater 70 Pfg. per 100 kg. Zuschlag .

Weizenmehl . Type 563 . Inland , Spezial 0
Großhandelspreis im Preisgebiet XVII .
Frachtausgleich . - . .
Aufschlag fUr Weizenmehl mit 20 °/o Aus¬
landweizen 3.00 Mt , mit 10 °/» 1-bO Mt ,für lüTonnen - Ladungen . Type 406 (CO) -
+ 3.— Mt , Type 790 (! ) - - 2.— MC . Type
1600 (Weizenbrotmehl ) - - 7.- Mt .

Roi.-genmehl , Type 997, 75°/»!g, Großhandels¬
preis im Preisgebiet XVI .
Fracht ausgleich .

RM.

20 40
20 .80
20 .80

Wehren - und Ro ^ ffe^ niehl BeAfaffuneen
der Wirtschnftliehen Vere nirruna der Ror -
rren- und WeizenmOh ’en . berw . neuer
ReichsmQhlenaRhluß -Schefn .
AuKUst/September

Lieferung

16.40
16.80
16.80

Weizenmehl IV B , Anau . t . . .
Weizennachmebl . . . .
Weizenbollmehl (Futtermehl) ie nach Fabrikat .Weizenkteie, fein .

19.00—21.50
Weizenkleie, grob .
Biertreber , ie nach Qualität . . .
Trocken«chmtze1 . lose, ie nach Fabrikat . .Malzkeime, je nach Qualität und H -Viinft .

15.60 Frdniißkuchen. lose, |e nach Fabrik
Palmkuchen, je nach Fabrikat nn «cM .
Rnnskuchen
Sojaschrof , sofort areifbar
Leinkuohenmehl . je nach Fabrikt .

Wonopo !-
abgabe

Frühkartoffeln :
15.90 eerfnest » bewertete Sorte (welßfleischice .re .20 ro ^ cbalitr #» W 'rt «ch » f<nVartnffel ) . . . . .

aelbHeischrae rinde Kartoffeln . . .
trelhfl ^ iffchifre JUn «»© Kartoffeln (Nieren *
form , Salat uiHfi Bratkartoffeln ) .

+ —.60 ab Eizeuaer oder franko Bahnstation .

Riuhfuttermlttel :
Lotes Wieseoheu, gut , ges.» trock . , fe n. Qual.

neue Ernte
Luzerne, gut , gesund, trocken, je nach Qualität

neue Ernte
24. 15 Weizrn-Roggemtroh , dnhtgepr . , je nach Qual.

+ —.50 Futterstroh (Gerste und Hafer )

RM.

17.00- 17.25
18.25
12.50
11.00
11.50

0 Angebot
o. Angebot
o. Angebot
17.60— 17.00
18.10 - 18.40
14.40—14.70
18.20 - 18.50
19.20— 19.51

2.70
3.10

3.30

11.00

12.00
3.70—3.90
4.25—4.50

Alles per 100 kg, soweit nichts anders vermerkt , promot verladbare Ware . Biertreber und Malzkeime mit . Ge¬treide und Trockenschnitzel ohne Sack . Frachtparität Karlsruhe bezw . Fertigfabrikate Parität FabrikstationMehl frachttrei aller im PreiSgebiet XVII gelegenen Vollbahnstationen .
Alle Preise von Landesproduktrn schließen sämtliche Spesen des Handels , die vom Ankauf beim Landwirt bis zurFrachtparität Karlsruhe entstehen , und die Imsatzsteuer ein . Die Erzeugerpreise sind entsprechend niedriger

zu bewerten .

Pfälzische Obstmärkte
WeisenHeim am Sand : Zwetschgen 5— 8 (7) , To.malen 2. Aepfel 4 —8 ( 7) . Birnen 4— 9 (7 ) , Pfirsiche

4 —14 (8) , Trauben , schwarze 11 —13 (12 ) , weiße 13— 16
(15) . Anlieferung : 1259 Zentner .

Freinsheim : Birnen 3— 19, Tomaten 2—2,5 ,Aepfel 3- 8, Pfirsiche 4— 12, Zwetschgen 4 — 6, Trauben
11 —13, Mirabellen 10 —11 , Bobnen 15 Pf . Anfuhr :
1200 Zentner , Absatz und Nachfrage sehr gut .

Meckenheim : Pfirsiche 6—9, Nüsse 25, Aepfel 4bis 7, Mlrabellen 4 — 5 , Birnen 2,5— 7 , Tomaten 2,Zwetschgen 4—12, Gurken 10—11 , Rotkraut 7, Stangen¬bohnen 6—17 , Buschbohnen 6 —7 . Anfuhr : 218 Zeni .ncr , Absatz mäßig .
Kirchheimbolanden : Reineclauden 4, Zwelsch .

gen 3—4 , Birne » 3— 5, Aepfel 3— 5 XU . Anfuhr schwach,starke Nachfrage, reger Babnvcrsand .
Neustadt : / Haardt : Aepfel 7—8 , Birnen 3- 8.Mirabellen 8— 10, Pfirsiche 5— 17, Tomaten 2 — 4 , Trau¬

ben 16, Zivetschgen 6—9 . Absa ) bei mittelmäßiger An¬
fuhr sehr schleppend .

Viel,
Mannheimer Pscrdemarkt

Zufuhr 35 Arbeitspferde , 57 Schlachtpserdc. Preise :
Arbeitspferde 450—1100, Schlachtpferde 35— 125 Markt ,
verlauf : lebhaft.

Badische Schweincmärkte
SinSheiM : Auftrieb : 30 Läufer . 22 Milchfchwetnc.Preise : Läufer 32— 45 XU und Milcbschwcine 28— 32 XU

pro Paar .
K andern : Auftrieb : 68 Milch - und 1 Läuferschwein.Preise : Milchschtveine 18 , 22—25 XU per Paar . Dar

Läuferschwein wurde zu 30 XU verkauft. Absatz ringe -
fähr ein Drittel . Schlechter OieschäftSgang .HaSIach : Austrieb 357 Ferkel. Preis für darPaar 8— 28 XU . Marktverlaus gut.

Vcrfdiicdenes
Magdeburger Zucker- Notierungen

Magdeburg , 29 . Aug. Gemahl . MebliS prompt per
10 Tage —, per August 32.70 und 32 .85 . Tendenz :
ruhig . Wetter : unbeständig.

Magdeburger Zuckertermiti -Notierungen

29 . Ausiust lHär | )><.' in u , "■■■1 " " 1 0,1 Jioo. j Oe.-.
D riei 4 .80 5. 1t - 4.2c

1
4.3! I 4.40 | 4.4t [ 4.50

Geld 46 | 4.90 | — 4 .01 4.10| 4.20 | 4.30 > 4.40
ipnrienr ruhir

Nenyorker Baumwollkursc
Neuyork, 29. Aug . Januar 1430, März 1347, Mai

1355 , Juli 1360, Oktober 1326, Dezember 1337— 39 .
Tendenz : stetig .

Bremer Baumwolle loco vom 29 . August: 1523.

Frankfurter Abendbörfe
Frankfurt , 29. Aug. Bei ruhigem Geschäft waren di«Kurse an der Abendbörse im allgemeinen behauptet.Vereinzelt ergaben sich infolge von Glattstcllungen

zum MonatSschluß leichte Abbröckelungen, u . a . gabenAG s. Verkehr und Farben um je 0,5 Proz . »ach. Akuverloren gegenüber dem Schluß der hiesigen Mittags -
börfc 0,25 Proz . Montanwertc waren gut gehalten,Beachtung fanden vor allem weiterhin AEG , die bei
größere Nachfrage auf 28,75 Proz . anzogen und einen
TagSgewinn von 2,5 Proz . aufweifen . Auch Verkehrs-
wesen und Mannesmann sielen durch lebhaftere Um -
sähe aus. Renten waren gnt gehalten . ZinsvergülungS -
scheine zogen erneut um 0,25 Proz . an .

Später waren auch Daimler bei 48,75 bis 49 ( plus
0,25 ) Proz . gefragt . Westdeutsche Kaushos gewannen
0,5 Proz . Sonst blieben die Aktienmärkte ruhig . Am
Rentcnmarkt traten keine Veränderungen ein . Für
Staatsanleihen machte sich etwas Interesse geltend,ohne daß aber nennenswerte Kursverändcrungen zu
verzeichnen waren . Am Einheitsmarkte lagen Bankaktien
gegen die bereits merklich erhöhten Mistagskurf « er¬
neut um je 1 Proz . fester . DD-Bank und Eommerzbank
61 G ., Farben 117?». AEG 28% G.

Schuldverschreibungen. AblösnngSschnld der deutschen
Reiches , Altbcsitz 1—90 000 95,5 G ., Per . SlahlbondS
79.5 , 6 Proz . Main ^ r v . 1926 78, 5,5 Proz . Rhein . Hyp .-
Bk . Ligui . 91 , Ltsiabon Sladtanl . v . 1886 52,5 .

Antzereurop. StaatSpapierc . 4 Merika» . Gold-Eerttf .
K 5,5 , 4 Rumänen veieindtl . Rte . 3,90 .

Bankaktien. Eommerz- u . Priv .-Bk . 60,5 , Deutsch«
Bk . n . Diskonto 70,5 , Franks . Hyp.-Bk . 73, ReichSbank
155.5 .

Deutsche Kolonial - und BcrgwcrkSaklicn. Buderur
Eifnw . 87,5 , Gclfenkirchcncr 61,5 , Harpencr 106 , Ilse
Bergbau K 177 , do . Genutzschein « 131, Klöcknerwerk «
76.25 , ManneSmannröhren 71,25 , Phönix Bergbau
48.25 , Rhein . Stahl 92—91,75 , Stahlvercin 41,5 .

Jndnflricaltien . Allg. Kunst Unic (Akn ) 65,25 , AEG
Stamm 28,75—28,5 Bekula 144,75 , Bemberg 71 , Ebcm.
Albert 88,25 , Eonti Eaoutschouc 130 , Dt . Gold- u . Sil -
ber-Schd . 224,5 , Dlsch . Linoleum 57,75 , Elektr. Licht u.
Kraft 112,75 , Eßlingcr Masch . 50 , IG . Farbe » 147,75,IG . Farben BondS 123% , Felten & Guilleaume 74 %,
Ges . s. Elektr . Untern . 109,5 , Goldschmidt, Tb . 87,5 ,
Hansw . Füssen 42, Hoch- und Tiefbau 108, Holzmann ,
Pb . 73. JungbanS , Gcbr . ( Stamm ) 45,5 , Lahmcver
& Co . 117% , Mainkraft . Höchst 78,5 , Metallges. Frist . 88.
Rhein . Elektr. Mannheim 111,5, RlltgcrSwerke K 41 %.
Schlickert , Nllrnbg . 91,5 , Leonhard Tietz 28,75 , Zellstoff
Afchaffbg . 65

Brauereien . Schöfferbof-Binding 189.
Transportanstalten . D . Reichsbahn Vz . 112% , AG

f . Verkehr 73,75 , Hapag 26 , Rordd . Lloyd 30% .
Tendenz : freundlich.

Londoner Goldpreis
für ei« Gramm Feingold RM . 2 .81071.

Geld- und Devisenmarkt
Marktbericht

Berlin , 29 . Aug . Am Geldmarkt ist die Lage beute
fast unverändert . Da die Ultimovorbcreitungen dies¬
mal schon frühzeitig eingesetzt hatten , trat keine weiter«
Anspannung mehr ein , so daß die Sätze für Blanko-
TagcSgcld bei 4 % — 4 % Proz . belassen wurde » . In
Wechseln liegt zwar immer noch etwas größeres An¬
gebot vor , das jedoch ohne Schwierigkeiten unterge¬
bracht wird . PrivatdiSkontfatz unverändert 3% , Mo-
natSgcld 4—6 Prozent .

Am Internationalen Devisenmarkt schwächte sich das
Pfund weiter beachtlich ab . Dagegen zeigt der Dollar ,
insbesondere in Amsterdam eine leichte Erholung . Die
Londoner Effektenbörse batte wieder nur geringes Ge¬
schäft auszuweisen, lediglich iiir südafrikanische Gold-
minenshcareS machte sich in Erwartung einer Heraus¬
setzung der Londoner Goldpreises anhaltender Jnteresiebemerkbar.

Usancen und Rcportsätze
Berlin , 29 . Aug . 12 Ubr . London Kabel 91. U506i /16, London-Schweiz 1528 .50, London -Amsterdam

737 .2a , London-PariS 7565, London-Mailand 5815 ,London- Spanien 3653, London-Brüssel 2127 .50.
Züricher Devifen

Parts 2020 .25 OSlo 7680
London 1528 Kopenhagen 0825
Neuvork 302 Prag 1272
Belgien 7190 Warschau 5700
Italien 2628 Belgrad 700
Spanien 4187 .50 Athen 293
Holland 207 .57% Konstantinopel 247
Berlin 119.50 Bukarest 305
Wien offz . Kurs 7272 HekstngsorS 675
Wien Notenkurz 5715 Buenos Aires 83.25
Stockholm 7880 Japan 91 .50

29. Angnst 1984

Berliner Devisen

Kairo > ä , P ,
öuen .-Nirel I « e, .
« rusiel 10» Big .
Äio de I . I Milr .
Sofia »t» Leva
iianad » l k. D.
Kopeahagen 10UJtt .
Danzig 100 « I.
tzondon I Pid .
Aeval lOll eftn . ff r .
W ." 100 I. M

100 g,c «.
Athen U» Dich.
Amsterdam >00 s
Island 100 t . ffr .
Italien WOLire
stapan I Den
In,oll . 100 Sin .
Jiiao 100 Lau »
ffoiono 100 Lila .
Oslo 100 ffr .
Wien
Polen'Zisiadcn

(00 Schill
100 31OH)

1110>k«e
Butaresi 100 Lei
Stockholm 100 ffr .
Schwei» 100 stre «.
Spanien IM vef .
Prag IM ffr
ffonftani . I I. Ptz
Siidap . lM Pengv
Uruguay I Soid « ei
Newport I Doll

9.H5 «Artet Seid
28. 8. 28- 8. 29 . 8.
12.925 12.955 12.91
(‘.685 0.689 0.682
58.91 59.0S 58.89
n.184 0.156 0. 184
3.047 3.053 3.047
2.554 2.560 2.550
56 .04 56 . 16 55.96
&2.07 *2 .23 82.07

12 5 -5 12.575 12.58
69.53 69 .67 69 .53
5.534 5.546 5.524
16. 5 16.54 16. 50
2.497 2.503 2.497

169.73 170.07 169.73
56.77 56.89 56. 70
21.CO 21. (6 21.61
0.744 0.746 0.744
5.6C4 5.676 5.664' 9.67 79.83 79.67
42. 11 42. 19 42 11
63 .04 63 . 16 62 .98
48.95 49.05 48.95
47.20 47..10 47.20
11.39 11.41 11.375
2.488 2.492 2.488
64 .69 64 .81 64 .60
Ml.67 81.83 81 .67
34.32 34.38 34 . 32
10.44 10.46 10. 44
1.991 1.995 1.991

0.999 1.001 0.999
2.486 2.490 2.481

« rief
29. 8.

12 .94
0.688
59.01
0. 188
3.C5H
2. .' 66
56X8
>2 .28
12.56
69 .67
5.536
16.54
2.503

170.07
56.82
21.65
0.746
5.678
79.83
42.19
63. 10
49.05
47.50

11.395
2.492
64 .72
81. 83
34.38
10.46
1.995

1.001
2.485

Börsenkur *18 Dt .Centr .Bod.
28.
69

29.
68

Dresdner 69 .5 72
Meining. Hyp. 78.7 77

Berlin Reichsbank 155.5 155.729 . August 1934 RhHypoth. 104.5 104

28. 29. 28. 29 . Isdoatrieaktien
Steuergutirbeia « Pr . Centnlbodea

Accumulat 177 177.7
Gr 1 Ca Kurs 101.4 101.4 6 (8) Reihe 24 88 88 .2 Aku 64.7 65 .2Or . 11 tlllig 1934 103.8 103.8 5V4 (4Vt) Reihe 26 U 90 .2 90.1 AEG . 26.5 27 .5Ür II fltlig 1915 104 104 6 (8) Kom . 26—28 84 .6 84. 4 Anh . Kohle 99 .5 9J.5Gr II tlllig 19-46 102. 1 102. 1 Preufi. Ptaodbrtbk .

Asch . Zellet. 65.5 65 .5
Gr 11 fftilig 1937 99 .5 99 .5 Augsb. NM. 65 .5 67
Or . U illlig 1938 97 8 97.» 6 (8) Reihe 47 88.2 88 .2 8 .M .W . 131.2 131.5

6 (8) Kom . 20 84.7 84.5 Bemberg 71.5 71.8
Featverrioilicb« Rh .West.Bodcnkr. Berger Mb.

ÖerTm*Karlsr .-lnd.
117
131

U0.5
132

Aitbesjtz 95.1 93.4 6 (8) Reihe 4 o. w . 90.2 90.2 Berliner Kindl.
Neubesitz 6 (8) Kom . 16 90.2 90.2 Berliner Kraft Ucfal 145 144.5
0 Reichs 27 95 .2

76.5
93 .7

95 .2
76.5
93 .4

Berliner Match. 10 ) 106
t> Schatzanw. DR . 23
Younganl.

Westd. Boden.
6 (S) Reibe 20 tu 22 88 87.7

Bubiag
BremBeaigh.

195
74

194

6 Baden 27 93 6 (8) Kom 21 - 23 84.7 85 BrownBor. 12.5 12.t
V Bayern 27
6 Mchsen 27
6 1bdringen 26

94
93.2

94
93.2
92

102.2
9. 1

Aoslaadsreaten

Buderue
Cbarl. Wasser
J. O . Chemie

87.8
97.5

177.5

87.2
98

177
t> Po» 3011
Schutzgebiete 1006

91 .2
100.4

9. 1
6 Mez. abg .
4 öst . Gold

9.3
27.7

9.6
28.1

do . Chem , 50% Einz.
Chem . Heyden
Chade

137.2
*6

140.5
95. 4

4 Türk . Bagd. 1 — — C'oni Gummi 130 130
PtanäbrM . 4 lürk . Zoll

4 ung. Gold 7. 1 7.2
N Linoleum

Daimler
63 .1
48.7

63 .5
48 .5ÖHentl .-rechll. Ana toi . 1. 25er 34.7 34.6 Dt . Atl .Tel . 115 116.7Pr . PUndbrieUmtalt .. Coot.Oas 124.7 124.8

6 (8 Reib* 4 Aktien .. Erdöl 116.5 115.793 93 Verkekriwert« Linolecm 57.2 57 .2
Pr . £entr .-Stadtschali AU . Verkehr 71.6 73.5

„ Strinz.
.. Toosidn 70

112
69

6 (8) Reihe 3, t , 10 90 90 25.7 „ Eisenk. 74.8 76. 7
6 (8) Reib« 9 D. Eisend. Bet . 64.7 60 Düren Met. 129 130
6 (8) Reihe 14, 13 90 90 / Keichsb . Vz. 112.2 112.1 ElLieter. 100.5 101
b (8) Reihe 20, 21 90 90 Hapag 26.2 26. 1 EI .LiditKrft 113.5 112.7« (7) Reibe 28 90 90 Hamb.-SUd 25 Enz. Union 99 98

Nordd . Lloyd 30.2 30.2 l . G. Farben 148.5 147.7
Obliiationen

Südd. Eisend. 56 Feldmühle 117.5 119
FelteüGitill. 74. 1 74.2

t (8) Hoctcb RM.
6 Knipp 21 KM.
6 (7) Stahl« .
» Ftrbemb.

93.5
92.2

93.8
92 .5

Bankaktien
Bad . Buk

Jeiaroherg
Germania
Porti . Zement

62

81 .5

bl .2

83
79.-J 79.6 Braubank 110.5 HO Ost frei 109.7 109.7123 122.8 Bayr. Hypotheken 71 70.5 Uritzner 27 27

Bayr. Vereinst». 100 100 JrtfnBill . 227 228
Hjrpotbtkeab.PMbr. Bert. Hdlg. 91 .5 91.2 Harpencr 106.7

Comxnerzbk. 58 .2 59 5 HemaorZtcm« 146 146.4ffh.Hn >othPtbr . 90.5 90. 5 DD-Bank 67 69 Hilpert Nbf , 49 —

Hoeseb
Holzmami
litt Berg
do. Genuß
lunghaoj
Ksii Chemie
Ksli Äscherst.
KlÖckoer
Knorr , Heilbr.
Koksw. u. Chem.
Kollm. Jourd.
Lahmerer
Lindes Eiam .
Lingaerwerke
Manoesm.
Mansfeld
MaschB.U.Ofl.
Metallges.
MezAG. Frdb .
Miag
Neckarwerke
Oremtetn
Phönix Bg .
Rbeinfelden
Rh. Braunk.
.» Elektra
„ Stahl

R. W . E.
RQtgers
Salzdetfurth
Sch. Bind . Frld.
Schub. Salz.
Schuckert CI.
Schultheiß. P.
Siem .Halske
Sinner AG.
Stöbr Kamreg.
Südd. Zucker
Ver . Ulaazstoft
Ver . Stahl
Westeregel*
Zellst, waldbot
Ver . Dich. Nickel

VtrtiebenmgfB
AllStutfg.Ver«.
Dto. Leoea
Manob. Vera .

Kolonialwertt
Otart Mas
Schantug

Tendenz anziehend

28. 29 .
72 5 72.2
73.7 73.5

174.5 175.5
132 131
46 .8 48

138 135 5
126.5 126.5
173.1 76.1

95.6 95 .8
37 .5 38

118 118
€8.7 96 ..'

116.5 115 5
71 70.*
79.5 787
50 49 .7
88 88 .7

73.8 71
99 .2 97 .2
81. 1 82.:
48 .8 48.5

106
245.7 241 .2
101.5 102
91.5 91.7

103.1 103
41 .2 41.f.

163.2 163. .'
187.5 19
165 168-2
902 91 .1

115.4 1165
149

95 .7 91
106.7 105.8
184 185.7

41.7 41.5
127 127.2
48 .4 48-7

101.7 ICO*

215 -16
205 209

14 14
57 — |

Frankfurt 29 . August 1934

Dt. Staatapapiere
Ut .Wertb.Aol .Gold
6% Reicbsanl.
Bad . Freist

Hessen Volksst.
Altbesitz m. Abi.
Neubesitz o . Abi.

1906

4proz.
Schut2geb.

14:

1909
1910
1911
1913
1914

Anal . Staatspapiere
4 Bagdad I

V dto. 11.

4- 5 Mez . in . sbg .
+ dto . luB. Gold
■f 3 dto . inn. 8. abg,
4V6 Irrigation

Deutsche Stadt-Aul.
6 Berliner St 24
o Darmstadf 26
7 Dresden 26 R. I.
7 Frankfurt 26
o Heidelberg Gold 26
8 Ludwig' hafrD 26
8 Mainz 26
9 Mannheim 26
6 dto . 27
S Pforzheim 26.
8 Pirmasens 26
9% B.-Bad. Gold 26

Sachwert-Aal . o. Za.
B.-Baden Holzw.24

b Ptandbrb . Gold
0 ( jrottkr . Mannh 2 )
6 Mitrnh. St .Kohi . 23

Sfidd . Festwertbank
1 B.Koam .1 BkJNK.i

Dto. R.U
Dto. R. lll

17 Bad. Komm .O. 26
16 Bad. Koma XI. »

28 . 29

76 .6 76.6
95 95 .6
93 .2 93
92 92
95.2 95. 1

9. 10 9.05
9. 10 9.05
9. 10 9.05
9 .10 9.05
9. 10 9.05
9. 10 9.05

8 8
8. 10 8. 10

_ 4.30
9.5 9.5

5.30 5.30

82 82 .2
80 .7 80. 7
76.7 76 5
80 .2 80 5
77.7 78.2
82 .5 ^3 5
77 5 73
82 .7 82 .7
82 .7 82 .7

84 83.5
79.8 79

1

1
SE 2.5b

2.50 2.50
91 vl
91 91
91 91
88 88
— —

Plaadbrief»
8 Pfälz. Hrp . R 2-9
8 do. R 13
8 do. R. 16—17
8 do. R 21—22
7 do. üoldpfbr . R 11
6 do. R 10

do. Liquid, o.
do. do. m .

8 Rhein . Hyp. R £-9
8 do. do. 18—25
8 do. do. 26- *30
8 do. do. R 31
8 do. do . R. 35
8 do. Gold K R i
7 do. do. R 10—11
7 do. do. R 17
6 do. R 12— 13
4»4 do. Liq . Pfdbr.
8 WtL Hyp. S 1u.II
8 . . Lreditv . R I
8 do. do R III
4V6 Anat. I u . II
3 Salonique Mon.
5 Tehuantepec

Bankaktien
AJg . UL Kreditb.
Badische Bank
Bank lür Brau
Bayr. Bodtukredit
Bayr . Hyp. u . W.ök.
Berliner Handelsges.
O.D .-Bank
Dt . Hyp. Meiningen
Dresdner Bank
Frankfurter bank
Frank! Hvp.-Baak
Luzemb. Baak
Ptllz . Hyp.-Ban»'
+ Reichsbink
Rhein . Hyp.-Baak
Südd. Bodenkredit
Vtürtt. Notenbank

I ransporlanstaUe«
ÜL Reichst, .- Vorz.
Hapag
Hadeib Str .-Baim
Nordd. Lloyd
f Baltimore *

28.

9 >
92
92
92
i2

2
2. 1

6.20
90 .7
'..0 .7
90.7
90 .7
90.7
87 .5
90.6
90.7
90 .7
90 .5
92 .2
92 .4
i 2.4
34.8

44
4.70

110.8

70.5
91
66 .7
76.5
69.5
80
75
1.45

153
104.4
59.5

100

112.2
26 5
15.5
30.5

92.
92 .2
92 .2
92.2
92.2
92.2

6.20
90.7
90.
90.
90.7
90 .
88.7
90 .7
90.7
90 .7
91
92 .2
92 .5
92.
33.

4.2
4.8

104.2

70.5
91 .5
69.5

72
80
74
1.45
72. 1

!5 .7
101 4
59.5

100

112
26.1
13.5
30. 1

I Indnatrieaktiea
LÖwenbrftu München
Brauereî Pforzheim
do . Schwartz-Storcb
do . Eichbaum- Werg.
Brauerei Wulle
Adt. Oebr.
AEU .-Stamtn
Bad. Match. Durl.
Bayr. Spiegel
Bergmann
Brem .-Besigh. Oel
Brown-Boven
Cemenf Heidelberg
Daimler
Deutsche Erdöl
DL Gold- n . Silber
Dt . Linoleum
Deutscher Verlag
f Dyck. u . Widm.
El . Licht u. Kraft
El . Lieferungen
F.nzmger-Untue
EBlinger Maschinen
f Fab. u . Schleicher
J. U . Farben
Feinmech. Ictier
Felten u . Ouilleaume
Frankfurter Hol
Geiting u . Co.
f üesfürel
Goldschmidt
Üritrner
Grün u. Bitfinger
Halenmühle
Haid u. Neu
Hanfwerke Füssen
Hilpert Armaturen
Hoch u_ Tiefbau
Holtmann
Inag Erlangen
lunghan»
( lein , Scluazlia
Knorr Heilbronn
Kolb o . Schüi «
Kon «efven Braun
Krauß Lokomotiven
Lahmayer
Lech Augsburg
Ludwigsh. Walzm.
v̂ ainkraftweriu
Mrtal (gesellte hati
Vlez AA}.
Ming
Vtoenus Maschinen
Moto Darmstadt

28 . | 29

39 239
i.ü 60
98 93
83 81 ..'
46
44 45
26. 1 27.5

47 47
I6 .t

71 72
12.5 12.5

105.4 105
48 .5 48.2

116.6 115.1
225 225

57.7 57.'.
69 69

113.5 112.2
101.5 9:». 2
100
51
53 53

148.2 147.7
45.5 47.5
74.5 74.

110.5 109.7
tO 8?.k
27.2 27.2

228 —

21 21
42 .1« 42

107 107.6
72.5 73

45.7
— 55

44 h 44
72.8 73

117.2
10.7 b0.2

100.3s100.2
78

d7.7 88 .2

73 73
75 76

INeckarw. EttlingenOesteri . Eisenbahn
Reiniger Urbbert
Rhein El . Vorz.
+• de . Stamm
Röder Üebr .
Rüfgerswerke
Schliok
Schnellpr. Frankeot
Schnffgieß. Stempel
Schuckert
Seiltn ' «»«in'e Wo 'lt
Siemens u. Halste
Sinalco
Stidd . Zucker
f Strobst . Dresden
fhür . Lief -Gotha
Ver . Deutsche Oele
Ver . Fa6. Kassel
Voigt n . Hlffoer
Volthom
WÜHL Elektr .
Zellst. Asduftenb
4* do. Memel
do. Waldhof

28.

4. f.

ICO
101

41. 5
74
9.7

68 .5
90 .5
29 2

148.5
45

184. 7

101. 1
80. .'

37

65 .2
54
48 .5

29.
99.5

4.5
50.2

101.5

41.2
74.2
10
68 .6
91 .5
29.5

148
44

185
95.7

101
80.5

36
69 .5
65
54
47.7

Montaoaktiei
üuderus
lAchweiler
Oelsenkirchen
tUrpr—
I* Bergbau

Ka ' i Aschersleben
f do. Salzdetfurth
io . Wekteregeln
KlÖckoer
Mannesmann
Mansfeld
Phönii
f Rhein . Braunk.
Rhem «tahl
Rieheck Montan
Salzwerk Heilbronn
fellus
Vr. Kö. a . Lnurnh.
Vereinigte Stahl« .

87.6 «7.5

61 .7
107
175
127.5

127.5
76
70 .2

244
91.6

106.5

61 2
106
175.5
126-5
164
127
75.7
71.2
78.2
48.2245
91

85
19. 7
42ü

85
198
41.5

VersteheruRgaakt'en
\ lliani
~rank(/oa nena
to. 300er
Mannh . Ver«.

212.5
105
315
38

212.5
107
321
?85

Tendenz , uneinheitlich
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I2Z Feldzeichen der Treue
Eisig fegt der Wind durch Münchens Stra¬

ßen. Schnee treibt durch den Januarmorgen .
Erster Parteitag der NSDAP aus dem
M a r s f e l d . Damals sahen wir sie zum e r -
st e n m a I, unsere Standarten . Vier
waren es an der Zahl , die den politischen
Soldaten des Nationalsozialismus dort verlie¬
hen wurden. Leuchtende Feldzeichen einer jun¬
gen Bewegung.

Wer diesen Tag , diesen Akt miterlebte, der
vergißt ihn nie.

Bier im Jahre 1923. Hunderte im Lauf wei¬
terer Jahre . Hunderte und dazu Millionen
Männer , die hinter ihnen marschieren . Mil -
Honen , die nichts kannten als die Standarte ,
der sie die Treue geschworen, der ihr Kampf
galt wo immer sie standen , in Nord oder Süd .

„Das Banner mutz stehen , wenn
ider Mann auch fällt !"

*

In Nürnberg an der Regensburger
Straße 123 liegt das Dienstgebäude des
Nachrichtensturmes der SA -Gruppe Franken.
Dorthin lenken mir unsere Schritte, denn es
birgt einen kostbaren Schatz, der uns zur Be¬
sichtigung anlockt.

Einhunbertfünfundzwanzig Standarten sind
eingetroffen und werden hier aufbewahrt bis
zum Tag , an dem der Führer sie seinen Män¬
nern überreichen wird.

Einhundertfünfundzwanzig Standarten . Hei¬
liges , kostbares Gut . Formgewordener Geist
des Nationalsozialismus .

*

ist das wieder etwas, was eben diesen unseren
Führer so auszeichnet vor allen andern.

Das ist Treue !
Und wer treu ist, weckt Treue im anderen.
Hinter den Standarten marschiert die

Braune Armee der Treue .
Wir haben unseren Besuch beendet . Einhun-

bertfünfunözwanzig Standarten . Bald werden
sie voranschweben den Tausenden von Män¬
nern . Golden blitzt der Adler im Strahl der
Sonne . Deutschland marschiert , und die Fahne
flattert uns voran -

18 ooo auslandsdeutsche National-
ln Nürnberg

Wie die Auslandsorganisation der NSDAP
meldet , werden an dem diesjährigen Reichspar¬
teitag in Nürnberg etwa 18 000 auslandsdeut¬
sche und zur See fahrende Parteigenossen teil-
nehmcn . Aus allen Teilen der Welt sind die
Parteigenossen zusammengekommen , die viel¬
fach durch Ueberwindung von Urlaubsschwie¬
rigkeiten und unter finanziellen Opfern ihre
Reise ermöglicht und damit bekundet haben ,
daß sie zur Stelle sind , wenn der Ruf des
Führers an sie ergeht.

Viele dieser Parteigenossen sind das erste¬
mal seit der Machtübernahme durch unseren
Führer wieder in der Heimat, und haben nun

die große Heerschau aller nationalsozialistischen
Organisationen und deren Gliederungen zum
Anlaß genommen , um sich in Nürnberg durch
eigenes Erleben von der Durchschlagskraft un¬
serer nationalsozialistischen Idee zu überzeu¬
gen . Wir können uns vorstellen , welchen Ein¬
druck der Anblick der braunen und schwarzen
Kolonnen und die Begeisterung der Jugend
beim Erscheinen des Führers ans diejenigen
Parteigenossen machen wird , die hoch im Nor¬
den oder in tropischen Gegenden fernster Län¬
der sich durch Schulung mit dem WcsenSgefstge
unserer Weltanschauung vertraut gemacht ha¬
ben , und denen doch da ? Letzte fehlt , in die
von Adolf Hitler geschmiedete Volksgemein¬
schaft persönlich cingerciht zu sein.

Am Samstag , dem 8 . September , um 11 .30
Uhr, findet die grosse Tagung der Anslands¬
organisation der NSDAP im Apollotheater
statt , auf der der Stellvertreter des Führer ? ,
Reichsminister Rudolf Heß , und der Leiter
der Auslandsorganisation , Gauleiter E . W.
Bohle , sprechen werden. Um ki Uhr nachmit¬
tags treten dann die Politischen Leiter der
AnslandSgruppen der NSDAP zu einem Ar¬
beitskongress zusammen , um hier auf Grund
gegenseitiger Anregungen neue Richtlinien für
ihre Arbeit braussen zu erhalten . Von allen
Veranstaltungen aber werden die der Aus¬
landsorganisation angegliederten Prrteigenos -
sen den Eindruck wieder mit hinausnehmen,
dass die Verbundenheit zwischen Heimat und
Auslandsdeutschtum nicht nur gepredigt, son¬
dern praktisch ausgeübt wird.

mit seiner ganzen Kraft einsetzt für ihre
Rechte — Adolf Hitler .

Und langsam kommen wir zu der Erkennt¬
nis : „Der ärmste Sohn des Volkes ist der
treueste ." Sie meckern und nörgeln nicht über
Massnahmen , die getroffen werden und die sie
nicht gleich verstehen .

Treu halten sie dem Führer die
Treue um der Treue willen .

Und die Jugend , die vorüberzog, die flatternde
Fahne vor ihnen, sie ging im Gleichschritt der
Nation . Im Gleichschritt mit ihren älteren Ka¬
meraden, den Kameraden der SA , SS , und des
Arbeitsdienstes. Vor allen flattert die Fahne
des neuen arbeitenden Deutschlands. In allen
Gauen des grossen Deutschen Reiches , das wir
durchwanderten, derselbe Gleichschritt . Der
Gleichschritt des schassenden Volkes . Wer sich
unserm Volk cntgcgcnstellt , wird über den
Haufen gerannt . Mit derselben Disziplin, mit
der wir Deutschland befreit haben , denn wir
sind bereit, den Weg zu gehen , den unsere Ka¬
meraden gegangen sind . Aus ihrem großen
Sterben schöpfen wir die Kraft . Das Ziel muß
erreicht werden und die Fahnen , die sie in den
Tod begleiteten, führen auch uns .

Mit denselben Fahnen werden wir die
Schlacht gewinnen, die Schlacht der jungen
Generation gegen den Ungeist einer überholten
Zeit .

flmsttstvarzenVrM
NSDAP Kreis Karlsruhe — Kreisschulungsamt

Am Freitag den 31 . Auaust 1931, abends 3 Uhr,
spricht der stellvertretende GanschulungSleitcr Pg . Bau¬
mann vor den SchulungSleitern in Karlsruhe . Sänit -
liche Schulungsleitcr des Kreises Karlsruhe mttssen
pünktlich um 8 Uhr erscheinen .

Lokal : . Krokodil" , II . Stock <RatSzimmer ) , am
Ludwigsplatz . Der KreiSschulungSIeiier.

*

Ortsgruppe der NSDAP Karlsruhe-Süd 3
Heute Donnerstag , 20 Uhr im . Albtal " wichtige Ta¬

gung sitmtlicher Pol . Leiter.
Fehlen ohne dringenden Grund , der schriftlich anzu¬

bringen ist, gibt cs nicht . Der Propagandalciter .
*

NS - Hago Deutsche Arbeitsfront
Kreisamtsleitung Karlsruhe

Heut« Donnerstag , den 3V. August 1934, sindet nach¬
mittags um 6 Uhr aus unserem Büro Ltesanicnstratze
40II eine außerordentliche Sitzung statt, bei der Pg .
Hugenschmidt, NS -Hago- Gauamtskassier , sprechen wird .
Da außerordentlich wichtige Punkte besprochen werden
und besonders aber über die neue Beitragsregelung noch
sehr viel Unklarheit besteht , ist er unbedingte Pflicht
eines jeden NS -Hago^ rtsamtskassenwarts , zu dreier
Sitzung zu erscheinen . Ter Krcisamtsleiter .

*

NS - Frauenschaft Mühlburg
Unser Heimabend findet heute Donnerstag abend

8 Uhr im Saale der . Drei Linden" statt.
Der Wichtigkeit halber ist Erscheinen Pflicht .

Die OrtSgruppeiifraucnschastSteiterin.
*

BDM und Juugmädels, Untergau Karlsruhe
Sämtlich« BDM und Jungmädel , die beim Gau -

sportsest die Körperschule mache » , haben am Don¬
nerstag um 8 Uhr in der Ausstellungshalle anzutrcten .

Ich mache darauf ausmcrksam dass kein BTM -Mädel
tn Tracht den Reichsparteilag in Nürnberg besuchen
darf . Die Untcrgausührerm .

Wir marschieren . Stolz leuchtet der Adler
uns voran . Wir marschieren und mit uns mar¬
schieren die Toten des Sturmbannes Horst
Wessel . . . „marschier 'n im Geist in unfern
Rethen mit !"

Das ist es. Der Standarte folgten sie. Dem
Gesetz der Treue gehorchten sie. Im heiligen
Zeichen gaben sie Blut und Leben .

Aber wir , wir tragen noch die Standarte .
Und niemals wollen wir schwach werden, dann
wird der Tag , an dem man sagen müßte daß
ihr Blut umsonst geflossen ist, niemals kommen.

Die Standarte ist das leuchtende Symbol der
Idee , der wir verschworen sind , die man aus
uns nicht mehr herausreitzen kann , wenn sie
einmal in uns geweckt ist .

*

Wir treffen oben im Saal , in dem die Stan¬
darten untergebracht sind , eine stille, vornehme
Frau . ES ist die Parteigenossin G a h r aus
München. Die Betreuerin dieser Standarten .

Ihr Mann , der Goldschmied Otto G a h r aus
München, schon 1919 des Führers Gefolgs¬
mann , hat gemeinsam mit Adolf Hitler
die Standarten entworfen.

Den Tag des Sieges durfte Otto Gahr nicht
mehr erleben. Aber Deutschland marschiert
heute in Gemeinsamkeit hinter den Stan¬
darten , in die er seine Seele legte . Und
wenn der Führer heute seiner Witwe die Be¬
treuung dieser Standarten anvertraut , dann

Erlebnis auf Ferienfahrf

Am Land *c
Rauchende Schlote . — Hohe Fördertürme . —

Ueberall Kohle zu Bergen aufgeschüttet .
Die Wiesen , Felder und Wege schmutzig

grau.
Wir sind im Land der roten Erde.
Die Kanäle an der Ruhr schleppen schwere

Kähne , vollgcladen mit Kohle , dem Lebens¬
nerv eines Volkes . Autos und Lastwagen
wirbeln uns Staubwolken ins Gesicht .

Arbeiter fahren auf ihren Rädern von und
zu den Gruben . An den Lenkstangen baumeln
die Pakete mit Brot . In den Jakettaschen stek-
ken die Flaschen mit Kaffee.

In der Ferne ertönt Trommelklang. Nach
kurzen Minuten marschieren unsere Kamera¬
den, Hitler -Jungen , vorüber . Ungefähr 120
Mann , eine Gefolgschaft . Fest ist der

Marschtritt der jungen Kolonne .
An der Straßenkreuzung , am Schlageterring
biegen sie ab.

Schlageter — — Hitler -Jungen .
Nicht weit von hier ist die Golzheimer Heide.

Wir zwei badische » Hitler -Jungen sind das
erstemal an den Orten , wo Schlageter, als alles

! roten Er-e
> i . . . .

zusammenbrach und der Franzosenterror im
Ruhrgebiet wütete, für das geschmähte und
entrechtete Vaterland durch seine Taten eintrat .

Im Baltikum , in Obcrschlesien, im Ruhr -
gebiet , überall , wo Deutsche um den Weiter¬
bestand des deutschen Vaterlandes kämpften ,
von der Regierung verlassen , war Schlageter
dabei .

Wo wir heute stehen, im freien Ruhrgebict,
ereilte ihn bas Schicksal. Verraten von einem
Landsmann — einem Deutschen .

Gelesen und gehört haben wir schon viel
von dem Lande der roten Erde. Von den Men¬
schen und ihrer schweren Arbeit.

Reich ist das Land an Bodenschätzen. Arm
ist die Bevölkerung. Ausgesogen von Inter¬
essengruppen , die von den früheren Regierun¬
gen unterstützt wurden . Wenn wir mit den Ar¬
beitern sprechen, bann sehen sie uns lange an.
Und langsam hören wir aus ihren Reden die
tiefe

Liebe zur Heimat .
zur roten Erde.

Zur Heimat, für die Schlageter gestorben ist.
Von ihrer Verehrung für den Mann , der sich

Dir fehhVIM !

WLM

\ 7ielleicht kann man ein Treppen *
» geiänder allmählich durch starkes
Reiben sauber bekommen und auf
diese Weise den hartnäckigen
Schmutz entfernen . Aber wie sieht
hinterher die Politur aus ! Denn
gewöhnliche Putzmittel bestehen
aus groben Bestandteilen , die , unter
körperlicher Anstrengung der Haus¬
frau, den Schmutz fortkratzen .

Grobes Scheuermittel feucht ,
40 mal vergrößert . Die spitzi¬
gen und groben Mineralsplitter

verursachen Kratzer

Vim dagegen besteht nicht nur aus
feinen Mineralien , sondern auch
aus einer schmutzlösenden Sub¬
stanz . So erklärt sich seine dop¬
pelte Wirkung : der Schmutz wird
aufgeweicht und dann durch
leichtes Reiben völlig entfernt .
Vim ist gleich gut für feines und
für grobes Putzen . Vim kratzt nie .
Vim erleichtert Ihnen die Arbeit.

VIM feucht , 40 mal vergr .
Schmutzlösende Substanz um¬
hüllt die feinen Mineralteil -
dien : Vim kratzt nicht .

VIM DOPPELT
WIRKSAM ^ ^ citvi iniT rrc a r MAMivuriif dcdiH 'SUNLICHT GES. A. G. MANNHEIM- BERLT .Y
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Heute letzter Tag I
Asta Nlelien In

Unmögliche Liebe
mit : Hans Rehmann , Ellen Schwannecke ,

Ery Bos . — Jugend verboten .
Beginn 4 .00 615 8 .30 Uhr

Eine märchenhafte Piunk «Operette :

Sin Walaer für 3)ich
mit Louli Graveure — Camilla Horn
Heinz Rühmami , Maria Sazarina , Adele
Sandrock . — Beginn 4 .00 6 .15 8 .30 Uhr

Sommer- Operetteim
Stävt .Konzetthaus
Tonncrilag , 30. Aug.
Zu ermäh Prellen
Zum vierten Mal

Annen
Singspiel

Von Karl Emmel
Dirigent :

Leyenbecker
Regie : Seubcrth

Mitwirkende
Haböck , Marlow .
Sörcnsen , Guhl .
Herst, Kreiensen,
Macher, Mehner .
Prüler , Schmidt-

Kehler, Schön-
thaler , Scuderth
Ansang : 20 Uhr
Ende : 23 Uhr

Preise 0.60—2.60A

Sa . 1.9. Zum ersten
Mal : Der Oder¬

steiger.

Sind Sie schon
Platzmietcr des
StaatStheatrrS ?

naiiee Ofleon
SILTANZ -ABEND

snontiemden
nur von 46050

Wäfche Hilberg
Sotienstr. Ecke

Waldslraße

Graue Haare
verschwinden nn »
auffällig durch

Orfa
Hanrfnrbe - Wie -
derherfteller , Fl .
l,89 Xlt . erira -
ftaxf 2,50 TM .
Drogerie Wilh .
Tschcrning Ama <
lieust .l ». 50312

killen Scnränke
imzjßssi
Zühringerstraße 29 *

Verbreitet
unsere Jeitung !

Caie-Resiauram 3 Kronen
KronenstraBe 19 — Telefon 5018Heute Schlachttag
Vorzügl . Qualitätsweine 56050
Momnger Export - Bier , GemütlicheGesellschattsräume Ferd . Weber

Mit derReichspost nacn
Oherammergauu Beuron

4 Tage nur 48 . - Mk .
(Fahrt , Verpflegung und Unterkunft )

Nächste Abfahrti
5 . September

Reisebüro Kar 'stuhe A . - G .
Kaiserstraße 148v J

Graue Haare ? Iä “ '
zurück gibt Haarfarbe * Apia
Wiederhersteller ■ ■ €1

Spielend einfache Anwendung 1
Unschädlich I Sichere Wirkung I
Flasche 1.80 extra stark 2 .50

Drogerie 50646

MiuscnerningSÄ

la Mo*tobst 56647
z. Jew. Tagespreis z. Zt. BM. 3 —

SURmost
zu billigsten Preisen . Eoenfalls
empfehle ich meine moderne

GroBkelterei
mit 8 400 Ltr . Stundenleistung

FRANZ MERZ
Karlsrune

Hlrschstr . 30 Telefon 76 : 9

Im Kcnkursverfabrcn über die
Dr . Mayer ä Rotzlcr A . -G . in
Karlsruhe , Sosienstr . 13, soll mit
Genehmigung des KonkursgcrichtS
die Schlutzvcrtctlung vorgenommcnwerden . 56037

Versiigbar sind XA 1464 .47, die
aus die bevorrcchtt. Gläubiger der
2 , Klasse cntsallcn,DaS SchlntzvcrzetchniS ist in der
Geschäslsstclle des AmtsgcrichtrKarirruhe A 10 nicdergelegt.Der Konkursverwalter :

Löwe , Rechtsanwalt .

Von Selbstgeber
gegen gute Sicherheilen

RM . 10 - 15000
gesucht . Angebote unterNr. 61941 an den Führer - Verlag.

Der Film

als Taxiscnauffsur in dem
Abenteuer - u. Sensafionsfilmi

WH UHM € MÖ €toe *

e Stadt
(Mein Ist die Welt)
Eine K r t m i n a 1k o m 5 d i e mit
FrHjOdemar , LissyArna , Anne¬
marie Sörensen , Eugen Rex
Was Harry Plel in diesem Film leistet
Ist eine Uberbietung seiner selbst cuf
dem sportlich ^akrobatischen Oebiet . Wenn
er hinten auf dem Auto hängt u. schließ
lieh beim Anprall des Autos heruntersaust ,so ist das Publikum bereits in Bewegung
gebracht ; in Aufregung gerät es beider
rlugsensalion . . . Bel diesen I
hält man den Atem an.

Anfangszeiten! 4 .00,6 . 15 , 8 .30 Uhr

Gloria-PalastR
den Sie sehen müssen I

Darlehen
Drängen Ihre Gläubigerl Wir geben

Geld , helfen und entschulden !
Wirtsdiaftsdiutz für Handel und
Gewerbe , Zweckspar G . m . b. H.

Karlsruhe, Körnerstraße Nr. 42
Rückporto beifügen .
gesucht I

Vertreter
50803

©comtenftau sucht
150 m

sof . zu leihen ; pktk.
mon . Rnckzahl . Gute
Sicherheit und HinS
gebot . Nur v. Selbst -
qeber . Angebote unt .
5221 an den Führer .

Inseriert im
FÜHRER

Baugelder
iür Wohnungsbau bis zu 80 % der
Baukosten ohne weitere Bürg *
schatten und sonstige Auflagen in
jeder Höhe ab RM . 10000 .— zu zeit¬
gemäßem Zins und Amortisation
auf 25 — 56 Jahre fest zu vergeben .

Nähere Auskunft durch :
ECKARDT A BRAUN , Architekten
Stefanienstraße 56

Di .
Kleieinanzeige

in den

FÜHRER"

r

Geschäfts - Übernahme !
Den verehrten Einwohnern von Karlsruhe und Umgehung die erge¬bene Mitteilung , dafj ich am Samslag , 1 . September die bekannte Gaststätte

„KROKODIL“
übernehme . Spezialausschank der weltberühmten

,Hackerbräu * Biere München '
Als langjähriger Küchenmeister in ersten Häusern , zulshi Hotel Europäischer Hof in
Heidelberg , hin ich in der Lage meinen werfen Gästen in Küche Besonderes bieten zu
können . Ausgesuchte Weine werden auch den verwöhntesten Geschmack befriedigen .
Geeignete Räume für Versammlungen , Hochzeiten , Gesellschaftsessen und Kame¬
radschaftsabenden . | i . . -t ,Um geneigten / .usprucn bitten
Zeitgemäße Preise. Otto Hofheinz und Frau

Geb . Dame , evgl .,
Ans . 30 1,65 gr ., stt.
Bergsteigerin,wünscht
passd ., sol . .Herrn ken¬
ne« zu lernen im
Alter von 35—40 I .
;w . gemeinsamen

Sonntag - -

Wanderungen
Nur Auschr . m . Bild
u . 5218 a . d. Führer .

MäWm
Rotzhaar und Schla¬
raffia usw ., neu ,
sämtliche Reparaturen
billigst bei 50235

Kämmerer ,
Bürgerstraße 5.

Msorrad
200 oom , leihweise f.
Sonntag ges. m . So¬
zius . Ang . mit Preis
u . 50966 a . d. Führer

Tausth
Viktoria -

Motorfahrrad , kmpl .
mit Tigergabel oder
Tausch gegen Motor¬
rad . Anzusehen von
8—12 und 14—18Uhr
b. Pachtner , Gottes -
auerstratze 6. *

Verreist 50948

Dr . med . A . Braun
Homöopath . Arzt Leopoldstr , 40

.J
Hauptgewinne

der Badischen Wshlfahrts - Geldlotterie
Ziehung 11 . August 1934

Lao-Nr.

1151
2212
3122

10083
13217
14797
16060
16215
17239
1r 846
19481
24495

COrioiiiiw
Betroq

5 .
ß .
ß.

2000 .-
6 --
6 .

BO.-
ß .-
5 . .
5 .-
6 .

100 .-

Co8>9tr .

24878
25524
26959
27161
28641
30118
30367
34295
35007
35582
; 9200

(tzew n>i-
Betrag

60 .-
ß . -
5 -
5 . -
B --

fs .- ll .500 . -
[ Prämie

60 .
6 .-
ß .-
ß .-
ß -

Loi 'Nr.

40742
45882
46908
46269
51249
52293
6 ?877
56784
572 . 3
69157
59698
69724

Wewtn ».
Betrag

ß.
6 .-
ß .-
ß -
6 .-

Nach Absatz 2 der Verlosungs -Bcstimmungen erhältjede mit einem Gewinn gezogene Nummer in beidenAbteilungen A und B einen Gewinn in gleicher Höhe .Demgemäß erhalten Toppcllofe zwei Gewinne im glei -chcn Betrage .
Amtliche Ztchungrltste , u erhalten bet allen Los-Verkaufsstellen und I . StNrmcr , Lotterie -Unternehmer.Mannheim O . 7, 11 .

Tödes -Anzeige .
Mein lieber Gatte , mein lieber Vater , unserguter Onkel

Adolf Jetter
Schriftgießereifaktor 1. R ,

verschied Infolge Herzschlag am SS, Aug . 1934Im Alter von 67 Jahren .
KARLSRUHE , den 29 . August 1934
Nebenlusslrade 14

In tiefer Trauer :
Paula Jetter Wwe ., geb . Oberle
Paula Jetter , Justizinspektor
Familien Jetter und Hock

Trauerfeier a . 30 . VIII. 1934 , 14 Uhr , Krematorium

Todes -Anzeige
Nach Gottes unerforschltchem Ratschluß wurde
heute früh unser lieber Sohn

Kurt Zähnle
schnell u . unerwartet aus unserer Milte gerissen .
KARLSRUHE , den 29 . August 1934 .
Kiauprechtstr . 27 50485

im Namen der Hinterbliebenen :
Philipp Zähnle und Frau

Die Beerdigung findet am Prelfag , den 51 . Aug .nachm . 2 Uhr , von der Eriedhofkapelle aus statt .

LamMen-Knzeigen
gehören in öen Myrre

Amtliche Anzeigen
L Bruchlai 1
Di« Ceittung Drs Sqüffenäirnffes .

Die als Urliste für den Geschwo¬
renen- und Jchösscndicnst dienende
Wahlkartci der Stadt Bruchsal liegt
von Donnerstag , den 30. ds . Mts .
an , eine Woche lang während der
geordneten Geschästsstunden aus dem
Rathaus — Zimmer Nr . 11 — zur
Einsicht aus, was ich mit dein An-
fügen bekannt gebe, datz etwaige
Einsprachen gegen die Richllgkciloder Vollständigkeit der Liste wäh¬rend der Auslagesrist mit sosortiger
Bezeichnung der Bcweismiilel beimir schrisiiich vorzubrtngen sind .Bruchsal, den 27. August 1934.

Der Bürgermeister .

c Bühl 1

Die Gläubiger werden aulgesor-dcrl , ihre Ansprüche — nach Haupt-
suinmc , Zinsen , Kosten — bis läng¬
stens 5. Oktober 1934 denl Gerichtoder der Entschuldungsstelle anzn-
melden und die in idren Händen
befindlichen Schuldurkundcn vorzu-
legen.

Bühl , den 27. August 1934.
Bad . Amtsgericht II .

Kür die Landwirt Emil
Witwe , Marie geb . Awtngcrt

Für den Landwirt Augustin Scc-
bachcr in Bühlertal wurde heute 9
Uhr das iandw . Enischuldungsver-
sabren eröffnet.

Entschuldungsstclle ist die Bad .
Lanüwirtschalisbank iBauernbank )
e .G .m .b .H . in Karlsruhe .Tie Gläubiger werde» ausgesor-derl . ihre Ansprüche — nach Haupt -
summe, Zinsen , Kosten — bis läng¬
stens 1. Oktober 1934 dem Genau
oder der Entschuldungsstelle anzu-
melden und die in ihren Händen
befindlichen Schuldurkundcn vorzu-
leacn,

Bühl , den 24 . August 1934.Bad . Amtsgericht II .

Keller ,
, in

Barnftalt wurde heute 8 Uhr da«iandw . Entschuldungsversahren er¬
öffnet.

Entschuidungsstelle Ist dte Bad .
Landwirtschaftsbank (Bauernvank )e .G.m .b .H . in Karlsruhe .Die Gläubiger werden ausgefor-derl , ihre Ansprüche — nach Haupt-
summe , Zinse» , Kosten — bis läng¬stens 5, Oktober 1934 dem Gerichtoder der Entschuidungsstelle anzu-
mclden und die in ihren Händenbefindlichen Schuldurkunden vorzu-
lcgcn.

Bühl , den 27. August 1934.Amtsgericht II .Bad .

Für den Landwirt August Fritz in
Neuweier wurde heule 9 Uhr das

» Iandw . Eutschuldungsvcrsahrcn cr -
öffnet.

Entschuldungsstelle ist dte BeztrkS -
sparkaffe Büdl in Bade» .Tie Gläubiger werden ausgcfor-dcrt . ihre Ansprüche — nach Haupt-
summe , Zinsen , Kosten — bis läng¬stens 1. Oktober 1931 dem Gcriaiioder der Entschuldungsstclle anzu¬melden und die in ihren Händen
bcsindltchen Schuldurkunden vorzu¬legen.

Bühl , den 24 . August 1934.
__ Bad . Amtsgericht II .

Für den Landwirt Wcndclin Lo¬ren» I in Leiberstung wurde heute12 Uhr das landw . Entschuldungs-
verfabren eröffnet.

Entschuldungsstelle ist dte Bad
Landwirtschaftsbank iBauernbank )e .B.m .v .H . in Karlsruhe .

L Durlach 1

legten Bau - und Stratzenfluchlen be¬
antragt .Die Pläne liegen 14 Tage lang
bei der Kanzlei des Bürgermeister¬amts II » (Stadterweiteriingsbüro ) ,Zimmer 81 zur Einsicht aus.

Einwendungen sind spätestens bis
10. September 1934 bei Ausschlutz -
vermetden geltend zu machen .O . Z . 83.
Biliannlmachvng
Am 3. September

1934 wird an der
Kreuzung der Land-
strahe Rr . 2 Manu -
heim —Karlsruhe (b.
Km. 57,659 d. Hardt-
bahn) mit d. Bahn -
linie Graben -Neu¬
dorf—Karlsruhe zw .
Neureut und Mühl -
bürg a » Stelle der
Schranken eine selbst ,
tätige Warnlichtan-
tage in Betrieb ge¬
setzt.

Diese Warnlichtan¬
lage regelt den Ber-
kehr durch BlinWcht.
Weitzei Blinklicht be¬

deutet, daß d. Bahn .
Übergang für den
Straßenverkehr frei
ist , roter Blinklicht
zeigt an , daß sich ein
Zug dem Uebergang
nähert , daß also die
Stratzcnbenützer ;»
halten haben.

Aus die näheren
Angaben in der 3a -
„erpresse über Ein¬
richtung, Zweck und
Bedeutung der An¬
lagen wird hiermit
bcsonderr hingewie-
scn .
Deutsch « Reichsbahn-
Aesellichast Reichs¬

bahn — Betriebrami
Karirruhe 2.

fletsch - , Wurst- un» Sachwaren - :
Liekcruny j

Wir vergeben die Lieferung der
Fleisch -, Wurst- und Backwaren fürdas städtische Krankenhaus und Al¬
tersheim für die Zeit vom 1. Ok¬tober 1931 biS 31 , März 1935.Zur Liefernng kommt nur besteQualitätSIvare in Belrächt . Auge-
boic sind mit entsprechender Aus-
schrist versehen unter Angabe desans die leweiligen Tagespreise zugewährenden Rabatts bis spätesten »

Donnerstag , den 6 . SeptemberdS . Fs ., vorm . 11 tthr ,auf der Verwaltung des städt .Krankenhauses in Durlach avzuge-
bcn .

Durlach, den 30. August 1934 .Stadt . KrankcnftauSvcrwaltung .

[ Kehl
Ucbcr den landwirtschaftlichen Be¬

trieb der Landwirt Karl Thorwarth
Eheleute in BodcrSweier wurde
heute 15.30 Uhr das Entschuldungr -
verfahren gcmätz dem Gesetz zur Re¬
gelung der landwirlschastltchcn
Schuldverhältntsse vom 1. Juni 1933,eröffnet.Die Bad . LandwirtschastsbanktBaiiernbank ) Karlsruhe wurde zur
Entschuldungsstclle ernannt .?llle Gläubiger werden ausgcfor-dcrt , bis zum 1 . Oktober 1934 ihre
Ansprüche beim Amtsgericht Kehl an-
zumcldcn und die in ihren Händenbefindlichen Schuldurkundcn dem Ge¬
richt einzureichcn.

Kehl , den 24. August 1934.~ ‘ richt rAmtsgericht n .

Verdingungsordnung DIN 19160 —
alS Notstandsarbctt :

2 200 chm Erdbewegung
4 150 qm Gestück

450 cbm Schotterliefcrung
in einem Los.

Pläne und Bedingungen können
aus dem Bad . Wasser - und Stra -
stcubauaml Pforzheim , Schulberg-
stassel Nr . 2, cingcsehon werden, wo .
selbst auch Angebolsvordrucke zu 50
Rpsg. erhältlich sind .

Das Angebot mutz bis Freitag ,den 7. September 1934, vormittags10 Uhr , beim Unterzeichneten Bau¬amt mit der Aufschrift
„Strastenbau Obermutschelbach-cingereichl sein . Zuschlagssrist 4

Wochen .
Zuschlag erhält nur ein Unterneh¬mer, der Nachweise» kann , datz erTarttlöhne bezahlt und seinen sozia¬len Verpflichtungen nachkommt .
Dte Vergebung steht unter dem

Schutze der Verordnung über Ver¬dingungskartelle vom 9, Mai 1931lRctchsgesetzblatt I , Sette 376/77) .c

Karlsruhe geprüfte Entwurf über
das obige Unternehmen nebst Anla¬
gen liegt in der Zeit vom 10. bis
21. September 1934 auf dem Rat¬haus in Oberndorf zur Einsicht der
Beteiligten auf.

Gematz z .30 Absatz 1 des Fcldbc-
rcinigungsgesetzcz vom 27. März1931 wird Tagsahrt anberaumt ausFreitag , de» 5 . Oktober 1934,mittags 18 Uhrin daS Rathaus in Oberndorf , wo¬
selbst Einwendungen oder Beschwer¬den der Eigentümer oder dritter Be¬
rechtigter bei tzlnsschlutzvermeidcnvor dem Ausschub vorzubringcn sind .

Rastatt , den 23, August 1934.
_ Badisches Bezirksamt .
- Amtliche -
Versteigerungen

Mosbach 1
L Baden -Baden 1

Schätzung:
ohne Zubehör 35 000 XA
mit Zubehör 35 100 m

Baden -Baden , den 28. August 1934.
Notariat I,als Vollstreckungsgertcht .

L Durlach 1

c Karlsruhe

JtnAening Drs Saustuch «nplanr »
im gewann -Qtifttnnüdtct " südlich

Srünwivkel .
Der Stadtrat hier hat die Ab¬

änderung der für daS Gewänn Hel -
denstücker südlich Grünwtnkcl festge-

Pforzheim

Slrosteu atardeikeu .
Wir vergeben Im ötteytllchcn Wett¬bewerb unter dem Vorbehalt , datz

die Mittel bewilligt werden , die Ar¬beiten für die Herstellung eines We¬
ge» zwischen Untermutschelbach—
Obermutschelbach nach der Reichs -

verkauk einer Schiffbrücke .
Das Badische Wasser , und Stra -

tzenbauamt Mosbach verkauft die
durch den Bau einer festen Brücke ,entbehrlich werdende Schiffbrücke !
Uber den Neckar bei Obrighcim -Dic- 1
dcsbeim. Bahnstation Neckarelz derBahnlinie ’ Heidelberg— Wttrzbnrg.Die Länge der Brücke zwischen denfesten Ufer» beträgt 81 Meter . DteBreite der Faürbabn aus den Schis -
sen 5,40 Meten. Anzahl Joche : 6

te 2 und 1 das Fahrloch mit 3
Schissen . Autzerdem sind noch fürbcidc Seilen 12 Paar Landstündersur Verlängerung bei Hochwasservorhanden . Tragfähigkeit 80 Ztr .Dte Brücke wird »lnsangS Septemberfrei. Angebote wollen bis 15. Sep «.etngcreicht werden . Meldungen beimStratzenbaumeistcr Wörner in T >c-dcshctm a . Neckar. Telefon Nr , 58bAmt MoSbach .

Raftaft 1
LklOweganlageOdernöorf I. Unter-

nehmen.Der vom Finanz - und Wirt -
IchastSministertum — Abteilung für
Landwirtschaft und Domänen — tn

jwangs Versteigerung
Im Zwaugswcg versteigert dasNotariat am Dienstag , ven 9 Ok¬tober 1931, vorm . 9 Uhr, in seinenDtenstrännicn in Baden -Baden , Vin-ccntistr 5/IIl . Stock das Grundstückder Gustav Bader , Witwe , Elfe acb .Moltcr in Baden Baden , aus Ge¬markung Baden -Baden .Die Verstetgcrungs . ?lnordnungwurde am II . Mai 1931 im Grund¬buch vcrnicrkl.
Rechte , die zur selben Zeit nochnicht im Grundbuch cingclragcn wa¬ren , sind spätestens in der Vcrsict -gcriina vor der Aussorderung ,mnBieten anznmeldcn und bei Wider¬spruch des Gläubigers glaubhaft zumachen : sie werden sonst im gering-

stcn Gebot nicht und bet der Erlös -
vcrtcilung erst nach dem Anspruch desGläubigers und nach de» übrigenRechten berücksichtig, . Wer ein Rech,lleaen die Llerstetgernnn dal , mustdas Verfahren vor dem Zuschlag ani -bcbcn oder einstweilen einstcllen las -lc» : sonst tritt für das Rech, derVcrstcigerungscrlös an dte Stelledes veriieigerlen Gegenstands.Die Nachweise über das Grund -
stuck samt Schätzung kann jedermanneinschen .

Grundftücksbeschricb
Grundbuch Baden -Baden ,Band 223 , Hcst 2228

Lgb .-Nr . 1016 : 19 » 31 gm Hofrciteund Hausgarten mit Gebäultchket -
teu . Langestratze 138.

Obst -Versteigerung.
Die Stadt Durlach läßt thr, ge.

samtes diesjähriges Obsterträanis
gegen sofortige Barzahlung ösfenl-lich versteigern und zwar am :
Freitag , de» St . Aug. Treffpunkt
8 Uhr Ecke Schloß, »nd Ettlinger

Strafte
das Obst an der Ettlinger , Bas»
lcrtor - und Auerstratze.
Freitag , den 31 . Aug. Treffpunkt

10 Uhr an der Hotzerbrücke
das Obst des städt . Grundstücks tm
Hoher und der alten Steigstratze.
Freitag , den 31. Aug. Trckkunlt

17 Uhr bet brr Ltfscnbrücke
daS Obst um den Stadtteil Aue.
SamStag , den 1 . Scpt . TreffpunN8 Uhr bet der Obcrmühle
dar Obst des städt. Stückes beim
Krankenhaus und Umgebung sowieHcrdwcg.
Sgmötag , den 1. Sept Trckspuntt

14 Uhr an der Hubwegbrücke
das Obst auf der Hub sowie an
Stratzendämmen .Montag , den 3. Sept . Treffpunkt8 Uhr an der Haltestelle Unter -

mühlstrafte
dar Obst an Stratzendämmen sowiebei der Seilerbahn .
Montag , den 3. Scpt . Trckspuntt

11 Uhr bei der Untermühle
das Obst am alten Karlsruher Weg .

Durlach, den 28. August 1934.
Der Bürgermcistcr .

’
ersteigerungen

Ldst-BerfteiiierW
Am SamStag , 1 . Scpt ., nachm . 2Uhr, wird das Obstcrträgnis jWlrl -

schafts - und Tafelobst) gegen Bar¬
zahlung versteigert. <509511
Wut Lorenz, Ettlingen , RetchSbahnyos
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